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BUNDESMINISTERIUM FÜR UMWELT, JUGEND UND FAMILIE 

B E R ICH T 

AN DEN 

NATIONALRAT 

BETREFF: Entschließung des Nationalrates E 54-XVIII.GP vom 

5. 3uni 1992 betreffend den Schutz der tropischen 

Regenwälder 

Gemäß Punkt 7 der gegenständlichen Entschließung, wonach bis 

15. September 1993 ein Bericht über getroffene Maßnahmen zur 

Erfüllung der Entschließung dem Nationalrat vorzulegen ist, 

wurde in interministerieller Kooperation nachfolgender Bericht 

vom Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Familie erstellt 

und wird hiermit dem Nationalrat vorgelegt. 
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PUNKT 1) 

Die Bundesreg ierung wird ersucht, in einem oder mehreren 
Staaten Projekte zum Schutz der Regenwälder und zum Aufbau 
einer nachhaltigen Nutzung des Regen wal de s finanziell und 
personell zu unterstützen, mit dem Ziel, d ie wirtschaftli­
che Situation der heimischen Bevölkerung und insbesondere 
die Überlebenschancen der indigenen Bevölkerung dieser 
Staaten zu verbessern; dabei ist auf die Langfristigkeit 
de r Unt er st ützungsmaßnahmen besonders sowie auf di e Mit­
einbeziehung der NGO's zu achten. 

o Projektfind ungsg ruppe "Tropischer Regenwald" 

Bereits in Verfolg der Entschließung des Nationalrates E 1 74 -

XV I. GP. vom 5. Juli 1990 (Punkt 2) wurde auf Initiative des 

Bundesministeriums für Umwelt, Jugend und Familie die 

"Projektfindungsgruppe Tropischer Regenwald " eingerichtet. 

In dieser, unter Leitung des Bundesministeriums für Umwelt, 

Jugend und Familie gestandenen Arbeitsgruppe waren Vertreter 

der fachlich zuständigen Bundesministerien (Bundesministerium 

für auswärtige Angelegenheiten, Bundeskanzleramt, Bundesmini­

sterium für Land- und Forstwirtschaft, Bundesministerium für 

wirtschaftliche Angelegenheiten, Bundesministerium für Wissen­

schaft und Forschung), des Umweltbundesamtes, des Bundes­

gremiums des Holz- und Baustoffhandels, der Universität für 

Bodenkultur und des Internationalen Verbandes forstlicher For­

schungsanstalten ( IUFRO) vertreten. 

Die Ergebnisse der Arbeiten der Projektfindungsgruppe sowie -

da im Bereich der Projektfindungsgruppe keine substantiellen 

Mittel zur Projektfinanzierung zur Verfügung standen - eine 

Auswahl an finanzierungswürdigen Projekten wurden seitens des 

Bundesministeriums für Umwelt, Jugend und Familie dem Mini­

sterrat bereits am 2. Juni 1992 vorgelegt (ZL. 12 4800/73 -

1/5/92) .  
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Um Doppelgleisigkeiten zu vermeiden - da auch der Beirat gemäß 

BGBL. 228/ 1993 mit grundsätzlichen Angelegenheiten in diesem 

Bereich befaßt ist - wurde die Projektfindungsgruppe im Juni 

1993 aufgelöst. 

" Fot/ci t,."tQ...I 
o Österreichische Nationalinitiative zum �Qeiner nach-

haltigen Waldbewirtschaftung in Entwicklungsländern 

In der Auffassung, daß den Entwicklungsländern die notwendige 

finanzielle und technische Hilfestellung beim Aufbau einer 

nachhaltigen Bewirtschaftung ihrer Wälder gegeben werden muß ,  
hat die österreichische a.!indesregierung die "Österreichische 

o 10 0 0 0 ,.. r�.��", 0 
hh 1 0 

ldb Ort Nat10na 1n1t1at1ve zum AU*UQU e1ner nac a t1gen Wa eW1 -

schaftung in Entwicklungsländern" geschaffen, womit ÖS 200 Mio 
für bilaterale und multilaterale Projekte in diesem Bereich 

zur Verfügung gestellt wurden. Die Mittel der 

Nationalinitiative wurden im Rahmen der Budgetansätze 

"Entwicklungshilfe " des Bundeskanzleramtes zusätzlich für 

einen Zeitraum von drei Jahren zur Disposition gestellt. 

Das vom Bundeskanzleramt ausgearbeitet Programm vom Februar 

1993 zur Verwendung der Mittel der Nationalinitiative sowie 

eine Darstellung des gegenwärtigen Status der Projekte ist der 
Beilage 1 zu entnehmen. Das für 1993 für diesen Zweck 

vorgesehene Budget ist damit zum größten Teil disponiert und 

wird in der nächsten zeit voraussichtlich ausgeschöp ft werden. 

o Tropical Forestry Action Programme (TFAP) der 

UN - Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation (FAO) 

Österreich unterstützt auf multilateraler Ebene das seit 1985 

bestehende Tropical Forestry Action Programme (TFAP) der FAO. 

(siehe dazu auch Beilage 2) 

Die federführende Zuständigkeit liegt beim Bundesministerium 

für Land und Forstwirtschaft. 
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1990 sind für den Treuhandfond dieses Programms 

US $ 100 .0 0 0 ,-- zur Verfügung gestellt worden. Diese Finanz­

mittel sind vorwiegend für Trainingsaktivitäten in Mittel­

amerika, insbesondere in Costa Rica, Guatemala und Nicaragua, 

den regionalen Schwerpunktländern der österreichischen Ent­

wicklungshilfe verwendet worden. 

1991 wurde der FAO die Finanzierung eines sich auf den 

Zeitraum von 24 Monaten erstreckenden Projektes zur 

Entwicklung von umweltfreundlichen Holzernteverfahren zur 

nachhaltigen Bewirtschaftung tropischer Hochwälder 

zugesichert. Für dieses Projekt sind rd. US S 120.0 0 0  
bereitgestellt worden. Die notwendigen Studien werden in 

Indonesien und Malaysien durchgeführt. 

In Zusammenarbeit mit der FAO werden regelmäßig in Österreich 

an den forstlichen Ausbildungsstätten Kurse über die forst­

liche Bringung, insbesondere der pfleglichen Bringung im stei­

len Gelände, für Forstwirte aus Entwicklungsländern abgehal­

ten. 

o Konsultativgruppe für internationale landwirtschaftliche 

Forschung (CGIAR) 

Die 1971 von der Weltbank, der UN - Organisation für Ernährung 

und Landwirtschaft (FAO) und des UN - Entwicklungsprogrammes 

(UNDP) ins Leben gerufene Konsultativgruppe für Internationale 

Landwirtschaftliche Forschung (CGIAR) , die auch von Österreich 

(Bundesministerium für Finanzen) unterstützt wird, hat neben 

seinem Forschungs zentrum für Agroforstwirtschaft ( ICRAF) in 

Nairobi im Jahre 1992 auch ein Zentrum für internationale 

Forstliche Forschung (CIFOR) in Indonesien eingerichtet. 
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In der Forschungsstation in Nairobi werden zur Verlangsamung 

der in den Tropen stattfindenden Entwaldung, zur Verhinderung 

der Bodendegradation und zur Bekämpfung der ländlichen Armut 

agroforstliche Bewirtschaftungsverfahren entwickelt und ver­

bessert. Hauptziel der neuen Forschungsstation in Indonesien 

ist die Erarbeitung von Strategien zur Erhaltung der Tropen­

wälder und zur Verbesserung der forstlichen Ökosysteme im Be­
reich der Tropen. 

Österreich unterstützt im laufenden Jahr ICRAF mit einem Bei­

trag in der Höhe von US $ 150. 000 und stellt C IFOR Finanzmit­

tel im Ausmaß von US $ 50.000 zur Verfügung. 

o Internationaler Verband forstlicher Forschungsanstalten 

( IUFRO) 

1983 hat der Internationale Verband Forstlicher Forschungsan­

stalten (IUFRO) , dessen Sekretariat sich in Wien befindet, zur 

Förderung der forstlichen Forschung in der Dritten Welt ein 

Sonderprogramm für Entwicklungsländer (SPDC) initiiert. Das 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft fördert dieses 

Programm durch die Bereitstellung von zwei akademisch ausge­

bildeten Mitarbeitern und der Zurverfügungstellung der Räum­

lichkeiten für sein wiener Sekretariat, wobei ein jährlicher 

unbarer Betrag im Ausmaß von rd. ÖS 800. 000 geleistet wird. 

Im Rahmen des bilateralen forstlichen Entwicklungshilfeprojek­

tes in Bhutan, das vom Bundeskanzleramt in einem Umfang von 

insgesamt ca. ÖS 70 Mio. finanziert und durchgeführt wird, 

wirkt das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

durch Freistellung von Experten für Forstschutz und 

Forstinventuren, sowie durch die Ausbildung bhutanesischer 

Forstexperten an der Forstlichen Bundesversuchsanstalt mit. 
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Lehrer der Forstlichen Ausbildungsstätte des Bundesministe­

riums für Land- und Forstwirtschaft haben vor allem im Rahmen 

ausländischer Organisationen für Entwicklungszusammenarbeit an 

Tropenwaldprojekten mitgearbeitet und Fachleute aus den Pro­

jektgebieten in umweltschonende Holzernteverfahren einge­

schult. 

In den letzten fünf Jahren haben rd. 150 Forstfachleute aus 

über 20 Entwicklungsländern an Kursen der forstlichen Ausbil­

dungsstätten teilgenommen. 

Im Zusammenhang mit Maßnahmen zur Förderung nachhaltiger 

Waldbewirtschaftung ist auch auf die umfangreichen Aktivitäten 

auf dem wissenschaftlichen Sektor im Bereich des Bundesmini­

steriums für Wissenschaft und Forschung hinzuweisen. Zu erwäh­

nen ist die diesbezügliche Projektarbeit des Instituts für 

Pflanzenphysiologie der Universität Wien, Studien und Projekte 

der Österreichischen Akademie der Wissenschaften, Aktivitäten 

des Instituts für Botanik und Botanischer Garten der Universi­

tät Wien sowie der Universität für Bodenkultur in Wien. 

o Gütezeichen für Holz und Holzprodu kte aus nachhaltiger Nutz­

ung (BGBL. 228/1993) 

Den Aufbau einer nachhaltigen Waldbewirtschaftung aller Wäl­

der, nicht nur der tropischen sondern auch der borealen und 

gemäßigten Wälder, durch marktorientierte Anreize zu fördern 

liegt auch dem Österreichischen Bundesgesetz Nr. 228/1993 zur 

Schaffung eines Gütezeichens für Holz und Holzprodukte aus 

nachhaltiger Nutzung zugrunde. 

Zur Erarbeitung der Nachhaltigkeitskriterien sowie der Verga­

bemodalitäten wurde ein eigener Beirat beim Bundesministerium 

für Umwelt, Jugend und Familie eingerichtet. 
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Die Absicht des Gütezeichens liegt im verbesserten Marktzugang 
für ökologisch unbedenklich, ressourcenschonend genutztes Holz 

und HOlzprodukte durch die Präferenz von Konsumentenseite. 

Diese Kennzeichnung wird in keiner Hinsicht diskriminierend 

sein, weil 

- sich das Spektrum der Hölzer und Holzprodukte, für welches 

das Gütezeichen gelten soll, auf alle Arten von Hölzer er­

streckt, d. h. tropischer, gemäßigter und borealer Herkunft 

- in den Erarbeitungsprozeß auch die Holzproduzentenseite ein­

gebunden wird, um eine gemeinsame und praktikable Vorgangs­

weise zu ermöglichen 

- Österreich eine internationale Zusammenarbeit und Akkordie­

rung im Bereich Holzkennzeichnung nachhaltig unterstützt 

In bezug auf letzteres wäre zu bemerken, daß im Rahmen der 

Sitzung des oben genannten Beirates am 14. September 1993 ein 

informeller multilateraler - unter Beteiligung der EG-Kommis­

sion - Informationsaustausch zum Thema "Holzkennzeichnung" auf 

Einladung des Bundesministeriums für Umwelt, Jugend und Fami­

lie stattfindet. 

PUNKT 2) und PUNKT 3) 

Punkt 2 

Der Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 
wird ersucht, um eine Erhöhung des Zolltarifs für Tropen­
holz und Tropenholzwaren des Kapitels 44 des Zolltarifs im 
Ausmaß von mindestens 70% zu erreichen, unverzüglich 

a) Verhandlungen für Kompensationsangebote bei österreichi­
schen Zöllen unter Einbindung der österreichischen Wirt­
schaft einzuleiten und 

b) für Tropenholz und Tropenholzwaren des Kapitels 44 des 
Zolltarifs Kündigungsverhandlungen zu beginnen mit dem 
Ziel der Zollerhöhung im Kapitel 44 im Ausmaß des gemäß 
lit. a erzielten Ergebnisses. 
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Punkt 3 

Der Bundesminister für Finanzen wird ersucht, ein Äquiva­
lent für die Mehreinnahmen aus den unter Punkt 2 genannten 
Zollerhöhungen zum Zwecke der Durchführung von Projekten 
und zum Aufbau einer nachhaltigen Nutzung des Regenwaldes 
im Rahmen der Entwicklungshilfe bereitzustellen, sowie 
weitere Budgetmittel im Bundeshaushaltsentwurf 1993 zweck­
gebunden für die Unterstützung von Entwicklungshilfepro­
jekten auf dem Gebiet der nachhaltigen Waldnutzung in den 
Tropenholzländern zur Verfügung zu stellen. 

Der Nationalrat hat mit der Entschließung E 80 - NR/XV III. GP. 

vom 4. Dezember 1992 den Bundesminister für wirtschaftliche 

Angelegenheiten und den Bundesminister für Finanzen von der 

Erfüllung der Punkte 2 und 3 der Nationalratsentschließung 

E 54 - NR/xVIII. GP vom 5. Juni 1992 entbunden. 

Im Anschluß an den vom 1 1. bis 13. November 1992 stattgefun­

denen Besuch einer Sondermission der Bundesregierung in Malay­

sia wurde der Bundesminister für wirtschaftliche Angele­

genheiten in der Entschließung des Nationalrates vom 4. Dezem­

ber 1992 ersucht, um die Errichtung und Befassung Gemischter 

Kommissionen zwischen Österreich und Holz exportierenden Staa­

ten zur Diskussion und Lösung der Tropenholzproblematik bemüht 

zu sein. 

Nach ressortinterner und interministerieller Abstimmung kam 

man hierauf Ende Dezember 1992 überein, sowohl Malaysia als 

auch Indonesien im Wege der österreichischen Botschaften eine 

möglichst rasche Schaffung solcher Arbeitsgruppen vorzuschla­

gen. Diese Arbeitsgruppen sollten für die bestehenden Probleme 

beiderseits akzeptable Lösungsmöglichkeiten suchen und die 

vorhandenen Mißverständnisse im Interesse beider Seiten aus­

räumen. 

Gegenständliche Vorschläge wurden hierauf im Wege der Öster­

reichischen Botschaft Kuala Lumpur und Jakarta an die zustän­

digen Behörden im Gastland herangetragen. Es bestand jedoch 

weder seitens Malaysias noch Indonesiens Bereitschaft zur Er-
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richtung derartiger bilateraler Arbeitsgruppen. Malaysia er­

klärte sich nur bereit, gegebenenfalls Forstfachleute auszu­

tauschen, um die jeweiligen Bedingungen der Forstwirtschaft zu 

studieren. Die österreichische Initiative wurde vielmehr sogar 

hinhaltend bis negativ mit Hinweis auf bestehende internatio­

nale und multilaterale Gesprächsformen (insbesondere die 

Internationale Tropenholzorganisation (ITTO)) sowie auf den 

Rio-Zeithorizont 2000 beantwortet. 

PUNKT 4) 

Die Bundesregierung wird ersucht, unverzüglich dafür Sorge 
zu tragen, daß im Rahmen des öffentlichen Bescha�fungswe­
sens keine Tropenhölzer und Tropenholzprodukte angeschafft 
werden, bei denen keine nachhaltige Waldbewirtschaftung 
nach international anerkannten forstwirtschaftlichen Kri­
terien nachgewiesen ist, und weiters diesbezüglich mit den 
Ländern in Kontakt zu treten, um analoge Regelungen für 
alle Gebietskörperschaften zu ermöglichen. 

o Öffentliches Beschaffungswesen 

Das Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Familie ist be­

reits in Verfolg der Entschließung des Nationalrates vom 

5. Juli 1990 (E 174-NR/XVI. GP) im Bereich der umweltgerechten 

öffentlichen Beschaf�ung an alle Beschaffungsstellen und für 

diesen Bereich politisch Verantwortlichen des Bundes, der Län­

der, Städte und Gemeinden herangetreten. 

In den gegenständlichen Schreiben wurde auf den Ministerrats­
beschluß vom 16. Oktober 1990 Bezug genommen, durch den - auf 
Initiative des Bundesministeriums für Umwelt, Jugend und 
Familie - die "Richtlinien für die Vergebung von Leistungen 
durch Bundesdienststellen" derart abgeändert wurden, daß eine 
stärkere umweltfreundliche Ausrichtung im Bereich des öffent­
lichen Beschaffungswesens ermöglicht wird. 
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Demnach wurden die Richtlinien für die Vergebung von Leistun­

gen durch Bundesdienststellen insofern geändert, als der As­

pekt der Umweltgerechtheit und die Energieeffizienz von Pro­

dukten und Dienstleistung in Planung, Ausschreibung und Verga­

be Berücksichtigung finden können. 

Hintergrund dieser Initiative war, daß öffentliche Beschaf­

fungsstellen in einem Bereich, in dem sie selbst eine nicht 

unwesentliche marktwirksame Nachfrage entfalten, beispielge­

bend alle Möglichkeiten zur Vermeidung von Umweltbelastungen 

ausschöpfen sollten. 

In einem Schreiben vom 4. August 1992 wurde - im zusammenhang 

mit einer Information über das damals noch geltende Tropen­

holzkennzeichnungsgesetz (BGBL. 309/1992) sowie die relevante 

Verordnung des Bundesministeriums für Umwelt, Jugend und 

Familie (BGBL. 539/1992) - nachdrücklich darauf hingewiesen, 

daß im Sinne einer umweltgerechten öffentlichen Beschaffung 

auf Tropenhölzer und Tropenholzprodukte, welche nicht 

nachweislich aus nachhaltiger Nutzung stammen, verzichtet 

werden sollte. 

Im Bereich des Bundesministeriums für Justiz sind die 

erforderlichen Maßnahmen, im Rahmen des öffentlichen 

Beschaffungswesens dafür zu sorgen, daß die Neubeschaffung von 

Tropenhölzern und Tropenholzprodukten aus bestimmten Ländern 

unterbleibt, aufgrund der Entschließung des Nationalrates vom 

5. Juli 1990, E 174 -NR/XVI.GP. , getroffen worden. Diese 

Entschließung wurde mit Schreiben vom 29. 8. 1990, 285. 10/3-III 

2/90, dem Präsidenten des Obersten Gerichtshofes und den 

Präsidenten der Oberlandesgerichte zur Kenntnis gebracht. 

Desgleichen wurde die Entschließung auch den Justizanstalten 

mit dem Auftrag zur Kenntnis gebracht, den an die 

Bundesregierung gerichteten Punkt 3 zu befolgen. 
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Im Bereich des Obersten Gerichtshofes und der Justizbehörden 

in den Ländern kommt eine Verwendung von Holzprodukten im we­

sentlichen nur bei der Beschaffung von Büromöbeln in Betracht, 

wobei die Dienststellen vorwiegend mit aus heimischen Hölzern 

hergestellten Möbeln ausgestattet werden. Im Strafvollzugsbe­

reich werden Hölzer und Holzprodukte gleichfalls hauptsächlich 

für Amts- und Anstaltsausstattungen verwendet und darüber 

hinaus auch in den justizeigenen Werkstätten verarbeitet. Da­

bei gelangen gleichfalls nach Möglichkeit nur heimische Roh­

stoffe und Produkte zur Beschaffung bzw. zur Verarbeitung. 

Weiters werden von den Beschaffungsstellen 

des Bundesministeriums für auswärtige Angelegenheiten, 

des Bundesministeriums für wirtschaftliche Angelegenheiten, 

des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales, 

des Bundesministeriums für Finanzen, 

des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst und 

des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft 

ausdrücklich kein Tropenholz bzw. werden keine 

Tropenholzprodukte angeschafft. 

Zu diesem Punkt wird seitens des Bundesministeriums für wirt­

schaftliche Angelegenheiten allgemein bemerkt, daß bei dessen 

Umsetzung jedenfalls die einschlägigen internationalen Ver- . 

pflichtungen Österreichs, insbesondere jene aus dem GATT-Kodex 

über das öffentliche Beschaffungswesen, BGBL. Nr. 4 52/1981, zu 

beachten sind. Demnach dürfen bei der Beschaffung von Waren 

über dem maßgeblichen Schwellenwert die technische Spezifika­

tionen nicht so formuliert sein , daß sie zur Diskriminierung 
aller oder bestimmter ausländischer Anbieter führen. 

Weiters ist zu diesem Punkt das BGBL. 462/1993 

(Bundesvergabegesetz) bzw. BGBL. 463/1993 vom 14. Juli 1993 

anzuführen, in welchem die Umweltgerechtheit von öffentlichen 

Leistungen gefordert wird (2. Hauptstück, § 10 Abs 7) . 
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o Umweltzeichen 

Seitens des Bundesministeriums für Umwelt, Jugend und Familie 

werden zudem alle öffentlichen Beschaffungsstellen fortlaufend 

mit den aktuellen Richtlinien für die Vergabe des Umweltzei­

chens beschickt und ersucht, diese Richtlinien als Grundlage 

zur Erstellung von Ausschreibungsunterlagen heranzuziehen, da 

sie konkrete Anforderungen sowohl an die Umweltverträglichkeit 

als auch an die generelle Qualität eines Produktes stellen. 

Die Richtlinien, die die Produktgruppen "Holz bzw. Holzwerk­

stoffe" und "Holzmöbel" betreffen, schließen Tropenholz und 

Tropenholzprodukte von einer Auszeichnung mit dem Umweltzei­

chen aus. 

Anläßlich der Landesumweltreferentenkonferenz am 30. September 

1992 wurde seitens Frau Bundesministerin ebenfalls auf die Um­

weltzeichen-Richtlinien hingewiesen und ersucht, darauf hinzu­

wirken, daß kein Tropenholz, das nicht nachweislich aus nach­

haltiger Nutzung stammt, beschafft wird. 

o Handbuch zur umweltfreundlichen Beschaffung in Österreich 

Um den Beschaffungsstellen eine konkrete Entscheidungshilfe 

bei der Auswahl umweltschonender und energiesparender Produkte 

und Dienstleistungen zu bieten, hat das Bundesministerium für 

Umwelt, Jugend und Familie gemeinsam mit der Stadt Wien die 

Erstellung eines "Handbuches zur umweltschonenden Beschaffung 

in Österreich" in Auftrag gegeben. Dieses Handbuch wurde im 

Jänner und Februar dieses Jahres an alle Beschaffungsstellen 

versandt. Es behandelt das Thema Tropenholz in den Kapiteln 

"Baubereich (F)" und "Garten, Land- und Forstwirtschaft (G) " 

und empfiehlt, bei der Beschaffung auf Tropenholz und Tropen­

holzprodukte, die nicht nachweislich aus nachhaltiger Nutzung 

stammen, zu verzichten. 
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PUNKT 5) 

Der Bundesminister für Umwelt, Jugend und Familie und der 
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft werden er­
sucht, im Rahmen internationaler Verhandlungen auf das 
raschestmögliche Zustandekommen internationaler Verträge 
zum Schutz der Wälder und einer ausschließlich nachhalti­
gen Nutzung zu drängen. 

Österreich mißt im Rahmen seiner internationalen Umweltpolitik 

dem Schutz und dem Erhalt der globalen Wälder große Bedeutung 

bei. 

Die Schaffung international verbindlicher Instrumente steht in 

diesem Zusammenhang im Mittelpunkt der Bemühungen um einen 

verbindlichen, globalen Waldschutz. 

o UN - Konferenz für Umwelt und Entwicklung (UNCED) 

(Rio de Janeiro, Juni 1992) 

Österreich hat die im Vorfeld der UNCED lancierten Bestrebun­

gen um eine Konvention zum Schutz der Wälder nachhaltig mitge­

tragen. Aufgrund der gegensätzlichen positionen der Industrie­

und Entwicklungsländer scheiterten jedoch zunächst die Verhan­

dlungen um eine globale Waldkonvention. 

Es ist die erklärte österreichische Position, daß die im Rah­

men der UNCED verabschiedeten sogenannten "Waldprinzipien" 

("Non-Iegally binding authoritative statement of principles 

for a global consensus on the management, conservation and 

sustainable development of all types of forests") die Grundla­

ge für die weiteren Verhandlungen über eine internationale 

Konvention zum Schutz aller Wälder, nicht nur der tropischen 

sondern auch der borealen und der gemäßigten Wälder, dienen 

sollten. 
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o Internationales Tropenholzabkommen ( ITTA) 

Österreich ist 1986 dem Internationalen Tropenholzabkommen 

beigetreten, welches nach zweimaliger Verlängerung im April 

1994 auslaufen wird. 

Seit 199 1 nimmt österreich regelmäßig durch Entsendung einer 

Delegation aktiv an den Beratungen der Internationalen 

Tropenholzorganisation (ITTO) und den Verhandlungen um ein 

ITTA-Nachfolgeabkommen teil. 

In den Verhandlungen um ein Nachfolgeabkommen zum Internatio­

nalen Tropenholzabkommen kristallisierten sich zwei kontro­

v.ersielle positionen heraus. 

Im Vorschlag der Tropenholzproduzentengruppe wird auf eine 

Ausweitung des Abkommens auch auf die Wälder der gemäßigten 

und borealen Zone gedrängt. Dies vor allem bezüglich der Ver­

pflichtung zur nachhaltigen Bewirtschaftung der Wälder und zur 

Verpflichtung betreffend das "Target 2000", wonach ab dem Jahr 

2000 nur mehr Holz aus nachhaltiger Nutzung in den Handel ge­

langen soll (das Target 2000 wurde 1990 von den Mitgliedern 

der ITTO konsensuell beschlossen) . Die Argumentation der Pro­

duzentenländer bezieht sich vor allem auf die Beseitigung der 

Diskriminierung (Boykotte) von Tropenholz. 

Eines der Ziele der Konsumentengruppe ist es, mit dem Abkommen 

einen wirkungsvollen Rahmen für die Verwirklichung der nach­

haltigen Bewirtschaftung der Tropenwälder zu schaffen. 

Aus österreichischer Sicht - im Einklang mit der position der 

Konsumentengruppe - soll sich das Rohstoffabkommen ITTA auch 

weiterhin auf die Probleme im Bereich der tropischen Wälder 

und Fragen des Tropenholzmarktes ( 10 % des Holzweltmarktes) 

konzentrieren. 
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Österreich - im Reigen vieler Industr�el�nder - tritt dafür 

ein, daß Cl\:1: D'1,-;_�_S oer bei ocr Ui;C::D beschlnssenen "Wald-

wird. De;i j;'::�'·;>::'.':j::l u Ki.(�r-J�;;JI:q '�:lc;-,al:'r �'ji!L:kcnvention würde 
aus tst-".';·n�:.:-;1j�:,:�';c�r Sicr;�� d:.lrc;, elne :,ü::,,,,'C'i,ung des ITTA ein 

gew ich::i�: ce:, 
" 

i� .... �C l-C}C: T • " 

Die his 25. Juni 1993 in 

von 4. bis d. Ok�cber 1993 �01�ere Verhandlungen angesetzt. 

o Ministerkonferenz zum Schutz der Wälder ln Europa (Helsinki, 
Juni 19(3) 

In der VorbereitL:wjsr;:b",se sowie bei der "Zweiten Session" der 

Ministerkonfercrz zum Schutz der W�lder in Europa (Hels inki , 

16. bis 17. Jun i 1993i �st Österreich für die unverzügliche 

Überführu:-lg >?:- 1� ':;ULi 1992 anläßlich UNCED angenommen, 

rechtl ich nicht b::.ndende:1 "Waldprinzipien" in eine Konvention 

eingetreten. 

Entspn.:cLcnd, u,�;:- El'::.�,-\:J,-:"ß�l:1Cl i-i2 C"�-'- "?vJeit'::;:1 Session" der 

Hinist.e:-ko;;ferc:-.:' ;:,:�, C,chut,z d,-:,l' \;.;:-ilC:c< ln Eucopa "Allgemeine 

. h 1 ' 
R l C. t �,n 1 "<, 

nachhalti:j ;'::r.'l,,,:l.cl-d'mg on jr.t(�r;l]t;C1'l::;leq TJtigkeiten zur 

Vorbercjcur:; C'l,''';' ','c�tweiten YDY'.V·':lt on :rJe�reffend die Be­

wirtscilr3 f',,: UTl<j, E r::a. J \- \]liC] t; nd na.chbcll t ig cn En tw ickll.:ng aller 

WaldgeseJ l:=:;clJafü-::i :cu beteiliqen. 
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Die gegenständliche federführende Zuständigkeit liegt beim 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft. 

PUNKT 6) 

Der Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten wird er­
sucht, die im Rahmen der Internationalen Menschenrechtsg­
remien für Österreich bestehenden diplomatischen Möglich­
keiten voll auszuschöpfen, um Menschenrechtsverletzungen, 
die im Zuge großflächiger waldschlägerungen durchgeführt 
werden, einer Diskussion zuzuführen und soweit als möglich 
hintanzuhalten. 

Es sei vorausgeschickt, daß die Diskussionen in den interna­

tionalen Gremien über Probleme der Wahrung der Menschenrechte 

derzeit beherrscht werden durch die jeden Menschenrechten Hohn 

sprechenden Zustände beispielsweise in Bosnien-Herzegowina, 

Serbien und dem Kosovo. Auch die Lage in manchen afrikanischen 

Ländern, in denen ganze Bevölkerungen durch Bürgerkrieg und 

Hunger in ihrer Existenz bedroht sind (z. B. Somalia, Angola) , 

steht im Vordergrund der Betrachtungen. 

Die UN - Weltkonferenz über Menschenrechte in Wien ( 14. -

2 5. 6. 1993) hat sich ausführlich mit der Lage der eingeborenen 

Völker auseinandergesetzt und in ihrem Schluß dokument (siehe 

angeschlossener Auszug Pkte. 28 - 32 - Beilage 3) u. a. die 

Schaffung eines permanenten Gremiums für eingeborene Völker im 

Rahmen der Vereinten Nationen gefordert. Österreich hat diese 

Forderung unterstützt. 

Aus Anlaß der UN - Weltkonferenz über Menschenrechte wurden 

über Initiative des Bundesministers für auswärtige 

Angelegenheiten sämtliche Friedensnobelpreisträger nach Wien 

eingeladen. Dar-
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unter befand sich auch die aus Guatemala stammende Friedens­

nobelpreisträgerin Rigoberta Menchu, eine herausragende Ver­

treter in der eingeborenen Bevölkerung ihres Landes, der da­

durch ein Eintreten für die Belange der eingeborenen Völker im 

Rahmen der Menschenrechtskonferenz ermöglicht wurde. 
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Österreichische NationaUnitiative - Wa.1.LL Ill. Welt 
Stand 30. August 1993 

Die folgende Übersicht zeigt den momentanen. aktuellen Stand der 
Projekte zur österreichischen Nationaltnitlative "\Vald - ill. Welt" 
im Vergleich zu der Planungsvorschau von Frau Staatssekretärtn 
Ederer vom Februar 1993. 
Da viele Projekte gerade ,etzt erstellt werden. 1st die Situation 
noch in Be'Negung - es können sich noch Änderungen ergeben. Die 
jeweils fett bzw. in der rechten Kolumne gedruckten Beträge 
steIlen den neuen Stand dar und sind auf das Jahr 1993 bezogen. 
Die unter"D +" bzw"D -" genannten Beträge zeige:tl die Differenzen 
zu der Vorschau vom Februar •. 

SÜDAMERIKA 36,98 Mio/25,13 Mio 0 -- - 11,85 Mio 

B� 18,24 Mio/20,63 D.." + 2.39 Mio 

CAMPESINOS: 8,05 Mlo/9,44 Mk:J D - + 1.389.202,-

17 Agroökalogieprojekt Mata Nicht realisiert 
Atlantica 
350.000.- D - -.350.000,-

45 Heilmittel aus amazonischer erstellt 
Flora 
1,9 rvUo 3.219.100,- D = + 1.319.100,-

47 Vermarktung von Nicht- erstellt 
Holz-Produkten im 
Sammelreservat xapwi 
4,9 Mio 6.220.102,- D = + 1.320.102,-

51 Ökotourismus-Projekt Silves verschoben auf 1994 
0,9 Mio D .. - 900.000,-

INDIGENE: 10,19 Mio/ll,.19 Mio D = + 995.457,-

37 Demarkation der Ticuna­
Territorten 
6,6 Mio 

58 Gesundheitsprogramm für 
die Yanomamj 
3,5 Mio 

1 

läuft 

6.605.457,- D:::o + 5.457,­

wird' bis Ende September 1993 
erstellt 
3.500.000,- D = 0.-

BEILAGE! 
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59 l'artizipative Projektplanung wird bis Ende September 1993 
für Projekte des erstellt 
Klima bündnisses 
90.000,00 1.080.000.- D = + 990.000,-

Indianisches Forscbungszentrum Ein zusätzliches Projekt. Wird bis 
Jurua-Tal Ende September 1993 erstellt 

D:m +3.300.000,-

FIlm aber TICUNA Demaricatlon Ein zusätzliches Projekt. Wird bis 
für brasilianische Öffentlichkeits Ende September 1993 erstellt 
arbeit . D ... + 764.876,-

Demarkation für die ARA WETE- Ein zusätzliches Projekt. Wird bis 
indianer . Ende September 1993 erstellt 

D .. + 2.653.676,-

KOWMBIEN 10,4 Mio/4r5 Mio D>= - 5.904.746,­

lNDIGENE: 10,4 Mio/4,S Mio D .. - 5.904.746," 

10 COAMA n - Programm zur erstellt 
Konsolidierung des 
I<olumbiscben Amawnas 
10,4 Mio 4.495.254,- D - - 5.904.746,-

BOINIEN 7,17 MlolD,O MIo D - - 7.170.000,-

INDIGENE: 7.17 Mlo/O,O M10 Verschoben auf 1994 
D ... -7.170.000,-

28 Entwicklung der CbJmanes­
Indianer In der Biospbera Beni 
700.000.-

27 Unterstützung für die 
Indigenen-Bewegung der Ben!­
Region 
370.000.-

2 
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26 Konsolidierung des 
In digenen-Territoriums [siboro­
Secure. Beni-Region 
2,9 Mio 
25 Konsolidierung des 
Multiethnisches 
Indigenenterritonum der Beni­
Region 
3,2 Mio 

VENEZUEIA 0,66 Mio/O,O Mio D <z - 660.000,-

lNDIGENE: 0,66 Miol 0,0 Mio Verschoben auf 1994. PolitiSche Lage 
derzeit zu schwierig 

24 Rechtshilfe für Indigene 
Organ1satlonen südlich des 
Orinoco 
210.000.-
14 Rechtsbeih1lfe für die 
Indianer der Sierra Perija 
450.000.-

o = - 660.000,-

ECUADOR 0,51 Mio/O,O Mi<> D = - 510.000,­

CAMPESINOS und INDIGENE: 
0,43 Mio/O,O Mio 

so Schutz des Galeras Berges 

430.000,0 

ETHNISCH-AFRO�CH: 
0,08 Mio/O,O Mio 

54 Permakultur San Lorenzo 

80.000,0 

3 

Wird nicht realisiert, wegen politi­
scher Spannungen innerhalb der 
India nerorga nisatlonen 
D = - 430.000,-

Kann nicht realisiert werden, weil es 
mit Galeras nicht mehr verbunden 
werden kann und allein zu klein ist. 
D - - 80.000,-
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MITTELAMERIKA 8,71 Mio/ll,S3 Mio D:: + 2.820.899,-

GUATEMAlA 4,6 Mio/S,22 Mio D ....... 619.100.­

CAMP�OS: 4.6 Mio/S,22 Mio D = + 619.100,-

23 Entwicklung der Biosfera Itza erstellt 
2,6 Mlo 3.219.100,- 0 = � 619.100,-
13 Ökologische Stabilisierung \Vird bis Ende September 1993 
der Neusiedlungszone 1m Feten erstellt 
2,0 MIo 2,0 Mio D - 0,-

COSTA RICA 2,31 Mio/3,45 Mfo D _ ..... 1.144.406,-

CAMPFSD-IOS 2,31 Mio/3,45 Mio D = + 1.144.406,-

41 Ökotourismusprojekt - erstellt 
Fsqutnas-Nationalpark 
1,5 Mio 1.429.874,- ... D = - 70.126,-

48 Stabilisierung der Pufferzone WIrd einzeln so nicht realisiert. 
von carara Stattdessen gemeinsam mit dem 

nächsten Projekt größer ausgelegt. 
0,41 Mio D "'" - 410.000,-

49 Sozlalprogramm zum Schutz erstellt 
der Natur in Turrubares 
0,4 Mio 2.024.532,- D ... .J.o 1.624.532,-

PANAMA 1,8 Mio/2,86 Mio D - + 1.057.393,­

INDIGENE: 1,8 Mio/2,86 Mio D - + 1.057.393,-

15 Rechtshllfe für die Indianer 
Panamas 
500.000.-

16 Demarkation des 
Schutzgebiets Kuna Yala 
700.000.-

4 

erstellt 

831.452,- D = + 331.452,­

WlI'd bis Ende September 1993 
erstellt 
2.025.941,- D ... + 1.325.941,-
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.. 
31 Demarkation des 
Schutzgebietes Kuna 
�1adungandi 
600.000,-

Wird nicht realisiert. weil gesetzliche 
Grundlagen für Demarkation nicht 
ausreichend sind. 
D = - 600.000,-

AFRIKA 19,4 Mio/lS,97 Mio D = - 3.032.388,- !vlio 

KDJIA 9,0 Mio/4,73 Mio D:a - 4.632.388.­

LÄNDUCHE BEVÖLKERUNG: 9,0 Mio/4,37 Mio D = - 4.632.388.-

9 Wiederaufforstung im dörfli- erstellt 
eben Rahmen durch die 
Organi.sation 
Green Belt Movement 
9 Mio 4.367.612,- D = - 4.632.388,-

SENEGAL 5,0 Mio/6,O Mio D = + 1.000.000,­

lÄNDUCHE BEVOLKERUNG: 5,0 Mio/6,O Mio D = - 1.000.000,· 

36 Zwei kombinierte 
AufforstUIlgsprogramme 
2 x 2,5 Mio = 5,0 Mio 

Eines von zwei Projekten (�dioum) 
1st erstellt 
3.000.000,- D = + 500.000.­

Das zweite (Thies) wird bis Ende 
1993 erstellt. 
D = + 3.000.000,- 0 """ + 500.000,-

BURKINA FASO 5,6 Mlo/S.6 MIo D - + 600.000,­

lÄNDUCHE BEVÖLKERUNG: 5 Mlo/S,6 Mio D - + 600.000,-

38 Integrierte Aufforstung 

2,5 Mio 

(yatenga und Sourou) wird bis Ende 
1993 erstellt 
2.500.000,- D - 0,-

52 Agro-Silvo-Pastorale Nutzung (Houet und Comoe) wird bis Ende 
1993 erstellt 

2,5 Mio 3.100.000,- D - T 600.000,-

5 
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RWANDA 0,4 Mio/O�O Mio D - • 400.000,· 

TRIBALE: 0,4 �lo/O,O Mio D = - 400.000,-

55 Rehabilitation der Batwa­
Pygmäen und ihres 
Lebensraumes in den 
Bergnebe1wäldern 
0,4 Mio 

Konnte wegen der Kriegsereignisse 
nicht realisiert werden 

D = • 400.000,· 

PAPUA NEU GUINEA 1,4 Mio/O,O Mio D = - 1.400.000.-

lANDBEVÖLKERUNG: 1,4 Mio/O,O Mio D - - 1.400.000,-

19 Ökologische Forstwirtschaft Wird erst für 94/95 erstellt 
800.000.- 0,- D - - 800.000,-

ZO Frauenprogramm als Wild erst ftir 94/95 erstellt 
BegleitmaßDahme zur ökologi-
schen Forstwirtschaft 
600.000.- 0,- D - - 600.000,-

Summe bis hierher 52,63 Mio 

SÜOOST ASIEN 12,89 Mio 

LAOS 2,8 Mio/l,8 Mio D - - 952.295,· 

IANDBEVÖLKERUNG: 2.8 Mio/l.8 Mio 0 - - 952.295,-

8 Förderung des Wird bis Ende September 1993 
Wirtschaftszweiges der NIcht- erstellt 
Holz-Produkte in der Sekong-
Provinz 
2,8 Mio 1.847.705,- D - - 952.295,-

INDONESIEN 5,1 Mio/O,- Mio D = - 5.100.000,-

56 Komblniert.es Projekt der 
WIederaufforstung 
3,5 Mio 

6 

Zur Zeit noch kein geeignetes Projekt 
iden tifiziert 
D-- 3,5 Mlo 
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TRTBALE. 1.6 Mlo/O,- M10 D - - 1.600.000,-

43 Nachhaltige WaJdnurzung in 
Inan Jaya 
1,0 Mio 

53 vValdschutz in Ost­
KDJimantan 
0,6 Mio 

Nicht realisiert, weil Prognosen un­
günstig 
D ... - 1.000.000,-

Verschoben auf 1994 

D == - 600.000,-

Philippinen 1,49 Mio/l,48 Mio D - - 10.000:-

TRfBALE: 1,485 Mio/l,48 Mlo" D - - -10.000,-

42 Konservierender Waldschutz 
durch Nicht-HoIz-Produkte auf 
PaJawan 
1,4 Mio 

44 Demarkation der Cordillera 
Ancescral 
90.000,0 

1.477.556,· D - + 77.556,-

Wrrd derzeit nicht erstellt. 
Verschoben auf 1994 
D = - .90.000,-

MAlAYSIEN 3,5 Mio/O,- Mio D = - 3.500.000,-

57 Kombiniertes Projekt der 
\Vied.eraufforstung 
3,5 Mio 

Zur Zeit noch kein geegnetes Projekt 
Iden tiflZiert 
D """ - 3.500.000,-

Dieser derzeitige Stand der Projekte bindet für 1993 ca öS S6 Mio 
gegenüber den veranschlagten 66 Mio. 

7 
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Zuor dnung der Mittel aus der 
Österreichischen Nationalini tiativc 

Fassung 2. 2. 1993 

AnIJßlich der C!\CED, der großen internationalen Konferenz für Entl\'icK­
lung und Cmwelr. in Rio de janeiro, im juni 1992. hat die österreichische 
Bundesregierung im Zuge der, weltweiten Anstrengungen um eine Ver­
besserung der katasthrophalen Umweltsituation in den Ländern der 
Dritten Welt eine eigene nationale Initiative beschlossen. Diese Initiati\'e 
sieht vor, mit dem heurigen jahr beginnend. über die kommenden drei 
Jahre Ennvickl ung sprojekte in einem Gesamtvolumen von 200 �Iio 
Schjl1in� zu':: Schutz und zur Erhaltung der Wälder in der Drinen \\'elt 
einzusetzen, 

Einige grundsätzliche Gedanken zu den Auswahlkriterien und der Stra­
tegie. die zur Realisierung solcher Projekte verfolgt werden: 

Die Erh:JJtung des indigenen Lebensraumes und der indigenen J-.:ulrur ist 
der sicherste und in manchen tropischen Gebieten derzeit offenbar der 
einzige Garant für die Harmonie �,'ischen Natur und Ivlensrh. Neben 
dem humanitären Respekt \'or den \'ölkerrechtlichen und menschen­
rechtlichen Anliegen der Indigenen muß also auch jedes Interesse an 
der Erhaltung der tropischen NatuT'\välder die Förderung dieses Aspekts 
miteinbeziehen, Dementsprechend soll auch der Terminus der "narhh�J­
tigen Forsn\'irtsch�ft in den Tropen" genaugenommen in seinem inte­
grierteren Sinne als nachhaltige Waldwirtschaft verstanden werden. die 
derzeit noch \'on keiner Gemeinschaft so meisterlich ausgeübt wird. \,\'ie 
\'on der der Indigenen. 

Aus diesem Grunje soll ein wesentlirher Teil der Mittel für Vorhaben 
zur Unterstützung indi2ener und tribaJer Völker ven\'endet werden. 'Air 
befinden uns damit in genauer Ü bereinstimmung von Kapitel 26 der 
Agenda 21 der UNCED. In Beilage 1 findet sich eine Liste mit Leit-The­
men. für die diese Art der Förderung aufgewendet werden soll. Diese 
Leitthemen dienen auch zur Klassifizierung der Projekte in verschiedene 
Nu tzwenka tegorien. 

Ein weiteres Prinzip ist. daß die extrem heiklen und verletzlichen Öko­
logien der Tropenwälder nicht durch "Entwicklungsaktivitäten" der er­
sten Welt gestört oder sogar zerstört werden dürfen. Hier muß dafür 
Sorge getragen werden. daß Projekte aus dem Bereich industrieller 
forstv\'inschafr mit ökologisch unan gepaßten Technologien, unangepaßt 
großer Exponorientierung und mangelnder Berücksichtigung der Inter-

1 

III-150 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 25 von 110

www.parlament.gv.at



essen und Rech te indigener oder lokaler Gemeinschaften.  erka n n t  une 
el imin iert werden.  

Der andere Tei l  der �r i ttel soll auf  der Ebene der nicht- indigenen. lo�­
len Be\·ölkerung der dri tten 'v\'elt  a u fgewendet  werden ( Bei lage � zeig l  
die  Uste m i t  d e n  Lei t themen. d i e  auch wieder u m  z u r  Klass iflZ ierung d c !'"  
entsprechenden Projekte dienen ) .  . 

Al s  einen der wesen tl ichen Aspekte soll die Förderung deshal b  Projekte 
z u r  Schaffung und Konsolidierung einer nachhal tigen Landwi nschaft in 
den Puffenonen am Rande der Wälder ein beziehen,  da meist nur so de r 
Sied l u ngsdruck a u f  den Wald abgefan gen v�:erd en kann,  

Ei ne weitere Leit l in ie  fü r den Einsatz der �li t tel  is t  d ie  Unterst ü tz u ng ei­
ner  Forstw i rtschaft .  die  von der lokalen Be\'ölke r u n g  anst� H t  \'on extc!'"­
nen E"ploitat ions u n ternehmen durchgefü hrt wird - dies auf  der Bas is 
einer nich t wei t ü ber das Su bsistenzn i \'eau h i na usgehenden Erwerbs­

w; nsc h a ft b is  h i n  z u  ech ten , ge\,· innorientierten K le i n u n lern e h ;nen a u f  

der Ebene \·on Gemeinden oder Großfamilien. 

Bei  der Au swah l .  D u rc hfü hrung und A bwic kl u n g  der Projekte wird es in 
vielen Fällen notwendig sei n .  auf die klassische .  b i la terale Form der 
En t\,· ickl u ngsh i lfe zu verz ich ten :  

- D i e  Österreichische �ational ini t iati\'e betri tt a ls  g lobales Sektorpro­
g ramm einen geographischen Rau m. der wei t  ü be r  den der Sc h\,·er­
pu nktländer hinausgeht .  Dadu rch kann sich e in  Engagement in Lindern 

ergebe n .  mit  denen sonst .  aus  demokratiepoliti sc h e n  oder mensc hen­
rech tlichen G ründen.  e in  Arrangemen t auf bi lateraler Ebene nich t in 
Frage käme 

- Es kan n  sich ein Engagement i n  Ländern ergeben , deren Regierungen 
nach gewiesenermaßen den Rau bbau an Waldressou rcen d ulden oder 
meist sogar noch fördern. 

- Die zeitlichen Vorgaben des poli tischen Auftrag s  sehen ein so rasches 
Akth'werden in den Zielrä u men vor. daß der klassische Weg bi la teraler 
Proj ektabwickl ung i n  \' ielen Fällen z u  lang\\'ierig u nd zeitrau bend wäre_ 

Die obige Program mlinie deu tet schon an .  daß nachhaltige Erfolge nur  
d u rch eine - mög l ichst  unmi ttel bare - Verbesseru n g  der Situation der 
ländlichen Bevölkerun g  i n  den Waldge bieten oder i n  den Gebieten der 
ansch ließenden Pufferzonen erwartet y.. .. i rd.  Da e i n  ne uer.  großer geogra­
phischer Raum z u r  Bearbei tung ansteh t und d i e  vielfäl tigen Randbed in-
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g ungen sich nicht von Land z u  Land ü bertragen lassen . legt das schon 
bei m  Projektdesign die Aktivitä ten von O rganisationen nahe .  die  m i t  
Erfahru n g  u nd hoher Präsenz vor O rt das Thema der tropi schen Regen­
wälder, gena u a u f  unserer in tegrierten Ebene der Unterstü tz u n g  der 
�lenschen im u nd am Vv'ald bearbei ten.  Das bedeu tet ua .. daß. in man­
chen Fälle n ,  besonders im indigenen S ubsektor. auf die � 1 i tarbei t \'on 
e inschlägigen in ternationalen NGO's  nich t verzichtet werden kan n. 

Von den i nternationalen NGO's mit e n tsprechender Erfahru n g . g u tem 
Ruf. ausreichenden Kapazitäten zur Abwicklung.  g u t  eingespielter l'o­
operation zu örtlichen Durchführu ngsorganisationen und einem ausrei­
chenden Angebot anraktiver Proj ekte sind im Augenblick.  z u m  derzei t i ­
gen S tand der Arbeiten.  vor allem die fol genden vorgesehen:  

- BOTH ENDS. En\'iron ment  and De\'elopment Service for �G O ' s  . . .\roste!"­
dam 
wurde urs p rü n glich.  1 9 8 6 .  als Service fü r Süd-�G O's  vom �iederländi ­
sehe!1 Kom mi tree fü;- di� !l'CN eingeric h tet. - Un terstü tz u ng \'on � C; O ' s  i m  
Süden . vo r allem in Bez ug a u f  d ie Verbi n d u ng von Projekten z u  U mwe l t ­
u n d  En t\\'ickl u ng saspekten m i t  d e n  Inten tionen von Geberagen t u ren, 

- GAlA FOlJNDATION,  London 
Projektarbeit  in Amazonien.  Bol ivie n .  B rasil ien.  Col u m bien . Parag uay 
u nd Venez uela. Direkte Verb i n d u n g  zv,;ischen Netzwerk \'on I ndigenen 
Gemeinschaften und E\:perten aus dem !\lorden. Hau ptprog rarn m: 1'0nso­
lid ieru ng des Kol u m bianischen Amaz onasgebietes. Enge in ternationale 
Kontakte. auch zur EG. 

- R�l\. Rainforest Action �et\\·ork. San Francisco 
Gegrü ndet 1 9 8 5 .  hat RA� m i t tlenveile e i n  Netzwerk von 1 40 B ü ros in 
den USA. Schwe rp u n kte: Amazonien . Papua Ne u G u inea. Süd-Ost-Asien 
( lndonesien,  j\.Ialaysie n .  Kambodscha. Thailand ) .  Arbeitsweise: Twi nning 
Progra m me - jede Rai n forest-Action-G ro u p  ist  mit  einer spezifischen 
NGO vor Ort verbunden. 

- RlC ,  Rain forest I n formation Cen ter; Austral ien,  Papua Ne u g u i nea u nd 
Ec uador. Hoc h i n teg rierter Ansatz a u f  der primären Ebene der betroffe­
nen Gemeinden u nd Dörfer und g u tem Regierungskonsens, auch in 
" schwierige n "  Ländern. 

- UKFSP. Un ited Kingdom Foundation of the Peoples of the Sou th Paci flc .  
Edin burgh.  arbeitet seit  26 Jahren i m  S ü dpazifik mit  einem Netzwerk 
von unabhängigen. nationalen B ü ros , in 6 Ländern des S üd Pazi fik. Für 
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das Öko-Forstprojekt in Papua ist zusätzl ich das In tern3.Uonal I n s t i t u te 
for En\'iron ment  and De\·elopment ( l I ED )  Berater .  

Zur :'lethodik der Projektauswahl :  
a u fgrund der zei t l ichen Besc hränkung der  Aktion auf  3 Jahre i s t  es not­
wendig ,  mit  Priori tät solche Proj ekte zu \\'äh l e n .  die e inen " trigger-off'  
Effekt erzielen, d. h. Impulse setzen , die Organisationsprozesse aus lösen, 
Bei Projekten in Schwerpunktländern der österreichischen EZA l i ege!"! 
die Ziele s tärker i n  Rich tung einer F inalisierung der angestre bten Ve r­
besserungen. H ier wird der son s t  in der Entwickl ungsh i l fe wesen tl iche 
Aspekt des langfrist igen inst i tu t ion-bu ild ing zu berucksich tigen seiD, 
H ier werden auch Folgekosten .  ü ber d ie drei jährige La u fz e i t  de; \'J. t : ' 1 -
nal i n i tia ti\ ·c h inaus .  bewußt e inkalkul ien. 
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BeilJge 1 

Sc h u tz u n d  U n terstü tz u n g  für I nd i g e n e  u n d  Tri bal e 
u n d  d am i t fü r e i n e  i n te g ri e rte nac h h al tige 
W a l d w i rt s c h aft 

I 1 )  Iden t i fi kation/Demarka t ion /Physische �Jarkierung \"on 
Sch u tzge b ieten 

I 2 )  H i l fe für Rec h tsz ugan g  Z . B. bei e n t scheidenden � l u s terprozessen 

I 3 )  Stärkung \·on I n s t i t u ti o n e n .  d ie Indigene vertre t e n .  betre uen 

I -1- )  Tec h n ische I n frastru k t u r  oder Erarbei t u ng s t rategischer Daten a l s  
Cberlebenshi lfe 

I 5 )  Beschaffu ng oder R ü c kgew i n n  u n g  \·on Gebieten für I n d ig e n e  

I 6)  Ges u nd h e i rsprogramm e  

I 7)  A usbild u ng s p rogramme 

I 8 )  Reh a b i l i  t.1t ion \ ·on i n d igener }( u l t u r  und Le ben s\\'eise 

I 9 )  l'n terst ü rz u ng der :' lög l ic h kei t  z u  po l i t ischer Kom m u n i k.u ion u n d  
Organisat ion 
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Be i lage 2 

En t\v i c k l u n gsproj e k te n ac h h al ti g e r  Lan d - u n d  
F o r s tw i r ts c h a ft 

E I ) Agroökologie/Agroforst\\'irtschaft/Baumgartenwirtschaft 

E 2 ) Sc honende. nachhaI tige Forst\\'irtschaft ( Ern te /Bri n g u n g  1 

E 3 )  Umwe l ten ieh ung 

E -+ )  Aufforstung 

E 5 ) Sch u tz  yon primärem :\at un,'ald 

E G i  KIE:ir lp lan tagen fü ( Bren .1- und Ba u h olz z u r  En t l J s t u n g  d c �  \\ 'a!ce� 

E 7 )  Hi lfe für J(lein bauern - Rec h tszugang bei r ra�c;: \'0 : 1  30dcI1 ;-ech t 
u n d  Llnd t i te l n  

E 8 )  Nich t h olz-Prod u kt e  

E 9 )  H i l fe bei Zugang \'on � Llrkten oder landw irtschaft l ic her 
Aus ni s t u ng 

E 1 0 ) H i l fe fü r die Llnd be\'ölkeru n g .  i h re In teressen pol i t isch z u  
arti k u l ieren u nd z u  organ i sieren 

E 1 1 ) Ges und hei tsprog r:lm me 

E 1 2 )  Ökotourismus auf klein er. sozial in tegrierter Ebene 
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Eine ganz kune Übersicht sol l  einen groben Überblick ü ber die geogra­
phisc he und thematische Vertei l u ng der  Projekte ( nac h d e m  h CL: tigcfi 
S tand der Arbeite n ,  27. 1 .9 3 ; Bei träge fü r 1 9 9 3  in öS) ze igc;} :  

SCDA� lERIK� 36 ,98 � l io  

BRASILIEN 1 8 ,24  Mio 

CA\ IPESI 1\OS: 8 .05 I\'l io 

1 7  Agroökologieprojekt J\Jata Atlant ica 
3 5 0 . 000.-

45 He i l m i t te l aus amazon ischer Flora 
1 ,9 j\ l io 

47 verm a rkt u n g \·on � ic h t-Holz-Prod u k : e !1  i m  Sam mel resc:'y�t  \a p u ri 
4.  9 � I io 

5 1  Ökorourismus-Projekt S ih oes 
0.9 �Ho 

I�DIG E?\E: 8 .5 9 � I io  

37  Demarkation der Ticu na-Territorien 
6.6 r-.Uo 

58 Gesundheitsprogramm für die Yanomami 
3 . 5 \ I io 

5 9  PJ.rtiz i pati\"e Projektplanung für Projekte des Klimabündnisses 
90. 000.00 

KOLUivIBIEN 1 0,4 �no 

INDIGE�E: 1 0 ..+ I\1 io 

1 0  COAi\lA I I  - Programm zur Konsol idierung des Kol um bischen Amazo­
nas 
1 0,4 I\lio 

1 
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BOLIVIE �  7 . 1  -; :-' I io 

INDIGE:\E: 7 . 1 7  � I io 

2 8  En twic kl ung der Chimanes- I ndianer  in der BiospherJ Be ni  
7 00.000.-

2 7  Un terst ütz u n g  fü r die Ind igenen-Bewegung der Ben i-Region 
3 7 0.000.-
2 6  Konsolid ieru ng des I nd igenen-Terri tori u m s  Is i boro-Sec u re .  Beni-Rl:­
gion 
2 . 9  J'. I io 
2 5  1-:onsol iG ieru n g  des � l u l t ie th n isc h�s I nd igenl?!1 l e rn l o ri  u m der  B(:n i ­
Reg ion 
3 7 \ 1 '  . _ . 1 0  

11\DIG E:\E: 0.66 � I io 

\'E:\ EZLEL\ 0 .6e) � !io 

2 4  Rec h tshi lfe fü r Ind igene Organisationen südlich des O rinoco 
2 1 0. 000.-
1 4  Rech tsbei h i l fe fü r die Indianer der S ie rra Perij a  
4 5 0. 000.-

ECCADOR 0.5 1 � l io 

CA..\ I PESI:\OS u n d  I :\DIGE:\E: 0.43 � I io 

5 0  Sc h u tz  des Galeras Berges 
4 3 0 . 000.0 

ETH :\ ISC H-AFROA�"lERl KA;\ ISCH :  0.08 � I io 

54 Permaku ltur  San Lorenzo 
80.000.0 
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� I ITTELAu\/IERlKA 8,7 1 �'l io 

Gl·ATE� L.\L\ 4 , 6  :' lio 

CAl\ lPESINOS: 4.6 �'l io 

2 3  Ent\\' ickl u n g  der Biosfera Itza 
2.6 t-.lio  
1 3  Ö kolog ische Stabil isieru n g  der Neusiedl ungszone im Pe ten 
2 , 0 J\'1 io 

COSTA RlCA 2 . 3 1 �Ho 

CA.:\1 P ESI�OS 2 . 3 1 t-.lio 

4 1  Ö koto u rismusprojekt - Esq u inas-;-":ational park 
1 . 5 \ I i o  

4 8  S tabi l isierung der Pu fferzo ne \'on Carara 
0 . 4 1  !'-.Iio 

49 Sozial progrnmm zum Sch utz der Natur in Turru bares 
0.4 � 1io  

PA�A� lA 1 , 8 �I io 

�DIG E;-';E: 1 . 8 �I io 

1 5  Rech tshi lfe fü r die Indianer Panamas 
5 00. 000.-

1 6  Demarka tion des Sch u tzgebiets Kuna Yala 
7 00. 000.-

3 1  Demarka tion des Schu tzgeb ietes Kuna Madungandi 
600. 000.-
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AFRIKA 1 9 ,4  �"1 io 

KE?\L.\ 9 . 0 � I i o  

Li...'\TIU C H E  BE\ 'ÖLKERl' �G:  9 .0 \1 io  

9 Wiederaufforstung im dörflichen Rahmen d u rch die  Organ isa tion 
G reen Belt Mo\,ement: 
9 Mio 

SE?\EGAL 5 , 0  r-.lio 

L�'\DLICHI: BEVÖLKERl'!'-:G:  5 .0 �1 io 

3 6  l'om b i n iene A ufforst u n g sprogram me 
2 . 5  � I i o  

BCR}(I:\A FASO 5 .0 �1io 

LÄ�DLICHE BEVÖLKERCNG : 5 � l io 

3 8  I n  teg riene Au fforst u n g  
2 . 5  \ I i o  

5 2 Agro- Si l\'o- Pastorale S u tz u n g  
2 .5  \ Iio 

R\\'A:\DA o A  � I io 

TRI BALE: O A  i'- l io 

5 5  Reha bil i tation der Ban\'a- Pygmäen und ihres Le bensra u mes in den 
Berg n e belwäldern 
0,4 �Uo 
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P.-\PCA �ELJ GLINEq 1 ,4 :' l i o  

L\.:\;DBIVÖLKERl':-;G: 1 ,4 �1io 

1 9  Ökologische Forstwirtschaft 
800. 000.-

-

20  Frau enprogramm als Beg l e i tmaßnahme z u r  ökologisc hen Forstwirt-
schaft 
600. 000.-

sC DOST ASIE:\ 1 2 ,89  :' 1 io 

L-\OS 2 . 8  � I io 

8 Förderung des \\,i nsc h3..ftsz\\·e iges d e r  :-\ich t-Holz-Prod u kte i n  dc; 
Seko n g- Pro\" i nz 
2 . 8  �Iio 

Il\DO:\ESIE:\ 5 . 1  � I io 

5 0  f..:o m binienes Projekt der \Viedera u ffors tung 
3 - \ 1 '  . J . 10 

TRl B.-\ LE. 1 . 6 � I i o  

4 3  �a( h h a l t i ge \\·J. ldn u tz ung i n  I rian J aya 
1 . 0 � l io 

5 3  \\'aldsc h u tz i n  Ost-Kalimantan 
0,6  :--' Uo 

Phil ippinen 1 ,49 i'v'l io 

TRI B.-\LE: 1 .-+ 8 5  �Ho 

42 Konser\'ierender Waldsch u tz durch Nicht-Holz-Prod ukte auf Palawan 
1 .-+  �Iio 

.) 

III-150 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 35 von 110

www.parlament.gv.at



44 Demarkation der Cord illera Ancestral 
90. 000,0 

f\ lAL-\ YSI E ;\  3 , 5 :--' 1 io  

5 7  }(ombiniertes Projekt  der  \\'iedera u fforstung 
3 , 5 i'-Iio 

Diese Projektkosten fü r 1 9 93 sind, n i c h t  durchwegs.  aber im allgemei­
nen . n och ohne die Kosten fü r die Abwicklung d u rch Trägerorg a n i s2. t h ­
nen. !\ imm t m an  ein Gesam tyol umen von 66 .7  i'- l i o  für d i eses Jahr. so 
m ü ßten Proj ekte fü r e twa 60 Mio iden tifiz iert und realis iert werden . d i e  
dan n  m i t  den o\'erheads auf das geplante Vo l u men kom men . 
Die hier  vorgeschlagenen Projekte umfassen ( La. netto.  ohne diese o\'er­
heJds ) einen Betrag von 7 9 , 3 8  Mio. s ind also um ca. 1 9  f\ l io oder 3 2�'() 
ü berdimension ien. Dieses C berdirnensionieren is t  bewußt gesc hehen . 
wei l  bei der ü bl ichen Dauer der Verwal tungsa b läu fe dam i t  gerec h n e t  
werden m u ß .  daß einzelne Proj ekte b is  dahin verloren gehen.  d. h .  z u  
diesem Zei tp u nkt dann n i c h t  mehr realisiert werden kön nen.  
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TITEL  
A g r o ö k o l o g i e p roj e k t  Ma ta A t l a n  t i ka 

L-\\"D PRO\ l\'Z REG IO\' 
B rasi l ien . S ta.  Caterina. Itajai - Fl u ß tal  

PRO IR:T.\ T\ 1 \ IER 
1 7  

PRO IEKTG Rl �PE 
E 

PROIEKITYP 
Pi lot- Farm 

KCRZBESCHREIBl !1\G 

Der kos t bare Biotop des Atlantik.-waldes. hochgefährdet in  sei nen leuh:: :1 
Beständen d u rc h  i n d u s trielle Land- u n d  Fors twirtschaft. Langsam el\,"a­
chen des Cm\,"e l tbe\,"ußtsein  im I tajai  Fl ußtal .  
A u fba u einer Pi lot- Farm. Betrie b einer Ba umsc h u l e  fü r Säm l i n gsptlan­
zen a u s  dem �at u rwald fü r den steigenden Bedarf der Klei n fa fI11 e r  ( 1 0 -
3 0  h a ) z u r  Regene ration i h re r  vValdbestände. Be trieb e i nes A g roökolo­
giemodel l s  - kl e i n rä u mig.  Vielfa l t  \'on Getreidearte n .  Gem üseart e n . 
Ba u marten z u sammen m i t  Fisc hz uc h t  u n d  bäuerlicher Tierh a l t u n g  . .AJ le 
Experimente ohne j egl iche Agrochemie; das �1odell wil l  zeigen .  daß eine 
harmo nische J(oexistenz \'on Fa u na und Flora auf dem \ 'orhandenen 
RJ. u m  eines Klein fanners mög lich ist.  

OFFE\"F FR-\GE\' und BE\ IERl,:t '\"GE\' 

i\ L 'TZ\ \ 'FRTKATEGORIE\" 
E 1 .  E 3 .  E 4,  E S . E 6 
ARBEITSZYKll 'S  u nd KOSTE\" i n  öS 

1 99 3  Koste n :  ( 1  Jahr)  ca, ö S  3 5 0. 000.-
1 9 0 4  --
1 <) 9 5  --

DURCHFÜHRUNGSORGANISATION VOR ORT 
APRE!\ IAVI Assoc iation for the Preservation of the Enviro n me n t  of t he 

Upper Val ley of ltajai 
TRÄGERORGANISATION 

R�N ( Rainforest Ac tion �etwork ) ,  San Francisco oder Oro Verde.  B RD 
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T I T E L  
Lokal he rg e s te l l te u n d  ve nven d e te He i l m i t te l a u s  a m a..zon i ­

s c h e r  F l o ra 
L-\�D PRO\1�Z REGI0\' 

B rasi l ie n .  Amazonien, Belem 
PRO IEl'T� 1 '\ f\ fER 

PRO I El'TGRL'PPE 

PRO I El'TTYP 

KL'RZBESCHREJBl 7:-.JG 

.45 

E 

P i l o t proj e kt 

D ie amazonische Flora ist außerordentl ich reich a n  phannakologisch 
wirksamen Pflan z e n ,  An de r Uni\'ersi tä t Be!em g i b t  es  e i n e  wissen­
schaft liche Arbe i tsgruppe z u m  S t u d i u m  der einhei mischen Hei lpflanzen 
u n d  sei t 1 0  Jah ren g i b t  es ein Proje k t  des p h ar maz e u tischen I n sUt u ts 
z u r  Herstel l u ng u n d  z u m  Vertri e b  \'on Hei l m i t te ln a u s  am�on i sc ht::­
Flora.  Gewonnen werden die Pflanzen a u s  Samm e l tätigkei t u nd An bau_ 
Die Hers te l l u ng der l\ledikamente entsprich t  den b ras i l ian ischen QuaH­
tätsnormen .  Der Absatzmarkt fi n d e t  s ich \'or all e m  i n  den lokal en _-\r­
men\'ierteln.  Die He i lm i ttel  s ind.  mi t hoher \Virksamke i t .  gena u auf die 
vo n\' i egenden Kra n kheitsbi lder abges t i m m t .  h a b e n  wen ig !\'ebe n\\'i r­
ku n gen u n d  l i egen p reis l ich bis z u  40% u n ter dem Ang e bot d er Pharm3-
F i rmen.  Die !\achfrage ü bers tei g t  bei wei tem das Angebot .  
Es ist  geplan t .  i m  La u fe der drei Projekt jahre Prod u ktion und Absatz der 
He i lm i tte l z u  \'erdoppeln .  �ach d ieser Z e i t  sol l  das Projekt wieder 
sel b s t tragend sein .  
Es w i rd eine Form der nachhal t igen �u tz un g  des Trop e nwa ldes prakti­
z iert . d ie ökologisch \'erträgl ic  h u n d  wi rtschaftl ich ren tabel is t .  Es wer­
d e n  Arbei tsplätze fü r Sammler geschaffen und.  so w i e  bei a l len rentab­
len Extraktionsakth'itäten. der \Vert  des in takten Wal des fü r d ie lok.lle 
Be\ 'ölkerung bewuß t  g emach t. 

OFFENE FRAGE� und BE!\IERKUNG EN 

NlJTZVVERTKATEGORIEN 
E 8 .  E 9. E 1 1  
ARBEITSZYKLlTS und KOSTE� in öS 

1 99 3  1 ,9 !\Ho 
1 994 1 .0 Mio 
1 99 5  1 ,0 J\ I io 
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Dl "RCHFL11RUNGSORGA�lS . .l. TrON VOR ORT 
ACERTAR. Pharmazeu t isches Insti tu  t der B u n d es u n i\"e rs i t.:i t , " o n  

Para/Brasil ien in  Belem 
TR.i.GERORGA):rs . .l. TIO� 

I I Z 

III-150 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 39 von 110

www.parlament.gv.at



TI TE L 
N ic h t- Ho l z - Prod u kte im Sam m e l reservat "(hico  M e n d es " in Xa­

p u r i 
LA:'\D PRO\ l:'\Z REGIO� 

Brasi l ien, ,-\mazonien , Acre, Gemeinde Xapuri 
PRO IEKT� L'\ 1\ 1ER 

.47 

E 
PROIEKITYP 

Implemen tierung mit  einzelnen D urchfüh rbarkei tss tudien 
Kl mBESCHREIBl '\:(; 

Nach der brasilian ischen Gesetzgebung gibt  es sei t wenigen Jahren ei­
nige Sammelreseryate für nich t-id igene Be\'ölkerung sgruppen , Eines 
d ieser Resen'a te i s t  das Chico �'lendes Resen'at in  Acre.  Die E\traktion 
u nd Vermarkt ung \'on :'\icht- Holz-Prod ukten ist d ie Lebensg ru nlage \'on 
7 . 5 00 \ !enschen in diesem fas t 1 0.000 km2 großen Raum. Die grund IE:­
genden Produ kte waren bisher Kau tsc h u k  und Paran uß. Kau t schuk ist 
seit der Öffn ung des �Iarktes 1 9 8 9  immer sch\\'erer abzusetzen.  D ie ge­
sam melten Paranüsse werden in Xapur i  in einer Fabrik. d ie einer 1 985 
gegründeten Genossenschaft der Kautschuksammler gehört,  getrocknet 
und geschält und anschl ießend vakuum\'erpackt. Hau ptabnehmer is t 
Cul tural  Su n'i\'al Enterprises. Problem des Absatzes von Paranuß ist der 
derzei t begrenzte Kreis der in ternationalen Abnehmer u nd die be­
grenzte Ven\'endungsmöglichkei t ( Nüsse für den Konsum und Quel1e fü r 
Öl für Kosmetika ) .  Zur Zei t l iegen die Deckungskosten der GenossenschJ.ft 
deu t l ic h  ü ber dem \\'el tmarkt- E inka u fspreis .  
Ziele des Projekts: 
1 )  Erhöhu ng der Rentabi l i tät  durch Verbesserungen in den Sektoren:  
Prod u ktion ,  Transport. Infrastru ktur. Logistik.  Vertrieb und S tärkung 
der Kapitalbasis. 
2 )  Suche nach neuen �larktsegmen ten. 
3 )  Arbei tserleichterung und Zei tersparnis  für die Frauen. 
4 )  Prod uktdh'ers ifiz ierung im Sinne von Erprobung neuer Sammelpro­
d ukte . neuer !\ !ethoden der häusl ichen Viehhaltung, der Fisch- und der 
Bienenzucht .  der Gewin nung ehemaliger Sammelprod ukte aus Kul turen,  
sowie die E inrichtu ng kleiner Pilotprojekte zu einer nachhaltigen Agra­
forstwirtschaft. 

OFFE�TE FRAGE:--..r und BE!'.fERKUNGEN 
Ein sehr i n tegrierter. ambitionierter Ansatz, der sich mit  dem meist 
ü bergangenen Problem der wirtschaftl ichen Sei te auseinandersetz t. 

Nl��RTKATEGOruEN 
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ARBEIT5ZYJ(lCS u nd I'OSTE\" i n  ÖS 

1 99 3  4 . 9  � l io  
1 9<)...1 1 , 5 Mio 
1 <) 9 5  1 . 5 � l io 

DURCHFÜHRl�GSORGA�lSATJON VOR ORT 
CAEX ( Cooperativa Agroexrracth·ista de Xapuri) i n  Zusammenarbe i t  mi t  

CTA ( Centro de Tra balhadores da Amazonia) und CNS ( Conselho ;\auon:.;. ! . I 
dos Seringueiros ) 

In terdisz i p l i njres I n s ti t u t  fü r Ra u mord n u ng,  S tad t- und Region a l e n :­
wickl u n g .  Vv1J \Vien 
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T I T E L  
Ö ko to u ri s m u s - P ro j e k t  S i l v e s 

L.l.\'D PRO\, T<Z REGIO� 
Bras il ien.  Amazonien.  3 00 km den A.mazon�s stromabwjrts \'on \ !J.n �us 
PRO IEKTh L'� 1�  lER 

5 1  

PRO IEJ(TG Rl1JPE 
E 

PROIEJ(m'P 
I m p lemen t ieru n g 

KURZBESCHRElBl 'NG 

Das Gemeindegebiet  von Sih'es m i t  seinen 6.5 00 Einwohnern l ieg t am 
Amazon�s . in einem Gebiet.  das ,u mgeben is t  von Seen al ler Größen und 
Formen . Das aq uatische Ökosystem ist  e benso reich \\' ie heikel in d en 
b io logische n  Mechan ismen . die das Le ben von Pfl a nzen.  Tiere n  u nd den 
tradit ionellen Ri bei ri nho-Gemeinschaften ( po n u g iesisc h , " id i gene \ Iisch­
li n ge ) an den F l u ß u fern regel n .  D ie S tad t Silves sel bs t .  m i t  h e u te 3 . 000-
Einwo h n ern . v·;u rd e  a u f  ei ner I n se l  des Uru b u - F l u s ses am C fe r  des Ca­
nacari Sees erric h tet .  Der See . der einer der g rößten u n d  kos t barsten der 
ganzen Reg ion is t ,  wird in seinem ökol ogischen Bes tand du rc h skru pel­
lose Fischereiaktivitäten a u s  dem Rau m  �lan a u s  gefäh rde t . Die Ri beirin­
hos haben sich inzwischen akth' z u m  Sch u tz der Gewässer u nd \\'älder 
ihrer Um\\'e l t  organisiert u nd wol len ein Ö koto u ri s m usprojekt beg innen. 

Daz u sol len ei n fache Bau ten i n  tradi tioneller Ba uweis e e rrich tet  werden 
m i t  Zimmern fü r maxi mal 30 Gäste. Zwe i F l u ßkan u s  mit  -W PS \Iotoren 
u n d ein traditionelles 1 5  m Boot sollen d ie Gäste z u  den \'erc h iedenen 
Zielen bringen . wie B ru t p lätze der F ische.  u n be rü h rte S u m p Oa n d sc haf­
ten u n d Seen . d ie  n u r  \'on lokalen Gemeinschaften gen u tz t  werden . 

OFFE\'E FR.l.GE\' und BE� IERKC'0:GE\' 

NlTTZ\NERTKA TEGORIEN 
E 1 2  
ARBEITSlYKlUS und KOSTE;..J in ÖS 

1 99 3  900.000,0 
1 994 5 00.000 ,0  
1 99 5  2 5 0.000 .0  

DURCHFCHRUNGSORGAl\TJSATION VOR ORT 
Commissao Pastoral  da Terra MURR. Manaus 

TRÄG ERORGAN ISATION 
e\". WVvF Ös terreic h 
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TITEL 
D e m a rka t i o n  der Terri tori e n  der TIC U NA- I n d i a n c r  

L�\"D PRO\ 1 \" 7.  REG IO\" 
B rasi l ie n . Amazonien ( westl iches Amazonas becken . an der G renze z u  

Kol u m bien) 

,3 7 

I 

PRO IEKT�LT\ 1 � 1ER 

PROJEKTGRUPPE 

PRO JEKTTYP 

KlTRZBESCHREIBC�G 
Demarkation 

Das Volk der Ticunas zählt  insgesamt 2 7. 000 Menschen. Da\'on leben 
2 0.000 i n  Brasi l ien u nd stellen damit die g rößte ind ianische G ru ppe dar. 
Ihr Siedl u ngsgebiet befinde t sich an der G renze zu Peru und Kol um bien 
en tlang des Solimoes Flu s ses und seiner Nebenarme. Die � lenschen le ben 
in  S u bsis tenzwirtschaft ( ko pera th'e Form der Landbestel l u n g l  u nd \ 'om 
Fischen. Jagen und Sammeln in den Wäldern der Region, 

Ein G esam tterritori u m  \'on 965 . 1 5 0  ha ( mi t  einer Be\"ö l ke ru ngszah l \'on 
e tl\'a 1 3 .000 ) im wes tl ichen B u ndesstaa t Amazonien w u rde \'om bra s i ­
l ianisc h en S taat in  6 geogra phische Einheiten eingeteil t. D i e  Be\\'ohnc:' 
dei eses G e bi e tes sind in der i'- I e h rzahl Tic u na-Indianer ne ben einigen 
Siedlern . 1 9 8 8  w urde den Tic u nas i h re Iden t i tät  als  " n ich t-a k u l t u riene 
G ru p pe" z u erkann t. Die Anerkennung des Terri tori u ms d u rch die  land­
vermess u n g  bede u te t  für die Tic u nas: 
- Sel bs t ye n\'alt ung ( Bewahrung der eigenen Soz ialstrukt u r )  
- Rech ts g ru nd lage fü r Sel b s t bestimm u n g  bei Resso u rcenn u tz u ng 
- Sch u tz  i h rer hei l igen Gebiete und dam i t  Bewah rung ihrer K u l t u r  

Das Projekt i s t  i n  6 S u bp rojekte ( fü r  die 6 Ve rwal t ungsgebie te ) 
u n terteil t .  die in  der Kostenaufstell u n  dieser K u rz darstel lung 
akkum ul iert sind. 

OFFENE FRAGEN und BE�'1ERKUNGEN 
Auf Grund der Größe des Gebietes und der noch wei tgehend i n takten 
sozioku l t u rellen S truktur hat das Projekt höc h s te Priori tät. 

l'RJTZvVERTKA TEGORlEN 
I 1 ,  I 8 .  
AR BEITSlYKLUS und KOSTEN i n  öS 

1 993  6 . 6  !\Iio 
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Dt."RCHFCHRl."?<G SORG.-\!',ns.-\ TIO:\ VOR ORT 

Cen tro �lag ü ta .  Al to Sol imoes 
TRi.GERORG.-\:\ISATIO� 

�Niener Insti t u t  für En t\\'ic kl ungsfragen und Zusammen�rbei t  
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TITEL 

G e s u n d hei tsprogramm fü r die Yan o ma m i  

LÄ.:"D PROV1NZ REGIO� 
Brasi l ien. Amazonien.  Roraima 

PROlaD;1]� Il'- rER 

PRO IE�TG R LiPPE 

PROIE�1TYP 

KL:RZBESCHRElBCNG 

5 8  

I 

Im p lemen tieru n g  

Im Zuge d e r  wel twei te n  An strengu nge n  um ein effekth'es Sc h u tzge b i c: t  
fü r die Yanomami i s t  a l s  Sofortmaßnahme ein Gesundhei tsprog ramm z u  
real is ieren.  u m  s o  das Überle ben der Be troffenen ü berha u p t  sic herz u � 

ste l len .  Die derzei tige gesu ndhei t l ich e Si tuation is t .  wie al l g e m e i n  bc� 
b n n t ,  besonders fü r d ie Ki nder , ka tas t h rop ha l . � Iasse n \'on i l lc�.1len 
Go ld suc hern ha ben ei n e  Vielzahl  \'on Krankhei ten e i n gesc h h-: pp t .  d ie 
frü her bei den Yanomami u n bekan n t  ware n .  Vorbeug u ng . j\ Iassen i mp­
fu ng und gezielte Behandlung sind die einzige :-.rög l ichke i t  das Vol k  d er 
Yanomami \'or dem völ l igen Un tergang z u  ret ten.  Das Projekt s ieht  in ei­
nem Tei lgebiet  des gesam ten Terri toriums die Durch fü h ru ng des Ge­
su ndhe i tsprogramms u n d  dazu auch die Errich tu ng einer Lan deb3 h n  
\'or, E s  betrifft 1 000 )'anomami in e i n e m  Ge biet  \'on 1 0.000 km : ,  

� 1 'TZ\ \ cRTK.� TEG O RlE� 
I 6 
ARBEITSZ'Y�U lS u nd KOSTE:" i n  öS 

1 99 3  3 . 5 i' I io  
1 99-+ 1 . 2 !\Iio 
1 9 9 5  

DL�RCHFÜHRUNGSORG�'\I1SATION VOR ORT 
Com issao pela criacao do Parque Yanomami.  Sao Pau lo 

TR.i.GERORGA�nSATION 
noch offen 
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T I T E L 
Erh e b u n g s m i s s i o n  fü r p a r t i z i pa t ive Proj e kt p la n  u n g  i m  Ra h m e n  
d e s  Kl i m a b ü n d n i s s e s  m i t  i n d i g e n e n  Vö l ke rn d c ;  R C 6 c n wJ lüc;­

B ra s i l i e n s  
LA.�D PRO\l�Z REG IO� 

PRO IEK�lj!\ J� JER 

PROIEKTGRLTPPE 

PROIEKTTYP 

B ras i l i e n  

5 9  

I 

Vorp roj ekt  z u r  Erste l l u n � s p d t erer Proj e k t e  
Kl -RZBESC HKEIBl"\"C 

Die B ündnispartner des österreichischen Kl ima b ü n d n isses habe n skh 
a u fgru nd eines i n ternen besch l usses dara u f  fes tgeleg t .  die Koo peration 
auf Brasi l ien u n d  regional a u f  den Ra u m  Rio \:egro z u  besc hrj n ken_ D.l.ZU 
so l l  e i n  Proj e ktka ulog a u sgearbei tet \,·e rde ;} .  E� i s t  ge �L l n t . 3 Te.l m s  Z 1;  
bi ld e n .  die \'or Ort einersei t s  d i e  Iden t i fi ka  t io n  \'on d ri n g l i c  hen . kurz­
fris t igen j\Iaß n h men u nd and re rsei t s  An sä tze fü r eine m i t t e l - bis  l a n g­
fri s t ige Proj ektarbei  t erbri ngen sol len . 

OFFE�E FR';GE� und BE\ [EPJ(l -\:GE\: 
In den h ier genan n ten Kosten sind a u ss c h l ießl i c h  lokale Kosten entha.i­

ten .  Honorare werden nich t yerrec h ne t .  F ü r  d i e  Tei l nahme ei nes I IZ­
Vertreters is t eine gesonderte F inanz ieru n g  g e fu n den word c n .  Aus der 

. Klimabünd n iskooperation werden die erforderl i c hen Boote fi nanziert 
NL lZ\VERTK.ATEGORlE� 
noch nicht  definiert 
ARBFITSZ'rl(LliS u n d  KOSTE:--': in  öS 

1 99 3  90.000.00 
1 9 94 
1 9 9 5  

DliRCHFÜHRLTNGSORGANISATION VOR ORT 
FOIRN ( Dach\'erband der indigenen Orga nisationen des Rio Negro ) in Zu­
sammenarbei t  mi t  CEDI (Centro Euc u m e n ico d e  Doc u m e n tacion e Infor-

macion ) 
TRÄG ERORGANISATION 

I I Z  
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T I TE L 
COAl-.1A I I  

P ro g ra m m  z u r  K o n so l i d i e r u n g  d e s  Kol u m b i s c h e n  A m azo n a s  
I n d i a n i s c h e  Te rri torien u n d  Erhal t u n g  des A m a z o n a s ­

R e g e n w a l d e s  

LA.�D PRO\ l�Z REGTO]\; 
Kol u m bien, Amazonien 

PRO IEKTh1J�J!\ fER 
1 0  

PRO IEI-:TGRl;PPE 
I 

PRO fEKTTlT' 
I m plemen t i e ru ng - In d e r  a bgela u fe n e n  Phase I des Proj ekts . die  ü ber 
d rei Jah re gel a u fen ist .  s i n d  die  gru nd legenden Feldstudien erarbe i t e t  

u n d  ein e rs tes .  klei nes Pi lo t p roj e kt aufge bau t worden. Phase I I  wird d i e  
Arbe i t e n  d e r  I m plemen tieru ng fortsetzen.  

Kl"RZBESCHREIBl":-':G 

Z u m  H i n terg ru n d  des Proj ekts:  In Kol u m bien wird 1 995 eine neue Ver­
fas s u n g  eingerich tet.  die den Indigenen sehr weitgehende Rech te u n d  
A u tonomien einrä u men. a ber auch ganz neue Pflic h ten a u ferlegen wird.  
Sei t  1 9 7 2  arbei tet ein �etzwe rk von Spezial isten mit trad i tionel len 
H J u p tl ingen und deren Gemeinschaften zusammen . um die k u l t u rel le 
u nd ökolog isc he In teg ri tät in  den }(ol u m bischen Arnazonasregenwäldern 
zu sichern. Sie ha ben es gemeinsam erreic h t ,  daß heu te 1 8  i\lio ha Land 
gesetz l ich als Ind ianische Terri torien anerkann t  sind.  Im Sep te m ber 
1 9 8 9  sind die letzten Gebiete d ieser riesigen Gesam tfläche den India­
nern z u rückgege ben worden. Sei t dieser Zei t wird daran gearbeitet. die 
Ve rwa l t u n g  d ieser Sch u tz g e b ie te durch die indianische Be\'ölkerung -
ents prechend deren ku l t u rel len und ökologischen Normen z u  kon solidie­
ren.  Dieses riesige Progra m m  ( riesig, aufg ru nd der Größe der F läche und 
der Vielzahl  iln indianischen Völkern u nd Sprachen in diesem Rau m ) 
w u rde auch von der e u ropäischen Gemeinschaft u n terstü tz t. 

Die notwendige Fortse tz u n g  des Programms: 
O bwoh l  im J u li 1 99 1  diese n e u e  Verfassung fertig gestel l t  worden ist. 
vers uchen lokale Poli tiker u nd Geschäftemacher die Regionen durch 
zerstörerische Extraktionspraktiken ausz u be u ten , i ndem sie nun legale 
Verein barungen der " Koadministration" indigener Territorien suchen. 
Dies w ü rde beides zerstöre n  - die Rechte und die K u l tur der indigenen 
Bevölkerung e benso. wie den Regenwald sel bst.  Die jetzt anlaufende 
Phase 11 i s t  also eine Fortse tz u ng der Programme. die bis z u m  Dezem ber 
1 9 95 a bgeschlossen sein müssen. Die kol u m bianische Gesetzge bung 
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\"(:rL1 n g t  d ies  a u s c rückl i c h .  D i e  Verfass u n g  s i e h t  vor,  daß in d i g c ne Ge-
m o i n " c- h 'l r+ ", t"'\  'J h r �  Te m' t n n' e n a u tonom \'e ""' ' '''l l t e> !l  \'e r j i n f" r  J. h (: r  ,, . , - .-1 '- ... .... i . , ', 1 J. ....... ... L c .. .l. r...: .. '- -' 1 � � \ ........ t:: ... . J, ..... l .i. Ö 10.. L' -..: .. w ....... L � � • 

d aß b l  s CLl h i  n ci i e  tc;rj t o nalen 11 En t.i tä ten " d e fl n ien s ind u n d  deren Ge­
setzge b u n g  d e m  Kon g reI� \ 'o rgelegt  wird. Es i s t  u n g e h e u e r  wic h t i g .  d.l1; 
die  i n d igc n en G e m e i n sc haften erfü l l e n d an der Bes t im m u ng i h re r  Ge­
b i c : C'  te i l :; J. be n  u n d  a u f  i h re S e l b s t\ 'en\ al t u n g  \'o r b e re i te t  \\ e r d e n  - a n ­
d e y-n fJ. l l s  werd e n  d i e  ko m m e n d e n  D u rc hfü h ru n g sg esetze led i g l i c h  den 
lok.dl e n .  n i c h t - i n d i g e ne n  S tand p u n kt vertre ten ,  d e r  den Vv'a ld e ben n u r  
als  e i ne �a t u rre s s o u rce z u r  A u s b e u t u n g  betrach tet .  

1 <:'Y) ()  11 3 ', C O:\.\ L,\ t: i n e  Fel d s t  u d i e  un ter 1 3 0 i n d i a n i sc h e n  G e m e i n schaf­
te n .  ci i �: (: [1 � L::. :� �  c e ;' F �  �l S S t:: di eser  S c  h u tz ge b i e t e  le  ben .  d u re h g efu hrt. 
Au fba u e n d  ,� u r  J i l' s c r:  Rl� s L! l t :lten h J. t  das Pro g ra m m  s e i n e njc h s t c:1 Zie !e  
da n n  auf d i e  fo l ge n d e n  d re i  H a u p t the men i n  der kon kre ten Ab\\ icklung 
mi t 7 0  G em e i n d e n konzen t ri en,  

Die Rcori e n t icru n g  u n d  An pass u n g  der gesetz l i c h e n  Rah m e n p rog ramme 
d e r  R e g i e r u n g  - g c m e i n s J m  m i t  der i n d i an i sc h e n Be\ 'ö J1.,:eru n f:  - a uf d ie 
s p e z i fi s c h e n  ö ko l o g i s c h e n  u n d  k u l t u re l l e n  Eige n a rt e n  d e r  j e\\ e i J i g en Rc>­
gion 

Eine S tark u n g  d er Kapaz i tj re n  a uf d e r  Ebene der Gemeinschaften, u m  

d i e Verwa l t u n g  i h re r  Terri to r i e n  d e fi n i eren u n d i mp le me n t ie ren zu 

kön n e n  

G emei nsame ökologische und a n th ropologische Forsc h u ngen .  d u rchge­
fü h rt \ on I n d i a n e rn u nd n i c h t - i n d i a ni s c h en Spez ia l i s ten 

D i e  in  J e n  fol g e nd e n  Be i la ge n k u rz  e rl e u  t e n e n  5 E i n z e l p roj e k t e  s i nd z u r  
D U r �  h i 1 1 }1 r' q-, n \ 'orO (', <: '" I, co t'" 

/ L j, l l.  .. ..  l .. � .i '::;: ::J � � ' - .... L 4 1 �  

OFrE�F n? "J-: r :'\,' u n d  RE-\  f j::nKI'  T ')0. 'r r:: , :  
• ,_ & I \ , \ , . .  .. .  "-" _ • .L _ f\. 1.. _ . " '- J l-, . , 

�·tll\ V[RTF( �Trc 0 R I E\" 
1 3 ,  I 8 
ARBEITSZYK I l'S u n d  K O STE� i n  öS fü r das  G e s a m tpa k e t  a l l e r  5 
Te i I ll f0 i e  k t� 

1 C) C) .3  1 0 ...+ \ 1 i o  
1 c)c) �  1 0 . C) \ f l u  
1 90 5  1 1 . ]  \ I io 
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DllRCHFÜHRl;NGSORGA'HSATIO� VOR ORT 
in allen 5 Tei l projekten jewei ls  e ine andere \"G O 

TRi.G ERORG . .\\rIS.� TION 
GAL·\ Fo u ndation , London 
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TIT E L  
C OA M .l\ 1 1  

Tei l p ro j e k t  1 
DefI n i t i o n  von i n d i g e n en te rri tur ial c n  " En t i tä ten 1 1  

L.\\TI PRO\ r<z R EGIO:'\ 

PRO IF1\�l·\I:.rER 

PROIEKTGRCPPE 

PROIEKlTYP 

Kl-RZBESCH R.EJBT.. ·:,\G 

1\ol um bisch Amazonien 

1 0/ 1  

Implemen tierung  

Die konkrete Verwaltung der  Terri torien muß i nnerh� l b  der nächstem 
drei Jahre mit  den indigenen Gemeinschaften ausge�rbeitet  werden� D ies) 
betrifft . neben anderen Dingen. \'or al lem: die gesetz liche und fin�nzfell>t.:' 
Verwal tung .  die Verteid igung nat ü rl icher Resou rcen und die Defin i tr.on 
und Implemen tieru n g  \'on Entwickl u n gsprogrammen.  Das Projekt  lei.<HEt 
die notwendige l'n ters tützung für die Gemeinschaften und ihre tradLtiü .. 

nel len O berhjupter.  die \'erfass u ngsmjßigen .  gesetzlichen u nd terrfm,,­
ria len Veränderu ngen u nd deren Ein fl u ß  auf  ihr  Leben z u  analysiere:ra 
und zu disku tieren. Es ermögl icht  ihnen . ihre Vorschläge \ 'orzu bringen 
u nd stel l t  sicher. daß diese auch in dem kommenden Reform prozef� bl"'­
rüchsich tig t werden.  Die Verfassu ng sol l  mi t klaren gese tz l ichen In.lh:aJ­
ten aus den art iku l ierten Vorsch lägen i n terpret iert  werden . um Verun ­
sicherung z u  \'ermeiden. 

Die Gemeinschaften werden Leu te aus\\'äh len .  die als  Berater  a usgeoi!1-
de t werden .  um ihren Gemeinden die .-\ us\\' i rku ngen  der VerJnderungel!12 
aus  der neuen Verfassung erklären z u  können.  Das Projekt  \\' ird auch 
mit  den lokalen nich t - indigenen Be\\'oh nern u n d  ihren örtl ichen Polihtii­

kern bez ügl ich der In terpretation der neuen Verfassung zusammenar­
bei ten.  ihnen die Vorschläge aus den indigenen Gemeinden erklären und! 
eine gemeinsame D iskussionsplattform zwischen ihnen ' u nd den ind�­
nen Gemeinden schaffen. 

OFFENE FRL\G EN und BE!\IERKUNGEN 

NL rrZ\;\/ERTKATEGORIBl 

I 1 .  I 2 .  I 3 .  I 8. I 9 
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ARBEITSZYKllTS u n d  KOSTEN in  öS 

1 99 3  2 .4 �1 io 
1 99 -4- 2 ,4 �Ho 

1 99 5  2 .4 � l io 

Dl�CHFtH RL:NGSORGA\lS.-\TIO� VOR ORT 
Fundacion Sdva 

TRÄGERORGANISATION 
G A l A  
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TITEL 
CO AMA I I  

Tei l p roj e k t  2 

I n  terku I t u re l l e s ,  ö ko l o g i sc h e s  For s c h  u n g sz e n  tru m 
L�0:D PRO\ l �Z REG IO!'\ . 

PRO IEKD.'1 �� 1\ 1ER 

PRO IEKTG R l rpPE 

PRO IEr-:TTYP 

Kol umbisch Arnazonien 

1 0/ 2  

I 

Implemen t ieru ng 

Das Zen tru m  wird die nachhal tige Nutz ung und Erhal tung des \\'�lJe� 
d u rch praktische Projekte und angewand te Forsc h u n g  mi t indigenen 
und nicht- i ndigenen Spezia l is ten  fördern. S t ra tegien werden erarbeitet..  
um die trad i tionel len Bedürfnis�e der Gemei n schaften auf öKologisch 
nachhal tige und sozial \'erträgl iche \Veise decken zu können. 

OF FE�E FR�G E� und BE\ IEru.:l '�G E� 

r'Jl:-fZ\ VERITA TEGO RlF' 
I -+ ,  I 8 
ARBEITSZYJ..:Ll·S und KOSTE� i n  öS 

1 99 3  ? - \ 1 '  . _ , .) , 10 
1 9 9 4  2 . 5  \1 io 
1 99 5  2 . 5  \ l io 

Dl '"RCH FCHRl ·�GSORGA�1S.�TIO\i VOR ORT 
Fundation Biologica Puerto Rastrojo 

TRi.GERORG.�NISATION 
G A l A  
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TITEL 

L-\?'\D PROVT?\Z REGIO\T 

PRO IEKGl � e\  lER 

PROIEKTGRlTPPE 

PRO IEJ..:ITYP 

Kl.-RZBESCHRBBl -?\G 

C OAMA I I  
Tei l p rojekt  3 

Da te  n g ru n d lag  e 

Kol um bisch Amazonien 

1 0/ 3  

I 

Grundlagen 

Die Da tenbasis sol l .  ü ber die schon in Phase I a us den Feldstudien er�1r­
bei teten Daten h inaus .  detai l l ierte I n fonna tion ü ber al le d ie  \'erschie­
denen Faktoren l iefern . die in ih rem Z usammenspiel die dyn :l m i s c h c  
S i t uat ion dieser Amazonasreg ion bes tim men _ 

Diese Faktoren sind solche aus den Gebieten der Ökologie . .  An thropologie:: . 
Geographie und Technologie.  sowie der Soz ioökonomie. der Poli t i k  u nd 
de r Gesetzgebu ng. Sie sol len in  ihrer \J\.'echse lwirkung u n tersu ch t we r­
den.  um das dynamische Kräftespiel der Region besser verstehen z u  
können. Diese Datenbasis soll  die G run dlage fü r z ukü nftige strateg ische 
En tscheid ungen darstellen. 

OFFE�E FR�GE\! und BE\ lEru-:C�GE� 

!\1 jz\\ cRTKATEGORJE� 
I 4, I 8 
ARBEITSZYKLl TS und KOSTE� in  öS 

1 9<) 3  1 . 7 �l io  
1 9<)4 1 . 8 �l io 
1 <) <) :S  2 . 1  i'> 1 io 

DURCHFÜHRUNGSORGAN1SATION VOR ORT 
Fu ndacion Seh'a 

TRÄGERORGANISATION 
G A l A  
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TITEL 
C OAMA I I  

Teil p roj e k t  4 

A n p as s u n g  von Reg i e ru n g s p ro g ra m m e n  
LA.\U PRO\1NZ REG IO\' 

Kolum bien. Guainia und Venezuela. AmJ..Zon ien 
PRO IEK Th 1.0 !!'- IER 

PRO IEKTGRUPPE 

PRO IE}(ITYP 

KVRZBESCHREIBl �G 

. 1 0/ 4  

Erwei tertes Pilo ts tad i u m  

I 

COÄJ\lA I hat sich mit  der Umsetzung von Regierungsprogr�mmen für 
d ie  Bereiche Gesundheit  und Au's bi ldung befaßt. D iese Programme Sle­
hen fü r die Regierung fü r diese Region im Vorderg rund und s i n d  Juch 
d ie fur jie i l ldigene Bevölkerung beJeu tendsten.  Die jetz ige Ph� sc II  
seu t  diese Arbe i t  fort. Es is t  \'orgesehen.  dJ.ß. per Ende 1 99 5 .  \,'e n n  d ie 
Gemeinschaften die Ven\'al tung d ieser ProgrJ.mme ü bernehmen.  diese 
in einer kul turel l  und ökolog isch angepaßten Weise  funktion ieren wer­
den. Diese Programme sollen die indigenen Autoritäten dann als � lodelle 
ü be rnehmen und von den \'on der Regierung gewährten \ 'en\'a l tungs­
b udgets finanzieren.  

S u b p rogramme in  diesem Tei lprojekt s ind den folgenden Themen ge­
wid met:  

GESlTNDHBT. 

Programm für die  Vviederbele bung der VielfJ.lt ind iJ.nischer Ernährung 

Biku l turel les Programm für epidemiolog ische Üben\'ach ung 

AUSBILDUNG 

Indigenes Ausbildungsprogramm für den Arnazonas 

Indigenes Ausbild ungsprogramm für Guainia 

OFFENE FRAGEN und BEMERKUNGEN 
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1\11 'TZ\VERTKA TEGORlE:-: 
I 3 .  I 4. I 6 .  I 7 .  
ARBEITSlYKLUS u n d  KOSTE;\i i n  öS 

1 99 3  2 . 8  �ljo 
1 994 2 .9 Mio 
1 99 5  3 . 1  �1 io  

DURCHF1}HRUNGSORGA�1SATIO� VOR ORT 
Fundacion Etnollano 

TR.\GERORGANISATIO� 
G A lA 
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T I T E L  
C OA MA I I  

T e i l p roj e k t  5 
K u l t u re l l e  u n d  ökolog i s c h e  W i e d e r be l e b u ng 

L.l.�D PRO\T,Z REGIO� 

PRO IEJ(Thl:\10 IER 

PRO IEKTG R liPPE 

PROIEKTTYP 

Kl·RZBFSCH REIBl.:�G 

Kol u m bien,  Pu tu mayo 

1 0/ 5  

I 

Grundlagen 

Etwa 1 0% des Kol u m biani schen Arnazonasgebietes sind Kolon isationspro­
zessen a u sgese tz t  gewesen. I n  Tei len d i eser Gebiete ist  es e twa 1 6. 000 
Ind igenen gel u ngen . z u  ü berle ben , o b\ .... o h l  i h re Terri torien dem Ein war.­
deru n g sd ruck a u sgesetz t  wa ren u nd i h r  Le bensra u m  weitgehend z e r­
s tö rt worden ist .  Di ese I ndigenen lebe n  n ich t mehr in ihrer trad i tionel­
len S u bsis tenz\\' i rtschaft .  s ind i n  steigendem �'1aße von � rarktstru k t u ren 
a b h jngig u nd i h re trad i t ionellen .  an d ie Um\ .... e l t  an ge paßten Verhal­
tensmus te r  sind z ur Deckung i h re r  Bed ü rfnisse nicht  mehr g eeignet. 

Das Proj ekt arbei tet mit 9 indigenen G emeinsc h aften ( 2 . 2 90 � Ienschen 'L 
im Gebiet  \'on Puerto Leg u izano im Departemen t Putumayo. \Yichtigstes 
Ziel is t  die Erarbei t u ng einer S t udie.  die die  Un terlagen fü r eine gesetzli­
c h e  Anerkenn u ng des Indigenen-G ebie tes ( ca 1 00,000 ha ) l iefern soll 
Außerdem sollen das ökologische Y\/issen und die  soziale Praktiken . die 
in  der Tradi tion ihren Gebrauch u nd i h ren Umgang mit  der Umwelt be­
s t i m m t  ha ben . wiederbelebt werden .  Angepaßte westl iche Tec hnologie 
501 1  es.  gemeinsam mit trad i tioneIIem MOV·; How, ennög Iiche n .  die Res­
sourcen der n u n  heu te stark verkleinerten Territorien nac h haltig z u  
n u tzen. Dafü r sollen Modelle erarbeitet werden .  

OFFENE FRAGEN und BE�rERKUNGEN 

NL7��RTKATEGOruEN 
I 3 ,  I 4.  I 5 .  I 8 
ARBEITSlYKLUS und KOSTEN in  öS 

1 99 3  1 .0 Mio 
1 994 1 .0 Mio 
1 9 9  S 1 .0 r-.'l io 
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Dl "RCHFLl-IRl'NGSORGAN1SATION VOR ORT 
Cen tro de Cooperation ai Ind igena 

TR';G ERORGA�IS.� TIO\: 

G A lA 
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T I TE L 
Partizipa tive En n",ic kl u n g  fü r die Chiman es in d e r  B iosfc ra-

L��D PRO\ l\iZ REGIO� 

PRO I[KT:'-"l'!\I\ lER 

PRO IE�TG Rl�PPE 

PRO I Ef'TTYP 

B e n i  

BoIh· ien. Beni 

2 8  

I 

Institution Building , Erarbeiten \'on G rundlagen für nac hhaltigere 
Ex..istenzmodelle 

KCRZBE�CHF'J]Bl. �C; 

Ganz kun zum Hintergru nd der jüngsten Geschichte des Projekt;;ebic:tes: 
- 1 9 7 8  - Ein 1 . 5 \lio ha großes C h i m a n es-\\'a l drese rya t \\' i rd \'on der 
Boli\'ianisc hen Regieru n g  geschaffen. Die Reg i e r ung \ 'erbie te t  \ 'orLluf16 
alle Schlägerungen im Reser\"at. bis weniger sc häd l iche \ lethod en der 
Holzernte gefunden sein würden. 
- 1 9 8 2  - wi rd im Norden dieses Reseryat s  e ine 1 3 5 . 000 ha große �at u r­

sch u tzzone. die Biologische Station Beni. gesc haffen. 
- 1 98 6  - wird der Biologischen Station Beni \ 'on der C�ESCO der Status 
als Biosphere Reserve verliehen. 
- 1 9 8 7  - begin n t  die Holzlobby Druck zu machen u nd erreic ht. daß· das 
C h i manes-\Valdreser\"at i n  eines für nachhaltige Forst\\' irtschaft umge­
wandelt wird. Die 7 Logg ing Firmen. die in das G eschäft in\'o!\'iert wa­
ren. haben niemals ernsthafte ,L\nsrrengungen in R..ichtung Nachhaltigkei t 
unternommen. Schließlich haben die Interessens\'ertret ungen der In­
d ianer bei der Bolh'ianisch en Regierung erfolgreich Petitionen um 
Landtitel eingebracht. Im Oktober 1 9 90 hat die Reg ieru ng per Dekret ca. 
7 5 0, 000 ha Land im Chimanes \Vald als Territorium für indigene Gru p­
pen erklärt. Einige dieser Territorien werden d u rch solche. die in der 
Biosfera liegen. überlagert. 
Die Situation der Chimanes ist in ökologischer Hinsicht noch relath' gut. 

d. h. sie sind noch wenig akkulturiert u nd haben sich viel Tradi tion be­
wahrt. Dennoch geraten sie zunehmend unter die Zwänge des �larktes 
und d ies noch vers tärkt dadurch . daß ihr einziger Marktz ugang als 
Prod uzenten ü ber Zwischenhändler lä u ft .  die sie ausbe uten und damit 
wiederum zu schädlicher Übernutzung ihrer Ressourcen nötigen. 

Das Projekt sieht n u n  in der ersten Phase zunächst den A u fbau einer 
fun ktionierenden Interessensvertretun g  der Chimanes vor, die die 
Selbsn'erwalt ung u nd das �1anagement der Reservatsgebiete mit den 
Bedürfnissen der Indigenen i n  Einklang bringen soll.  In der zwei ten 
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Phase soll dann über wirtschaftl iche Analysen ein besserer Zugang zu 
den �Iärkten mit fai ren Preisen fü r die  C h i mancs erreic  h t wcrde: :i .  

OFFE\c FR-\GE\' und BE\IERJ':CNGF.\ 
Die A u f  te i l un g  der Gesa m tsu mme ist  h ier m i t  j e  e iner HJlfte fü r jeJ�) 

der beiden Jah re angese tzt. Das muß noc h genauer gekljrt \\ 'erden 
NlIZvVERTKATEGOR1E� 
I 3 ,  I 8 ,  I 9 
KOSTEN in öS 

1 9 9 3  700. 000,-
1 9 94 7 00.000 .-

Dl "RCHFCHRC�GSORGA\'lSATION VOR ORT 
Bio log ische S tat ion Beni  

TR..\GERORG.-\ �ISATJO;\ 
G A l A  
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T I TEL 

UNTERSTÜTZUNG FÜR DIE I NDIG ENEN- I3E'\\'EG lJNG O [R B [�.l­
R EG I O N  

LÄ.�O PRO\ l ?\Z REGIO� 

PRO IIT� L � f\ fER 

PRO IEKTGRUPPE 

PRO IEJ(T'TYP 

Kl "RZBESCHREIBl �!\G 

BOLIVIE�.  BE�I 

I 

Capacity-Building 

Unterstü tzung der Indigenen-Be\,,"egung  durch Ausbau von Büro und! 
Infrastruktur. Unters tützung d�s Stabspersonals  der Beweg u ng ( Lohn­
und Operationskosten ) und Cn terstützung,  um in ternationale Veribirrr 
d ungen z u  ermöglichen. 

OFFE�E FR-\GE� und BE\ I ER1'l'!\G E� 

1\1. 'TZ\VERTK.-\ TEGORlE� 
I 3 
KOSTE;,\, in öS 

1 99 3  3 7 0. 000.-

Ol �CHFl'HRl·:\GSORGA.\lSATJO\! VOR ORT 
( P I B  

TRÄGERORG".\�IS"� TIO)\: 

G A l A  
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T I TEL 
· , 

K o n sol i d i e r u n g  d e s  I n d i g e n e n-Terri tori u m s  des  I s i b o ro-Scc u rc 
Na t i o na l pa rks i n  d e r  Ben i -Region 

L-\\TI PRO\ l �Z REGIO� 

PRO lITT'.l "\ f\ fER 

PROlEKTGRl'PPE 

PROlEKITYP 

Boli\' ien .  Beni 

2 6  

I 

Physische Demarkation und Implemen tieru ng 
Kl "RZBESCHREIBt '0.'G 

Im Sep tem ber 1 990 ist  es den Indigenen des Ben i  in Bolh ' ien gelungen.  
gesetzliche Anerken n u ng fü r -t ihrer Terri torien z u  erlangen . Se i t  d J m =:t l s  
hab?n s i e  hart daran gearbei tet ,  daß diese Regierungsbeschl üsse auch 
tatsä c h l ich res pektiert werden,  Diese Aktiyi täten sind u n te r  der Orga n i ­

sation \'on (pm. Cen tral de Pue b los indigenas deI Beni .  einer ind igenen 
Dachorganisation der l\lo\'imas. �loxenos, Sirionos, Yuracares u nd Teilen 
der Ch imanes, gelaufen,  Die nationale Organisation CIDDEBE�I . Cen tro de 
In\'es tigacion y Doc umen tacion para el Desarrollo deI Ben i .  arbeite t  mit  
\'ie l en Gemeinde n  der Region u n d  mit CPIE ü be r  spezielle Verein barun­
gen z usammen, Ein Zv .. 'eijahresprogramm zur Konsolid ierung von z\\'eien 
der anerkannten Terri torien ist n u n  von CIDDEBENI und den betroffenen 
ind igenen Organ isat ionen en n· .. ickel t worden. Die beiden Terri torien sind 
das mul t iethnische Ind igen en terri toriu m  und das des Is iboro-Secure 
�ational Parks. Die größten Probleme. die sich einer Konso l id ieru ng des 
Isi boro-Sec ure �a tional Park-Terri toriums ( 1 , 1  �Ho ha) e n tgegenstellen . 
sind: 
- Ein Fortsch rei ten der Kolonisierung vom Süden her 
- I l legale Ausbeu tung \'on Holz und Wild tieren (samt i l legalem Handel )  
- A usdehn ung der Viehfarmen in der Savannenzone 
- Ein Straßen bauprojekt mitten durch den Wald 

�laßnahmen und Programme. die im Rahmen des Projekts zur Konsoli­
dierung geplant sind: 
- Training von Forst-Wächtern 
- Inte nsh'training der Wächter in der Beni Biological Station 
- vVorkshops für die Wäch ter 
- Beschaffung von Ausrüs tu n g  und Material 
- Physische Delimi ta tion 
- Einrich tung von 7 Gemeindetischlereien zur Fertigung von Möbeln .  Tü-
ren und Fenstern für die Gemeinde. die Schu len und Gesundheitszen tren 
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- Erprobung nachhal tiger Rinderz u c h t  i m  nat ürl ichen G rasbnd der S;l­

vanne 
- Zucht \"on Haustieren 
- K u rse zur Agro- Fo rst\\ 'i r tsc haft u nd \ ·erbesseru n g  der Ba umsch u len 
- Wiederbele bung alter.  tradi t ioneller Han dwerks tec h n i ke n .  um F.l m ! -
l ieneinkommen z u  fördern. 
- .Gesundheitsprog ramme 
- A u s b i ld u ngsprogramme 
- Thematisch-kartographische Arbeiten 
- Forstinventur  
- Fau na In\"en t u r  
- Erheb u n g  von Klima- u n d  Hochwasserdaten 
- A u fzeic h n u ng ü ber den Ge brauch \"on Fa una und f k· r;l d urc h die I r. J1-

genen innerhalb der Region 
- Verg leichende S t u d ie ü ber die versch iedenen Ag ro-Forstwinschafts­
sys teme.  die in der Region ,-\nwen d u n g  finden 
- Un ters t ü tz ung fü r die Adminis tra tion u nd Or�anisat ion der In digenen 

OFFE\"E FR-\GE:'\ und BE!'. IER.t..:l"\"GE\" 

Die EG finanziert den persönlichen Berater ( für d iese indigene Thema tik ) 
des Bolh·ian ischen Präsiden ten . Er h a t  d iese "-\rt p rag mat ischer Sch u tz­
pol i tik z usammen m i t  dem Eth nologen �lartin von H ilde brand au sgear­
beitet  u n d  fördert das Programm persönlich.  Eine Förderung des Pro­
g ramms wäre a ußerordentl ich wich t i g .  um den Präs iden ten in sei nen 
Bem ü h ungen um die Indigenen z u  u n terstü tzen. 
Nljz\\ "ERTKA TEGORlE:--: 

I 1 .  I 2 .  I 3 .  I 4,  I 6 ,  I 7 ,  I 8 ,  I 9 

ARBEITSZYKLl7S und KOSTE\" in öS 

1 99 �  2 . 9  i'-I io 
1 99 4  3 . 3 7'- I io 
1 99 5  6 . 2  �1io 

DURCHFÜHReNGSORGA!\1SATIO� VOR O RT 
CIDDEBENI 

TRÄG ERORGANISATION 

GAlA 
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TITEL 
K o n sol i d i e ru n g d e s  M u l  t i e th n i s c h e n - I n d  i ge n c n  - Terr i  t o r i u m s  

d e r  B e n i - Re g i o n  
L\\TI PROV1�Z REGI0� 

PRor�nT:. r:. rER 

PRO IEKTGRCPPE 

PRO IEKTTYP 

Bolh"ien. Beni 

2 5  

I 

Physische Demarka tion und Implement ieru ng  
KlTRZBESCHRElBl �G 

Im Septem ber 1 9 90 is t  es den I ndigenen des Beni i n  Bolh"ien ge l unge n .  
gesetz liche Anerkenn ung für 4 ihrer  Territorien z u  erlangen . Sei t  dam:.l J s  
ha ben sie hart daran gearbe i te t . d aß  diese Regieru ngsbeschl üsse a uch 
tatsjchl ich respektiert ,,·erden.  Diese Akth"itäten sind u n ter der Org.:1 I1 i ­
sation \'on CPIE .  Central d e  Pueblos ind igenas deI Ben i ,  e iner indigenen 
Dachorganisation der  � lo\"imas . � loxenos. Sirionos. Yuracares und Teilen 
der Chimanes, gelaufen. Die nat ionale Organisation C IDDEBE�I .  Centro de 
ln\ "es tigacion y Documentacion para el Desarrollo deI  Ben i .  arbei tet m i t  
vielen Gemeinden d e r  Region u n d  mit  C P I E  über spezielle \'erein  bo.run­
gen zusammen.  Ei n Z\,"eijahresprogramm zur Konsol idieru ng  \"on z\,"e ien 
der anerkannten Territorien ist nun \'on C IDDEBENI und den be troffenen 
indigenen Organisationen entwickelt worden. Die bei den Terri torien sind 
das mul tiethnische lndigenen terri tori u m und das des lsiboro-Sec ure 
National Parks. Die größten Probleme. die sich einer Konsol idierung des 
mul tiethnischen Territoriums en tgegenstellen. s ind:  
- I l legale Holzausbeu tung durch Holzgesellschaften und Dorfbe""ohne; 
- Die Anwesenhei t  \"on 3 Holzfällerfirmen .  die das Gebiet lau t Oberstge-
richtl ichem En tscheid . schon letztes Jahr verlassen haben soll ten. 
- Besitzer prh "ater Rinderfarmen .  die d ie natürlichen Boden ressourcen 
n utzen .  ohne dIe Rechte der Indigenen auch nur in  Betracht  zu ziehen. 

l\"laßnahmen und Programme. d ie zur Konsolidieru ng geplan t sind: 
- Training von Forst-Wächtern 
- In tensivtraining der Wäch ter in der Beni Biological S ta tion 
- Workshops für die Wäch ter 
- Beschaffu ng von Ausrüstung und Material 
- Physische Del imi tation 
- Einrich tung von 7 Gemeindetisch lereien zur Fertig u ng \'on �1öbeln .  Tü-
ren und Fenstern für die Gemeinde. die Sch u len und Gesundhei tszen tren 
- Erprobung nachhal tiger Rinderzucht im natürl ichen Grasland der Sa­
vanne 
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, 

- Zucht  von Haustieren 
- K u rse zur Agro-Fors twirtschaft und Verbesserung der BaumsLhulen 
- \'\'ied erbel e b u n g  a l ter. tradi t ionel ler H;lnd\\'erkstec h nike n .  u r:: Fami-
l ieneinkommen z u  fördern. 
-. Gesundheitsprogramme 
- Ausbi ld ungsprogramme 
- Thematisc h-ka rtog ra p h i sche Arbei ten 
- Fors tinve n tur 
- Fauna In\'entur  
- Botanische Grundlagenarbeiten zu n atürl ichem Weidelan d  
- Ethnobotanische St udien 
- Studie  zum tradi tionel len landwirtschaftl ichen \\'issen 
- Ein e  Studie: zu den ökonom i schen Aktivitäten zwischen den G emeinde!: 
- Ein Arbei tsbudget für d ie j\f i tarbeiter von COTIJ\f .  Coordinat ing Body 
for the � l u l t ie th n i c Indigeno u s  Territory.  die den vorlä u fI gen PIJ.11 für 
Sc h u tz  und Entwickl u ng des Terri tori u ms admi n i strieren.  Das Geld wird 
h au p tsächlich zur Abdeckung der Kosten fü r Tran sport u nd Verpflegung 
geb ra uch t. 
- \,\'orkshops ü ber Gesetzge b u n g  und �fanagemen t indigener Territorien. 
- Die Errich t ung \'on 2 Arbei tszen tren 
- u\'am. 

OFFE;-.JE FR�GE� und BE�IERKl�GE;\; 
Die EG finanziert den persönl ichen Berater ( für  d iese i ndigene Thematik . 
des Bolh'ianischen Präsid e n ten . Er hat d iese Art p ragmatischer Schutz­
polit ik z usammen m i t  dem Eth nologen �vlartin von Hi lde brand ausgeJ.r­
bei tet  und fördert das Programm persönlich.  Eine Förderu ng des Pro­
gramms wäre außerordentlich wich tig , um den Präsidenten i n  seinen 
Bem ü h ungen um die Indigenen zu u n te rs tützen. 
NlI"Z\VERITÄ. TEGORlDJ 
I 1 .  I 2 .  I 3 ,  I -t. I 6. I I ,  I 8 ,  I 9 
ARBEITSZYKLLT S und KOSTE� i n  öS 

1 99 3  3 . 2 Mio 
1 994 2 . 8  Mio 
1 99 5  6 ,0 � lio 

DURCHFÜHRL!�GSORGA'TJSATION VOR ORT 
CIDDEBENI 

TRÄGERORGANISATION 
G A lA 
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T I T E L  
Rec h tsh i l fe fü r ind i g e n e  O rg a n isationen i n  Ve n c z u c b 

L-\ \'n PRO\/l\TZ R EG r O�< 
Venez ueb. südlich des Orinico 

PRO IEKT.\ 1 � 1 \  IER 

PRO IEKTGRCPPE 

PRO IEKTIYP 

2 4  

I 

Hilfe für Rech tszugang 

Ein B u l k \'OIi drei kleinere n  Proj ekte n :  

1 )  Erarbe i t en e i nes S ta t u s beric h ts z u r  faktischen Rechtssitua tion ind igc­
ner Völ ker in Venez uela.  speziel l  südlich des Orinoco und besond ers in 
H i n b l i c k a u f  Land t i tel .  Der Berich t soll die Grundlage für k ü n ftige Aner­
ken n u ng sp rozesse indigener Gebiete und fü r eine indigene G esetzge b u ng 
sein.  

2 )  L'n ters t ü  tz ung fü r d ie Organ isa t ion für indigene Beweg u ngen:  
capac i t y b u i lding:  Förderu ng des I n formationsaustausches zwischen d en 
i n d i ge n e n  Gemeinschaften . u m  sie in  i h rem Kampf u m  Anerkenn ung i h ­
rer Terri torien u n d  ihrer fundamen talen Rechte z u  u n ters t ü tzen. 

3 )  Die Veröffen tlich u n g  eines �lan uals der grundlegenden Gesetze für 
den Ge brauch der Indigenen. 
OFFE:'\E FR-\GE� und BE\ IERKl'�G E� 

�1 'TZ'. \ 'ERll,ATEGORIF\ 
I 2 .  I 3 .  I 7 .  I 8 .  I 9 
KOSTE\' i n  öS 

1 )  2 1 0.000.-
2 )  1 1 0 . 000.-
3 )  1 08 . 000.-

DLTRCHFCHRUNGSORGAT\r1SATION VOR ORT 
Otro Futuro 

TRÄG ERORGANI SATION 
Both Ends. Amsterdam 

, 

III-150 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 65 von 110

www.parlament.gv.at



TIT EL 
Rec h t s b e i h i l fe - S i e rra Peri ja 

L<\l\D PRO\'lNZ REGIO� 
Venezuela. Zul ia.  Perija ( Bergnebelwälder und TieflOlndregen\\"jlder im 

äußersten i\"\ \' von Venezuela ) 
PRO IEK1:-.1..T\ [� [ER 

PRO IEKTG Rl-PPE 

PRO lEKTTYP 

1 4  

Rech tshilfe,  I mplemen tierung der Gesetzge bung fü r Umwelt  und Indi­
gene 

Die ökologische Zone der Sierra de Perija ist wegen ihres spez i fischen 
natürlichen Artenreich tums als auch wegen ihrer Rolle fü r d3.s hydrolo­
g ische System Nordwesr;enezuelas \'on außerorden tl icher Bedeutung ,  
Die  tradi tionellen indianischen Ku l turen stel len Syteme nachh;lI tiger 
Ressourcenn u tz ung dar. Die Indianer der Region sind derzei t \"om Ver­
lust  des ihnen noch verblei benden Lebensraumes bedroh t ( exp;l n ­
d ierende Hacendados. ein Kohle-Ab ba umegaprojekt ) .  
Eine j u ristische Vertretung für d i e  Ind ianer soll finanziert werden .  u m  
ihnen auf der Basis des geltenden Rechts den tr3.d i t ionel len Lebensraum 
zu erhalten.  

OFFE:--:E FR�GE:--: und BE� rERKl��GE� 

1\Tt. JZ\VERTK.A.TEGORJE� 
I 2 .  I 5 .  
ARBETTSZ'{K Ll'S u n d KOSTE\' i n  öS 

1 9 9 3  4 5 0.000. -
1 9 94 
1 9 9 5  

DURCHFlJHRUNGSORGANISATION VOR ORT 
ASOCLNA. Asociacion Nac ional de Clin ica y Asis tenc ia j u ridica Vol u n ta-

ria 
TRÄG ERORGANISATION 

Insti tut  für Kirchen recht. Arbeitsgruppe für Rechtsan thropologie 
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TITEL 
Sch u tz des  Galeras Berges 

LA:'\D PRO\ l �Z REGIO:'\ 
Ecuador, Pro\'inz \"apo. ein ecuadori;:mischer Teil Gesam wmazon iens  

PRO IEKn.1,'\ T\ fER 
s o  

I und E 
PROIEr..:TGRl "PPE 

PROIEKITYP 

Kl"RZBESCHREIBC7\G 
Implemen tierung 

RIC Ecuador ( Rainforest Information Center) arb€ i : �t in d iesem Geb ie t  
schon sei t vielen Jahren und verfolgt den wahrscheinlich umfassendsten 
und \\'e i tbl ickendsten Ansatz für dauerhafte , nachhaltige und ökologisch 
verträgliche Landwirtschaft.  Dieser hochintegrierte Ansatz heißt  Penna­
cul ture. Das Programm \'on RIC u mspannt  Akth'i täten zur Erha l t ung u r­
sprünglicher und zur  Wiederbele bung degradierter ehemal iger !\at u r­
landschaften . zur \\:'iederbelebung indigener Kultur und Lebens\\'eise 
und z u r  Entwickl ung der Permakul tur  auf  \'ielfach degradierten u nd ab­
gewirtschafte ten Böden.  Der Galeras-Berg ist der letz te größere . ge­
schlossen e  Rest von ursprünglichem Biotop in der oberen Napo Region . 
die starkem Druck ausgesetz t ist .  Auf diesem Berg lebt auch einer der 
berühm testen Schamanen der al ten TraditIon Südamerikas. Casimiro 
� Iamallacta �Iamallacta. der ü ber ein g roßes \Vissen zum Gebrauch 
tradi tioneller Heilpflanzen \'erfügt .  Seit  seiner Einführu ng.  1 9 8 9  hat das 
Projekt an den folgenden Etappenzielen gearbeitet: 
Eine Bestandsaufnahme der öko-sozio-poli tischen Situation \'on Galeras 
und den umliegenden Gemeinden. 
Die Einrichtung eines Gartens fü r Heilpflanzen. 
Eine Bes tandsaufnahme der r..:olonisation ( Landnahme d u rc h  eingewan­
derte Bauern ) im vVald-Na turdenkmal G aleras. 
Die friedliche Aussiedlung der Colonistas aus diesem Gebiet .  
Die Stabi l isierung der Lebensverhäl tnisse dieser Colonis tas. 
Die Schaffung eines sozio-poli tischen Prozesses zum Schu tz von Galew.s. 
Die LegaIisierung der Organisation, die die betroffenen Quech ua Stämme 
vertri tt.  

. 

Die Gründung der Mamallacta-Organisation. die die Methoden der Per­
makultur  verbreiten soll. 
Die staatliche Anerkennung der Marnallacta-Farnilie als die traditionel-
len Eigen tümer und Bewahrer des Galeras Berges, 

. - . 

Diese Bemühungen sind nun abgeschlossen. In den nächsten Jahren sol­
len die folgenden Vorhaben realisiert werden: 
1 )  Die physische Demarkation des Galeras Berges. 
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2 )  Der Ankauf von einer kleinen Fläche ursprüngl ichen Regenwaldes in 
der oberen Napo Region ( 48 ha ) .  
3 )  U n terstützung für die die Indianer vertretende Organ isat ion ,  so daß 

diese \'on RlC unabhängig wird. 
' 

4 )  Die Einrichtung e ines Gesundheits-Fonds für die �1amallacta-Org�"1i­
sation. 
5 )  \Ne i terführung der Ausbi ld,ung in Perrnakultur für die Bewohner der 
Region. 
6 )  Hal bjährliche Seminare z u m  Gebrauch medizinischer Heilpflanzen. 
7 )  Die Einrichtung von Z\\'e i  Permakul turrnodel len,  eines in  einem z u  er­
richtenden Kul turzen trum und eines auf  einer ehemaligen Viehfann m i t  
stark abgewirtschafteten Böden,  
8 )  Die Errichtung e ines Kulturzentrums. 
9) Die Untersuchung von alternativen und ökologisch nachhal tigen Ein­
kommensq uellen für d ie  regionale Bevölkerung.  

OFFE?\E FR-\GE� und BE� rER1'U!'GEN 

Ein sehr gutes Konzept .  das als j\'1odell für einen großen Te i l  der neotro­
pischen \'\'el t  dienen könnte. v\'as an den Prog ram men \'on Rl C  sosehr 
best icht .  ist auch der hochgradige Konsens.  der erreicht  wird. Dies nich t 
n u r  mit  al len betroffenen Be\'ölkerungsschich te n .  sondern auch mi t Re­
g ierung und Administration a u f  brei ter Ebene und sogar mi t  dem �IiH­
tär. 
Nliz\VERTK-l. TEGORlEN 

E 1 ,  E 3 .  E 4 .  E 5 .  E 1 1 . I 1 .  I 3 ,  I 5 .  I 6 ,  I I ,  I 8 
ARBEITSTrlll'S und KOSTEN i n  öS 

1 99 3  4 3 0.000.0 
1 99 4  5 3 0.000 . 0  
1 9 9 5  --

Dl'RCHFÜHRl·NGSORGA.NISATION VOR ORT 
RIC Ecuador 

TR.\GERORGA�lSATION 

RIC 
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T I TEL 
Pe rmaku l t u r  San Loren z o  

L�\'D PRO\'l\'Z REGIO?\ 
Ec uador. Pro\" inz �or Occiden te.  San Lorenzo 

PRO IITTh"l � 1\ lER 

PRO IE}(TGRl TPPE 

PRO IE}(ITYP 

S 4  

E 

Pi lo tprojekt 
Kl'RZBESCHREIBl '�G 

Pe rmak u l t u :- ( permanen te Land\\"irtschaft )  versuch t .  d u rch sorg Li l tig­
s tes Desig n und i n tel l igen ten Betrieb .  ein landwirtschaftlich prod u kth"es 
Ö kosys tem z u  sc haffen .  San Lorenz o  liegt an der Küste \'on ECUJdor. 
u nm i tte l bar südlich der kolum bianischen Grenze. Es liegt im letz ten ü b­
rigge bl ie benen Bestand i n takter �lan gro\'en .  benach bart z u  j e  e i n em 
ethn isc hen u nd einem ökologischen Sch utzge bie t . E in  hoher ökologischer 
\tVert \'erein t sich hier mit  einer hohen Zerstöru ngsrate. Die Be\"ö lkeru ng 
d e r  Stadt ist afro-amerikanisch. Holz indus trie b iete t  gegen\\"ärtig prak­
tisch die e inzige Exis tenzq uelle fü r sie und bestimm t und ma n i p u l iert 
d i e  Geschicke der Region. Landwirtschaft ( nachhal tig  oder nich t )  fehlt 
fas t  \"öl l i g .  
Es  g i b t  eine konzertierte nationale u n d  i n ternationale Anstreng ung. d i e  
ökologische. soz iale und kulturelle Viel fa l t  des Nor Occidente z u  erh::u­
ten .  Es soll nun als Pilot- u nd Demonstra tionsmodell auf einer kleinen 
Fläche \'on 3 ha e i n  Zen trum für Permakultur eingerichtet werden. �IH 
Ausnahme \'on einigen wenigen großen Bäu me n  ist  die Fläche \'öl lig de­
g rad iert. Dichtes Gestrüpp bedeckt die kahlgeschlagenen Flächen .  wie 
d i es a u f  abgewirtschafteten Flächen a u f  tropischen Böden ( saurer pB 
V\'ert. hoher Ton und Al uminium An tei l )  typ isch ist .  D ie landwirt­
schafts-Abtei l u ng ist da\"on ü berzeug t . daß Nahrungsmi tte lprod u ktion 
ke ine tragfähige � lög l ichkei t auf dieser Fläche dars tellt  und hat die flä­
che als nicht-ku l th"ierbar klassifiziert. Dieser Mein u ng ist  auch die lo­
kale Be\"ölkerung. RlC ha t nun bewußt d ieses besonders schlechte Stück 
Land daz u ausgesucht .  zu demonstrieren.  daß mi t den Mitteln .  die auch 
den ärmsten Teilen der Be\'öl kerung zur Verfügung s tehen . eine Pro-

- duktion des Überfl usses geschaffen werden kann. 

OFFENE FRAGEN und BE� IERKUNGE� 
RIC hat den imponierendsten Ansatz für die Wiederbele bung ruinierter. 
a bgewirtschafteter Tropen böden. Die K u rse ü ber Permakultur finden in 
Ec uador sehr starken Zulauf aus al len Sc hich ten der Bevölkerung.  Ty­
pisch fü r RIC ist  d e r  a bsol ut  nonkontrove rsiel le a u f  vers tändigung aus-
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gerichtete Ansatz. So nehmen an diesen }(ursen auch die � 1 i l i tirs und d i e  
Vertreter der staatlichen Ölgesel lsc h a ft tei l .  
NUTZVV'ERTKA TEGORIN 
E 1 ,  E 3 ,  E 4, E S , E 6, E 8 
ARBEITSZYKLUS u nd KOSTE\" in öS 

1993 80.000,0 
1994 2 00.000,0 
1995 1 1 0.000,0 

DURCHFCHRt �NGSORGA. 'lSATIO� \/OR ORT 
RIC ( Ra i n forest I n formation Cen ter)  Ecuador 

TRÄG ERORC.-\!'-,1S.-\ TIO� 
RIC 
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T I T E L  

PRO IEKThTTj\ f!'.IER 

PROIE�TGRl 'PPE 

PROIE�ITYP 

KI -RZBfSCHRfIBl :--:G 

B I O S P H ERA ITZA 

G ua temala. Pe ten 

2 3  

Pilotproj ekt  

Ausgeh e n d  \ on eth n obo tan i sc h en enters uc h u ngen be i den I tzaes im 
nörd l ichen Pe ten erga b s ich die Erke n n tn is .  daß dieses zahlen mißig 
g e ri n g e  Vo lk von tradi tione l len \Val d be\\'oh nern ü ber reic h h a l t i g e  
k e n n  tn isse ü ber die nachhal tige BeWirtschaft u ng des Trope m\'a ldes 
verfü g t. Die Bewa h ru ng und pflegliche � u tz u n g  eines Terra i n s  \'on e tw�1 
3 6  km2 pri mjren u nd na rurnahen Hoc hwaldes als  BIOSP HER-\ ITZA im 
Bereich der P u fferzone z u  dem riesigen Sch u tzge b ie t  der  B I OSPH ER-\ 
� L-\ YA ( 1 6 .000 km 2  ) bedeu tet  einen \Vissensspeicher u nd ein 
Ar be i tsmodel l  aus  dem d ie folgenden Ziele real is iert werden sol len: 
- geziel ter \Vissens transfer \'on den I tza-�laya zu den Kekc h i .  d i e  den 
G roßteil der �eusiedler im Peten stel len . 
- E'\perimentierfeld fü r die u n tersc hiedl ichen Fo rme n der nac h h a l tigen 
:\ u t z u n g  des Peten-\Valdes.  
- soziah'erträgl iches �lodell  für Ökotourismus 
- S tärku ng der ku l t urel len Ide n t i tät der i ndia n isc hen Siedler i m  Peten 

OFFE�E FRA.GEN und BE:' IERKliNGEN 
Soll te zusammen mit Proj ekt 1 3  Neu sied l ungszone Pe ten real is iert  

werden.  

?\1.�V • .vERTK.-\ TEGORJE� 

I 2 .  I 8 .  E 1 ,  E 2 .  E 3 .  E 4. E 5 .  E 7 ,  E 8 ,  E 9 
ARBEITSZYKLUS und KOSTE� i n  öS 

1 99 3  2 .6  Mio 
1 994 1 . 2 Mio 
1 99 5  8 5 0.000.-

DURC HFl'rHRLTNGSORGA.r.·,TJSATION VOR ORT 

Com ite de la B iosphera I tza. San lose Peten 
TRÄG ERORG,-\ \:TS,� TrON 

I I Z  
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TITEL 
Öko to u ris m u s p roj ekt  - Esq u i n as -Nat iona l park 

L�\"D PRO\l�Z REGJO� 

Costa Rica. Pun tarenas. VaUe Garn ba/Golf1lo 
PRO IEf(T�Ll}.rr-.IER 

4 1  

E 
PROIEl\:TGRl :PPE 

PROIEK1TYP 

KCRZBFSCHREIBl T\"(; 
Implemen tieru ng 

Im Süden \'on Costa Rica. um den Golfo Duke ist eine 8 00 km 2 große 
Natursch utzzone mit höchster ökologischer Priori tät  im Entstehen 
( Corco\ 'ado/Halbinsel Osa ) .  Der letzte noch ungeschü tz te Esq u inas\\'ald 
im 2\'\ V des Gebie tes i s t  1 99 1  z u  einem Teil des Corco\'ado Parks erklJrt 

worden ( 1 2 7 km 2 ) .  Dam i t  sich der Schu tz  real auswirken ka n n .  müssen 
prh'ate Rec h te und Grundeigen tu m  freigekauft werden. Diese Aufga be 
hat  der gemeinnützige "Verein Regenwald der Österreicher" ü bernom­
men. Die am Rand des Gebietes lebende Be\'ölkerun g  \'erl iert d urch das 
Abgeben ihrer früheren �utzungen einen Tei l  ihrer Existenzgru ndlage 
( Holz und Jagd ) ,  
Um nun d ie  Erhal tung der  Biod i\'ersi tät  mi t  der En twickl u ng der wirt­
schaftl ichen Bedingungen der lokalen Be\'ölkerun g  zu verbinden. ist  d ie 
In i t iath'e z u  einer Ökotourismus-Genossenschaft unter Gewinnbeteil i ­
g ung für die �fitg l ieder entstanden. 
Geplant ist: die Errichtung einer kleinen Lodge für z u nächst  3 �  Betten. 
Die Errich tung von \\'egen im Wald.  Anschaffung von Fahneug und 
Booten und die Sch u l ung der i\I i tg l ieder der Koopera ti\ 'e in  � ran;lgemcn t 
und und BetriebsfÜ h ru ng des L'n te rnehmens. 

OFFE?\:E FR-\GE?\: und BE�fERKUNG E� 

NUTz\VERTK-\ TEGORIE� 
E 5 .  E 8. E 9, E 1 2  
ARBEITSZYKLUS und KOSTEN in öS 

1 99 3  1 . 5 Mio 
1 994 2 . 0  Mio 
1 99 5  0 , 5  �I io 

DURCHFÜHRUNGSORGANIS:�TION VOR ORT 
Vere in  der Ökotourismus-Kooperat ive - Gam ba \,yald.  der einen erfahre­

nen Geschäftsführer für die Laufzeit des Projekts anste l len wird. 

III-150 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)72 von 110

www.parlament.gv.at



TRÄGERORGA�IS . .l. TIO� 
noch offen 
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TITEL 
Zuc h t  des hel l ro ten Ara in der P u fferzo n e  vo n C a r�.l ra 

LA,ND PROVINZ REGIOl\: 
Cos ta Rica , Biologisches Reserya t Ca�ra am Golfo de � ico t J. .  P;uifl Uustt.: 
PRO IITT.\�·�I� fER 

PRO IEJ\:TGRUPPE 

PRO IEf-:ITYP 

Kl �RZBESCHREIBl '�C; 

4 3  

E 

Implemen t ieru ng 

Die Fondac ion Pro Ig uana Verde er:.1rbe i te t  sei t  1 9 8 5  � le thod(: !1 u n d  
Techn iken . die die landw irtschaftl iche Produktion in Zen tralamerika so 
fördert . daß die natürl ichen Ressourcen keinen Schaden neh men oder 
sogar res tau riert werden .  
Das biolog ische Resen'at Carara an der  Paz i fikküs te ( wests üdwest  \ 'on 
San jose ) beherbergt das leu te bede u te nde \Va ld gebie t ( -r;- k.m � )  in der 

Übergangszone zwischen tropischem Trocken- und Regenwald , \Vegen 
der \'orherrschenden Annu t  in der Puffe rzone um das Sc hu tzge bie t von 
Carara. widmen sich viele Be\\'oh ner der \\' i lderei ( z ur  Su bsi stenz . aber 
auch um gewi ldertes F leisch u nd gefangene Tiere für Lie bha ber gewinn­
träch t ig auf dem Schwarzmarkt zu  \'erkaufen L Besonders bed roht sind 
die Hellroten Aras (Ara macao) .  die in nerhalb der letzte zwei Jahrzehnte  
von einem Bestand von ü ber tau send auf  nun wen iger a ls  h u ndert Paa re 
dezim iert worden waren.  
Eine notwendige Bedingung ,  in Zen tralamerika \Va ldgeb ie te z u  erhal ten . 
besteht  darin.  der Bevölkerung der Pu fferzonen ökologisch  \'erträg l iche 
und w irtschaft l ich attrakth'e Einkommensquellen anz u bieten , um so d e n  
Druck auf den \\'ald abzufangen. 
Das Proj ekt  sieh t vor, die beka n n  ten Techniken z u r  Zuch t der Aras a n ­
z u\\'enden und s ie  so  zu  mod ifiz ieren , daß sie in  den Dorfgemeinschaften 
bei Carara angewandt werden kann. Du rc h  Z uc h t  in  Gefangenschaft kan n  
die natürliche Überlebensrate verhundertfach t  werden. E s  i s t  \'orgese­
hen ,  die Bauern familien ( bes. die Frauen und äl tere n  Kinder) mit Brut­
paaren z u  versehen,  jährlich zwei jungtiere pro Paar im Reseryat freizu­
lassen und weitere vier jungtiere lega l auf dem internationalen Lie bha­
bennarkt mit einem Gewinn von 400 USS pro Tier z u  verkaufen. Dieses 
Einkommen ist nicht  vor sechs jahren nach Projektbeginn ( frühestes 
Fortpflanzungsal ter der Aras ) z u  erwarten ist dann aber mit geringem 
Aufwand langfri s tig wirtschaftlich nachhal tig und a ttrakth'. Es werden 
etvva 2 0  Familien direkt begün s ti g t. 
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OFFENE FRAGEN und BE� IE"RJ(l:NGEN 
Das ist n u r  a u f  den ersten Blick ein konsen'ath'es Progr�mm,  Tatsjeh ­

l ich  i s t  e s  d i e  klassische � Iethode, ü ber die Pu fferzone den \\'J IJ  z u  
stabi l is ieren. 

N1 IZVlERIT.\TEGORIE\1 
E 5 , E 8 , E 9 '. 
ARBEITSZYKLlTS u n d  KOSTE� i n  öS 

1 99 �  4 1 0.000.0 
1 994 1 3 0.000 , 0  
1 9 0 5  -

Dt·RCHFl1iRl'\1GSORGA�.;lSATION VOR ORT 
Fundacion pro Iguana Verde,  San jose. Costa Rk3. 

TR.\GERORGANIS . .\. TIO� 
noch offen 
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TITEL 
Sozialprogramm z u m  Sc h u tz der na t ü rl ichen Resso u rcen in  

l.A?'JD PROvl�Z REGION T u r r u  b a r e s  
Costa Rica, Sch u tzgebiet  Turru bares. westsüdwest von San lose.  nahe der 

Paz i fikküste 
PRO IE�Th L::-''1� lER 

PRO IEKTGRLTPPE 

PROIEKITYP 

Kl 'RZBE5CHRElBl'NG 

E 

I mpleme n tieru ng 

Die Fondacion Pro Ig uana Verde erarbeitet seit  1 98 5  Methoden und 
Techniken.  die die lan dwirtschaftliche Prod uktion in  Zen tral3.lTIerikJ. so 
fördert. daß die natürlichen Ressourcen keinen Schaden nehmen oder 
sogar restauriert \verden.  
Techniken zum �:lanagemen t der semidomestizierten Hal t u n g  des gru­
nen Leguans ( lg u ana ig uan a )  wurden in  den letzten neun Jahren erar­
beitet und stellen fü r Kle i n bauern mit n iedrigem Einkommen eine a u ­
ßerordentlich interessa n te Al ternathoe dar. Der Zei traum zwischen dem 
Beg i n n  des Programms und dem ersten Einkommen beträgt d rei bis \Oi er 
Jahre. Da eine wesen tliche Komponente des Leguan prog ramms in der 
\Viederaufforstung von en t\-\'aldeten Ge bieten bes teht,  bedeutet das 
Proj ekt zunächst eine Reduzierung der Produktion sfläc hen und zusätzl i ­
chen. momen tan noch unprod uktiven Aufwand. Dies  muß durch andere 
prod uktive Aktivi tä ten kompensiert werden, wenn das Projekt von den 
Betroffenen angenommen werden soll. 
Das gegenständliche Projekt sieht vor, ü ber einen Zeitra um von zwei 
Jahren Sozial programme durchz u führen .  in denen Dorfgemeinschaften in 
der u n mi ttel baren Umgebung des Projektkerns ( Leguanmanagemen t )  in 
EI Barro. Turru bares.  d u rch techn isches Personal angele i tet werden . 
K unsthandwerk. organische Gärtnerei,  Baumschulen oder andere kurz­
fristig einträgliche Produktionsmethoden zu lernen, die die temporären 
Einbußen kompensieren und langfristig den Lebensstandard zusätzlich 
verbessern. Ein Tei l  des technischen Personals wird von s taat lichen Or­
ganisationen . wie z.B. dem Nat ionalen Insti tut  für Fortbild ung INA oder 
dem Inst itut  für Agrarentwickl ung IDA, zur Verfüg ung geste ll t, wäh­
rend das Arbeitsministerium den Teilnehmern Min imallöhne (ca. 
1 3 0 USS für 3-6 Monate ) aus bezahlt. Das Projekt wird 1 00 Familien ( ca. 
7 00 Personen ) direkt beg ü nstigen: 
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OFFE�E FRAGE?\ und BE� rERKL""NG EN 

Das semidomestiz ierte Leg uan-.\Ianagemen t  ist  z ug leic h  als Pi lu tprojekt 
fü r ganz � l i ttela merik.a wicht ig .  

I\Tt .IZ\\ tRITt.. TEGOR1 E� 

ES . E8 , E4 
ARBEITSTYKU 'S u n d  KOSTE\' i n  öS 

1 99 3  400. 000. 00 

1 994 2 60.000,00 

1 9 9 5  -

Dl·RCHFCHRt.·NGSORGA\lS.'\TIO� VOR ORT 

F u ndacion Pro Igu an a  Verde 
TRi.G ERORG . ..\�IS.-\ TIO� 

noch offen 

III-150 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 77 von 110

www.parlament.gv.at



TITEL 
Rec h t s be i h i l fe fü r die  I n d a n e r  Pan a m a s  

LA�D PROVlNZ REGIO\! 

PRO JEf-:T\1:� r� lER 
1 5  

PRO JEKTGRUPPE 
1 

PROIEKITYP 
Rech tshilfe durch  den Aufbau e ines Rech tsberat ungsbüros 

KeRZBFSCHREIBl'\:G 

Die f-: u na s i nd ein tradi t ione! l lebendes i n dian i sc h e s  \ 'o l k  im \'0 Pana ­

mas. die s ich in ternationale Sympathien durch die erfolgreiche Verteid i ­
g u n g  ihres Terri tori ums gegen äußeren Ein\\'ande ru n g sdruck en\'orben 
haben. Die " Comarca Kuna" ist  heu te rech tlich in  Panama anerkannt .  ist  
jedoch d u rch S ied l ungsdruck immer noch in ihrem fakt ischen BEsta nd 
gefährdet. Die Comarca ste l l t  e ines der letzten g roßen ,  zusammenhjn­
gen den \\'aldge biete Panamas dar. 

Eines der drei Projekte z u r  fak tischen Erhal t u n g  d i eses Ökotops hJ.t  e ine 
Konsolidierung der Rechrshilfeorganisation der Kuna zum Ziel.  D iese Or­
ganisation bemüht  sich sei t 5 Jahren den Indianern einen Rec h tsz ug a n g  
zu ermög l ichen . Konkret sieh t das  Projekt \'or. d ie  I n frastruktur  und 
ins besondere d ie Informationsstru ktur des  Rec h tshi lfezentrums z u  \ 'er­
bessern. 

OFFE\fE FRAGE� und BE:'-fERKCNGEN 

Nl "TZ\ VERTK..\ TEGORIE\' 
1 2 .  1 3 .  1 4 ,  
ARBEITSZYf-:LLTS und KOSTEN in öS 

1 99 3  5 00.000. -
1 994 5 00.000.-
1 9 9 5 

DURCHFlrHRUNGSORGANlSATION VOR ORT 
Asociacion Kunas Unidos por �abguana 

TRÄG ERORGANISATION 
Inst i t u t  für Kirchenrecht .  Uni  Wien,  Ju ridische Fakul tä t ,  Arbei tsgru ppe 

für Rech tsanthropologie 
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T I TEL 
Phys isc h e Demarkation der Comarca K u n D. 

LÄ,�D PRO\'l�Z REGIOf\: 
Panama. Comarca Kuna YaJa 

PRO I Ef-:l.'\1 '!'- 1:-' 1ER 

PRO I Ef-:TGRL'PPE 

PRO I Ef-:ITYP 

KCRZBESCHRfIBl :�G 

1 6  

I 

Physische Demarkation 

Die Kuna sind ein trad i tionell le bendes indianisches Volk im ;\0 r.ln a­
maS T die sich in ternationale Sympathien durch die erfo lgreiche Verteidi ­
g ung ihres Terri tori ums gegen äußeren Einwanderu ngsd ruck eI"\\'orben 
haben. Die " Comarca Kuna" ist heute rechtlich in Panama anerkannt. ist 
jedoch durch Siedl un gsdruck immer noch in ihrem faktischen Bestand 

gefährdet. Die Comarca stell t e ines der leuten g roßen.  z usam menhän­
genden \-\'aldgebiete Panamas dar. 

Ein es der Projekte z u r  faktischen Erhalt u ng dieses Ö kotops hat die 
physische Demarkation der B innengrenzen des Reservats - 4 m  breite 
Sc hneisen u nd ein Cberwachu ngssystem - zum Inhalt .  

OFFE:\E FR--\GE' und BE:-' IEMl��""G E� 
hohe Priorität .  z u\"erlässige Organisat ion 

1\1-12\\ 'ERTKATEGORlE:\ 

1 1 .  14 .  
ARBEITSZYKLLTS und KOSTE:\ i n  öS 

1 9 9 3  700.000. -
1 9 94 7 00.000 . -
1 9 9 5  700.000.-

DlTRCHFÜHRUNGSORGANISAT10N VOR ORT 
Asociacion Kunas Unidos por �abguana 

TRÄGERORGANISATION 
? 
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TITEL 

Schu tz und Erha l t u ng der n a t ü rl i c hen Resso u rcen des K u n a 
G e b i e t e s  M a d u n g a n d i  

L" �D PRO\'l �Z REGIO\' 
Panama. K una-Gebiet �ladu ngandi 

PRO IEKT\1.'\l\ fER 

PRO IEKTGRl"PPE 

PROlEKTTYP 

Kl"RZBESCHREIBl �G 

.3 1  

I 

Physische Demarka tion 

Die K una s ind ein traditionell  lebe ndes indian isches Vol k  im ;\0 Pana­
mas.  die sich i n ternationale Sympathien durch die erfolgreiche \ "erteid i ­
g ung ihres Territoriums gegen äußeren Einwanderungsdruck en\'orben 
haben. Die " Co rnarca Kuna"  ist heute rech tlich in Panama a n erka n n t .  ist 
jedoch d u rch Siedl ungsdruck i mmer noch in ihrem faktischen Bestand 
gefährdet. Die Comarca stel l t  e ines der letz ten großen.  z u sammenhän­
genden \\"aldgebiete Panamas dar. 

Ne ben der Comarca K u na leben die Kuna auch in der " ReseryJ. � Ia­
d u ngand i " .  Das Gebiet grenz t südlich an die Comarca Kuna an u nd i s t  
derzei t e i nem besonderen In\"asionsdruck ausgesetzt  ( komenieller 
Holzeinschlag u nd Rod ung für Viehz ucht gefährden das Habita t ) .  Ähnl ich 
wie bei der Comarca Ku na sollen auch hier die physischen Grenzen 
durch eine Schneise gezogen werden u n d  ein Üben\'ac h u n g ssystem au f­
geba u t  werden. 

OFFE�E FR�GE� und BE\ fERKl"?\:GE'\ 

NCTZYVERTKATEGORJE� 

1 1 . 
ARBEITSZYKLLTS und KOSTE:--J in öS 

1 9 93 600.000.-
1994 600.000.-
1 995 600.000. -

DURCHFÜHReNGSORGANlSATION VOR ORT 

Asociacion Kuna 
TRÄGERORGANISATION 

? 
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TITEL 
Th e G reen Beit  Movemen t o f  Kenia 

L-\\'D PRO\ l \:Z REGIO!\ 

Kenia u nd and e re Afri kanische Lände r 

PRO IEf..:T\ 1."\1 \ IER 

PRO I Ef..:TG RCPPE 

PROIEKTIl1' 

Kl "RZBESCHREIBL'�G 

9 

E 

Implemen tierung 

GB�I  ist eine nationale Grassroots- �GO, die Bau mpflanzu n gen in länd l i ­
chen Ge bieten fördert. Dabei s t ü tz t  sie sich auf das Wissen und die  Ar­

bei tskraft der lokalen !\ Ienschen . hau p tsäch l ich F ra u e n .  und hat sei t 

1 9 -; -;  ü ber 1 0  \ I io bodenständ ige r  Bäume in Kenia gepflanz t . 

Detai lproj ekte z um \\Oei teren Aufba u  und zur  Kon solidieru ng des L" n ter­

neh mens: 

1 )  Verstärkung der professionel len Kom petenz der Mi tarbei ter 
( 8 00.  da\'on 40 S ta bsstel len in Hau ptq uartieren ) d u rch Trainings pro­
g ramme. 
Verstärkung der Arbeit  mit Ki ndern und j ugendliche n .  um deren L"m­
\'·;e l t bewußtsein z u  b i lden. 
Analyse von ;"Iöglichkei ten . das Zen trum i n  Zukunft wirtschaftlich unab­
hängig von Ge berleis tungen z u  machen (Ökosafaris m i t  s tarkem L"m­
wel taspekt.  Aus bild u n gszen tren fü r Gäste )  

Kos te n :  öS 4 . 3  \ I io fü r das 1 .  jahr. ca. 1 0 � lio für den Gesamtzei tra u m  

von 5 jah ren ( ca. 1 .5 i\Iio/ jahr) 

2 )  Bau mpflanz ungs programm i n  ländlichen Gemeinden. 
Ba u msch u len . \Verkzeuge.  Wasssertanks. 2 Mio Setzlinge.  A us b i ld ung 
U.ä. 

Gesamtkosten: ca öS 1 .9 �1io 

3 ) The All Africa Green Bel t rvlovemen t. 
Dam i t  soll die Beweg ung , wieder ü ber die Frauen in den ländlichen Ge­
meinden . in die anderen .A.frikan ischen Länder ü bertragen werden. Die5 
mit Hi lfe \'on Kursen und ini tialer Unterstütz ung fu r Säm l ing smateria l . 
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Kosten: 
1 9 9 3 :  öS 1 ,8 �Jio 
1 9 94: ÖS 1 . 8 i\lio 
1 9 9 S:  ÖS 1 : 8 � I io 

4 )  Anka u f  eines Ge bäudes als Ze n tr u m  u nd A u s b i l d ungsstj t te .  

Kosten. ca. öS 1 Mio 

OFFE�c FR.\GEN und BE;.. rERKliNGE� 

NL ;rZ\-VERTK..\ TEGORJE:'" 
E I , E3 . E4 , ES . EG . 

sehr g ute Einsc hätz u n g  

ARBEITSZY�LCS u nd KOSTE:'\ in öS 
sh.  obe n .  bei der Kurzbeschre i bung der Detaj l projeKte.  

Dl'RCHFCHRl:!'GSORGA.!\'lS . .\TIO\' VOR ORT 
G B� 1 . G reen bel tmo\'ement  

TRi,GERORG.·\�IS . .\ TIO� 
G,-\lA Fo undJ.tion .  London 
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T 1 T E L 
Ko m b i n i e rte  Bewä s s e ru n g s- u n d  A u ffo rs t u n g s prog r a m rn e  a u f  

Dorfe be n e  i m  Senega l  
L\�D PRO\ l �Z REGIO� 

Senegal .  Pro\"inzen Thies und Senegalfluß 
PRO IEKT)'1 7\ f\ IER 

3 6  

E 
PROIEKTGRepPE 

PROIEKITYP 

Kl"RZBESCHRfIBl 7!\G 
Pi lotprojekte 

Im degradierten Sahelraum sol len . vorläufig in z\\·e i Gebieten .  pu nkt­
förm ig Oasen mit � I ischku l t u ren geschaffen werden. Akti\·i tjten der 
A u fforstung schaffen \Vi ndsc h u tz hecken als  Erosionssch u tz .  O bs t bd u rru: .  
Bauholz . Viehfu t ter und Bescha ttung fü r K u l t u ren \·on Gem üse. Beg lei­
tend wird \'ersucht .  mit  neuen Techn ologien eine sparsame � u t2 ung \ ·o r: 
B rennholz zu erreichen ( Öfen .  Herde )  und alternati\'e N u tz u ngen \'on 
Biomasse einz u führen.  Die B ru n nen/Bewässe ru ngssys teme sol len all­
mählich auch .  u n ter Beglei tung längerfristiger An imation . zu einer Ver­
besserung der san itäre n Verhäl tnisse der dörfl ic hen vVasser\'ersorgung;. 
fü h ren. 
Im nördl ichen Projektgebiet besteh t eine besondere Si tuat ion:  Sei t der 
Fert igstel lung  des Senegal-Staudamms in Diama ist  die Fl u ßreg ion wegen 
der nun verbesserten \ Iögl ich ke i ten d e r  Bewässe ru n g  wieder fü r die 
Landwirtschaft interessan t  geworden.  D u rch das Einebnen der Felder 
und das An legen von Kanälen sin d  n u n  allerdings 80% der natürl ichen 
\A,.·ä lder bedroht.  Ne ben der Planung \'on Sch u tzzonen kommt der A u f­
forstung \'on \\'i ndschut2gürtel n .  Hecken und O bs tgärten rund um die 
bewässerbaren Felder eine besondere Bedeu tung z u .  Der Einsatz \'on 
Hand- u nd �Iotorp umpen sol l  so an u mwel twirksame Au flagen gebun­
den werden. Darü ber hinaus soll den sani tären Gefahren in den Kanälen 
( B i l harziose ) vorge beugt werden. 

OFFENE FRAGEN und BE7v IERKUNGEN 
Die Infrastru kturen sind günstig: Koordinator Hans Geißlhofer. der Bau­
ernverband FONGS ( in Thies ) ,  die Selbsthilfeorganisation USE ( in der 
Fl ußregion ) .  sowie ENDA und CARITAS in der Logist ik und die EI\:"T­
WICKLUNGSWERKSTADT mit en tsprechender örtlicher Präsenz zur Ge­
Wäh rleistung des Funktionierens der maschinellen Einrichtu ngen. 
NUTZ\NERTKA TEGORIEN 
E l . E4, E6 . E I l 
ARBEITSZ'(KLl !S u nd KOSTEN i n  öS 
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1 993  5 ,0 �'f io 
1 994 5 . 0 i\f io  
1 99 5 5 ,0 l\l io 

DliRCHFCHRUNGSORGAN1SATIO\" VOR ORT 
EVv'A in Zusammenarbei t ' mi t  lokalen Bauemgenossenschaften 

TRÄGERORGANISATION 
EVv'A u n ter wissen schaftlicher Beratu ng des Inst ituts für Landschafts­

pflege, TU Wien 
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T ITE L 
I n  teg rie rte Resso u rc e n bewirtscha ft u n g  u nd A u ffors tung 

L.\ �D PRO\l�Z REGIO\' . 

Burkina Faso, Jatenga ( Nordprovinz)  
PRO IEl(Th 1 '� r� [ER 

3 8  

E 
PRO IEl(TGRl!PPE 

PROIEKTTYP 

Kl"RZBESCHREJBl :�G 
Pi lotprojekt 

H ier finden s ich , am Rand des \Nüstenhochplateaus,  verhärtete Laterit­
böden mit  sehr ungünstigen hydrologischen Verhältnissen. Ein in tegrier­
tes Projekt  der Ressourcen\'erbesserun g  und -bewirtschaftung  saH hier 
am Sahelrand sowohl Regen- als auch Bewässerungsfeldbau in einer 
ökologisch nac hhal tigen und \'erträglichen Form stabi l isieren . Um die 
Bodenreten t ion zu erhöhen , so l len auf diesen verödeten LateritpIJl€a��  
lokale Gräser und Regenkulturen.  \\'ie z .B .  H irse nach einer masch ineDen 
Lockeru n g  des Bodens ange baut  werden.  Durch Bewässerungssysteme 
sollen ne ben Gem üsekulturen Aufforstungen ermöglicht  werden. die als 
Erosionssch utzhecken und zum Schu tz  des restlichen Bau m bestandes 
wichtig s ind und V\" indschutz .  Viehfutter. Obs t, Schatten für l(ul turen 
und Hei lpflanzen bieten. 

OFFE�E FRAGE� und BE\ IERl'LTNGEN 
Vorberei tende Studien und Koordinierung durch Sahel-Koordinierungs­
s telle Dakar: Präsenz der ENnt\llCKLUNGSWERKSTATT in Gourcy. Im 
Cmkrei s  der \Verkstatt zahlreiche Dörfer. Davon werden e twa 3 0  für das 
Pi lotprojekt  ausgewählt. 
1\1.. -rz\VERTKATEGORIE\: 
E I . E4, E6. EI l 
ARBEITSZYKLL1S und KOSTEN in ÖS 

1 99 3  2 .5 Mio 
1 99 4  2 . 5  f\l io 
1 99 5  2 , 5 Mio 

DL7RCHFÜHRUNGSORGAN1SATION VOR ORT 
EWA in Zusammenarbeit  mit  NAAM 

( Ba uerngenossenschaften Burkina Faso) 
TRÄGERORGANISATION 

EV\'A un ter wissenschaftl icher Beratung des Institu ts für Landschafu­
pflege , TU Wien 
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TITEL 
D ö rfl i c h e ,  nac h hai  t i g e  Wal d  bewi rtsc haft u ng 

A g ro - S i l v o - Pas t o r a l e  N u t z u n g 
LA?\D PRO\l0:Z REG IO� 

B urkina Faso: Comoe ( Süd pro\'inz ) 

5 2  

E 
PROJEKTGRUPPE 

PROJEKITYP 

Kl 'RZBESCHREIBl '�G 
Pi lotprojekt 

Nic h t  mehr im Sahel .  sondern berei ts im tropischen Trockenwald gele­
gen. Von Seßhaften und Nomaden gen utz tes Gebiet. Buschfeuer. die den 
\Vald zerstören. werden gelegt .  um im Un terholz landwi rtschaftliche 
N u tz u ng und \-\'eidebetrieb zu ennögl ichen. Das Projekt  vdl l  mit  tec h n i­
schem Ein satz einfacher motorisierter Geräte. wie !'. Iotorsensen und 
Kom posthäcks ler. eine rat ionale und ökologisch verträg liche Al tem�lti\'e 
zu den Buschfe uern bieten. 

OFFE�E FR�GE!\: und BE!\ IERKUNGE� 
Zahlreiche Dörfer liegen im Einflußbereich des Projektgebietes. Da\'on 
sollen 1 0  in das Pilotprojekt unmittel bar ein bezogen werden. Ein z u m i n ­
dest m i t tel barer Einfluß a u f  die  �omaden wird d u rch Beispiel\\ 'irkung 
erwartet. Die bäuerl iche Landwirtschaft wird d u rc h  die Ver bindung \'on 
Bewässerung und Kompostierung ertragreicher. bei g �eichzei tlg scho­
nenderem Umgang mi t der Umwel t. 
NFTZ\\ 'ERTKA TEGORlE:-.1 
E I . E3 . E4. E5 
ARBFITSZYKLllS u nd KOSTE� in öS 

1 993 2 . 5  Mio 
1 994 2 . 5  �1 io 
1 99 5  2 ,5 Mio 

DURCHFÜHRUNGSORGAl'HSATION VOR ORT 
E\VA in  zusammenarbeit mit  NAAM ( lokale Bauern genossenschaften in  
Burklna Faso ) und CESAO ( Centre d 'Etude socioeconomique pour l'Afri­
que Occidental )  für das erforderliche Animatio nsprogramm 
TRÄGERORGANISATION 

E\VA un ter wissenschaft l icher Bera t u n g  des Instit u ts für landschafts­
pflege. TU Wien 
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TITEL 
Organisation der Batwa und Reba b i l i t i e ru n g  ihrer K u l t u r  u nd 

L e b e n s w e i s e 
LAI\D PROV1�Z REGION 

PRO IEKT.\·l'�I� JER 

PRO IEKTG R L rpPE 

PR 0 J"E}:1T)"p 

Rwanda. 

. 5 5  

Vorprojekt z u r  Erarbeitung e ines Designs  für e ine spätere 
Kl.'RZBESCHREJB1 '\"G Im plemen t ierung 

Etwa 8 0 . 000 Batwa leben noch in  Rwanda. S ie  s ind die Ureinwohner u nd 

trad i t ionellen \Nald bewohner des Landes. Als Pygmäen sind sie heute 
praktisch rechtlos und leben in einer elenden und beschämenden Situ;1-
tion. Sie sind zum Großteil im Z uge der Vernichtung der natürlichen 
Umwelt aus ihren \.t\/äldern vertrieben  worden. Ein Tei l  lebt noch in den 
Berg regenwäldern z .B .  an der Grenze zu Zaire. das Projekt sieht als 
Oberziel eine Verbesserung der Lebenssi tuation der Batwa und die t'n ­
terstü tzung in  ihren Bemühungen um die  Schaffung von Regenwald­
schutzgebieten vor. Dazu muß zuerst d ie vorhandene Kapazität der Or­
ganisation der Batwa a u fgebaut  werden und in  e inem Vorprojek. ge­
meinsam mit i h nen . ein späteres Durchfü h rungsprojekt erarbeitet wer­
den. 

OFFE�E FRAGE\' und BE�'1ERKUNGE?'-J 
Die Batwa leben in der für Zen tralafrika typischen Situa tion der Pyg­

mäen. Ihr Schicksal i s t  mit  dem der rest l ichen Bestände an Regenwald 
un trenn bar verbunden ,  

Nt 'Tz\VERTK,.\ TEGORlF.\ 
1 2 .  1 3 .  13 . 18  später 15 u.a.  
ARBEITSZITLlTS und KOSTEN in ÖS 

1 99 3  400.000 , 0  
1 994 400.000 . 0  
1 9 9 5  --

DURCHFCHRl 'NGSORGANISATION VOR ORT 

APE (Association for the Promotion of Batwa ) .  Kigali 
TRÄGERORG . .\NISATION 

AUSTROVIEH 
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TITEL 
Pro g ra m m  für ökolog i sc h e  Forstwirtsc haft in Pa p u a  Neu 

G u i n e a  

L.\I\D PRO\'I�Z REG IO� 

PRO IITTNlir-. I  r-. rER 

PROJEKTGRUPPE 

PROlEKTTYP 

. .  Papua Ne u G uinea 

1 9  

Ei l 

Im plementieru ng, Ausbau und O p timierung bestehender Ansätze 
Kl..' RZ B ES C H REI BC N G 

Die TropenwäJder in PNG sind nach dem tradi tionel len Gewohnhei tsrec h t  
i m  Besi tz  der Gemeinden ( Siedlungsgemein schaften ) ,  
S i e  sind gegenwärtig einem starken Druck durch ausländisch e  Holz han ­
dels-Firmen a usgesetz t.  die die natürlichen Resourcen, dort wo sie "ge­
wirtschafte t" haben, irrepara bel zerstört haben. Nach Ansich t von 
Experte n  ( Norman Myers ) \vird dem tropischen vVald bestand in Pj\;G 
allerhöchste Priori tät zugemessen.  
Die einzige Möglichkeit. den Gemeinden, die auf  schnelles Geld verzich­
ten . e ine Al ternath'e fü r entgangene Royalties zu bieten. sind mobile 
Kleinsägewerke. 
�I i t  diesen "Woka baut Somills"  ist es möglich, wirtschaftl ich und z ugleich 
äul�erst nachhaltig zu arbeiten. Die Gerä te werden zerleg t .  auf dem R Ü K­
ken, von einer Gruppe von 6 Mann i n  den Wald getragen und nach ei­
nem bestimm ten Arbeitsplan ein gesetzt. Die schweren Stämme we rden 
in leichte Bau holzein hei ten zersägt. kön n en so praktisch ohne massive 
Infrastruktur ( Bring u ngstrassen ) aus dem Wald gebrach t  werden und 
das Prod ukt  erziehl t  wesentlich höhere Preise als der rohe Stamm. 
Die Trägerorgan i sa tion arbei tet mit VDT zusammen (Village De\"elop­
men t Trust l .  eine NGO, die sich direkt, auf Grassroote bene um die Be­
dürfnisse der Gemei nden kü mmert. Die Vermarktung der Produkte er­
folgt ü ber eine wirklich alternative, z ukunftsweisende Schiene. 
Die Exportgesellschaft Eco-Tim ber verkau ft an die bri tische Importge­
seIlschaft Ecological Trading. Die Preise, die von Ecological Trading fü r 
dieses garantien ökologisch envirtschaftete Holz bezahlt werden und 
damit den Gemeinden in PNG zugute kommen. sind dabei wesentlich hö­
her als die international ü blichen Preise. 

OFFENE FRAGEN und BE� rERKUNGEN 
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�1jTZ\VERT1\A TEGORlDJ 
1 4 .  1 7 .  E2 . E5 

ARBEITSlYKLt:S und KOSTE:"J i n  öS 

1 9 9 3  8 00.000.-
1 9 94 1 ?\.lio 
1 9 9 5  

DURCH FtJ1-IRtTNGSORGANJSATION VOR ORT 
UKFSP, U n i ted Kingdom Fou ndation for the Peoples of the Sou th p;lci nc 

in Zusammenarbei t mit VDT (s .o , )  
TR:i.G ERO RG.-\�lS.-\ TrO� 

UMSP 
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TITEL 
VDT's Women ' s  Programme Pa p u a  N e u g ui nea 

LA�1) PROV11"Z REGJO� 

PRO IEKTNU�I�IER 

PRO IEKTGRPPPE 

PRO IEKTT'{P 

Papua Ne u G u inea 

2 0  

Ei l  

Flankierend z u  Implemen tierung von Projekt 1 9  
KlTRZBESCHREIBl !NG 

Entscheidend für eine erfolgreiche Implementierung des Som i l l  
Programms ( s h. Proj ekt 1 9 ) .  Ziele: Aus bildungsprog ramme z u r  Schaffu ng 
des nötigen Umwelt bewu ßtseins .  
Schaffun g  von Baumsch u len z u r  Reha bi l i tation a l te r  Ka h lsch lJ.g fljchen 
Vermarktung \'on Ne ben prod ukten aus den \Vo ka ba u t Som i l l  
Akt ivi tä ten.  
E inrich tung von dörflichen Gäs tehäuse n1 z u r  Verbesseru ng der 
Einkommenssituation der Frauen.  
Erz ieh ung zu angepaßten �Ie thoden der Agrofo rstwinschaft.  
Kosten: 

OFFENE FRAGE?'J und BE\IER}(L��GE� 
Fal ls  das So mil lprogramm real i s i ert wird .  sol l te auch d ieses Projekt 

gefö rden we rde n 

Nl -rZvVERITA TEGORJEN 
1 7 ,  E I .  E2 . E3 , E4, E5 
ARBEITSlYKU lS u nd KOSTE� in öS 

1 99 3  600,000.-
1 994 600.000.-
1 99 5  700.000.-

DURCHFÜHRUNGSORGAT\.TfSATION VOR ORT 
UKFSP in Zusammenarbeit mit  VDT 

TRÄGERORGANJSATrON 
UKFSP. Edin burgh 

III-150 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)90 von 110

www.parlament.gv.at



TITEL 
N ic h t- H o lz-Wa l d - P rod u k t e  a u f  G e m e i n d ee b e n e  in Lao s ,  

Phase  I 
LA.�D PROvl �Z REGIO� 

PRO IEJ\:T�1.Tr-.I� IER 

PROIEKTGRCPPE 

PROlEKTTYP 

Laos. Sekong Pro\" inz 

8 

E 

Vorprojekt - I nve n tu r. Phase I 
KVRZBFSCHREIBLTNG 

Inve n tu r  der derzeitigen Aktivitäten . Märkte u n d  I n frastru kturen zur 
N u tz ung von Nich t- Holz-Ressourcen. Eine spätere Phase I I  soll  die Ent­

wickl ung der nachhaltigen Nutzung fördern . u m  d ie wi rtsc haftliche Lage 
der länd lichen Bevölkerung zu verbessern.  Dad u rch Anreiz fü r die Be­
völ kerung.  s ich akth' an Erhal t u ngsbestre bu ngen z u  betei l igen. Stärku n; 
des �ich tholz-Sektors. Verbesserung der Kapaz i täten fü r nach hal tiges 
E rn ten und Vermarkt ung der Prod ukte. Eines der Ziele \'on Phase I is t .  
auch den Veran twortlichen in der Regierung bewußt zu  machen . welch 
g roße Bedeu tung d ieser i nformel le Se ktor der Extraktion und Vermark­
tung bis zum Export, jetzt schon hat. 
Ziel der späteren Impleme n tierungsphase 11 wird nic h t  eine dramati­
sche S teigerung des gegenwärtigen Vol u mens sein. Es sind lediglich Stei­
gerungsraten von et\\'a 1 5 % angepei l t. Tatsächlich wird n u r  eine Opti­
mierung der Methoden u n d  der Prod uktpalette ( bessere Preise. z usätzli­
che neue Prod ukte ) angestreb t, um so diesen info rmellen Sek tor und 
dami t  die dahin ter s tehende Quelle des intakten Tropenwaldes dauer­
haft u nd nachhaltig erhal ten z u  können. 
Die K u l t u r  des Sammelns und Vermarktens von Prod ukten aus dem 
Wald ist in Laos besonders hoch.  Die Berei twil l igkeit  der Regierung zur 
Un terstützung solcher "weic her" Proje kte gegenü ber destrukth"en Vor­
ha ben großer ausländischer Logging Firmen ist i nzwischen groß. Das 
Forstministerium ist über  die verheerenden Folgen der g roßmaßstäbli­
chen Abholzung so besorgt,  daß es seine ganze Politik ändern will und 
seine Aufmerksamkeit einer Waldwirtschaft auf Gemeindee bene z u­
wendet. Solche Strategien kön nen aber erst entwickelt werden , wenn 
die traditionellen Nutzungssysteme auf Gemeindee bene ( der Nicht-Holz­
Sektor) genau abgeklärt sind. Ein wesen tl iches Ziel des Projekts ist es. 
der Regierung zu helfen,  eine kohären te Politik fü r den Nicht-Holz-Sek­
tor z u  formulieren und z u  implementieren. 
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OFFENE FRAGEN und BB1ERKlJNGE!'\ 
Das Proj ektdesign ist von de Beer. der i n ternational den bes ten R u f  fü r 
Non tim ber-Projekte hat. Die Erkenn tn isse a us d iesem Proj ekt  s i n d  au c h  
für ander tropisc he Länder S üdost-Asiens \·on ·Bedeutu ng.  
Die ästerreichische EZA soll sich die Kos ten häl ftig mit der Holländischen 
Organisation NO\ll B tei len, die auch fü r uns die Trägerorgan is�l tion wä re.  
NL 'TZVvtRTKA TEGORlEN 
E8 . E9 
ARBEITS2YKLUS und KOSTEN in öS 

1 993 2 ,8 �I io 
April.  Mai . J uni .  ü ber zweieinhalb i'- Ionate ca. 1 .4 j\ 1 io fü r Österreich 
Jul i  bis  Dezem ber. sechs  0 [onate . ca  1 , 4 \ l io fü r Österreich 

DLTRCHFÜHRLiNGSORGA!\ilSATION VOR ORT 
en tweder PROFOC0:D. K uala Lumpur oder PER ( Proj ee t  for Eeo!og ic:.1]  Re­

CO\·e I\" )  Ban a ko k  .. '  b 
TRi.G ERORGA:JIS . .l. TIO:; 

Both Ends.  Ams terd ::l m  
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T I T E L  
Ko m b i n i ertes Proj ekt d e r  Wiederau ffo rs t u n g  fü r den 

d ö rfl i c h e n  Ra u m  und fü r e i n e  ko m e rz i e ll e ,  exporto rie n t ienc 
H o l z n u tz u n g  

U\NTI PROVI�Z REGIO\" 
Jeweils ein Proj ekt für Malaysien und Indonesien 

PRO I EKTNUMj\.lER 
56 und 5 7  

PROJEKTGRUPPE 
fäl l t nic h t in  die Klassifizierung E oder I 

PROIEKlTYP 
Imp lemen tieru n g  

K l  ""RZBESCH REIBl '!"G 

Es soll vers u c h t  weden, den Ländern Mal aysien und Indonesien je ein 
Projekt eines g ru n dsätzlich g leichen Typs anz u bieten. Dabei soll in ei­
nem degradierten abgeholz ten Gebiet,  das mi t  der Regieru ng iden tifi­
z iert werden soll .  e in  Aufforstungsprogramm ( langfristig ) real i siert 
werden.  das den folgenden Anforderungen gen ügen soll .  Es sollen u m  
die Dörfer so große vValdflächen für die Bewohner sichergestel lt  und 
auch nach deren speziellen Bed ü nnissen aufgeforste t  werden. daf� die 
z u künftige Su bsistenz und Exis tenz der betroffenen Menschen ver­
bessert und gesichert wird. Zugleich sollen nach einem i n tegrierten �la­
nagemen tplan auf Flächen , die weit genu g  außerhalb der dörflichen 
Wälder liegen, ökologisch möglichst wertvolle N utzwälder fü r eine zu­
künftig nachhal tige, industrielle und auch exportorientierte Nutzung 
entstehen. Dieser in tegrierte Ansatz sIeht auch vor, daß in den Dörfern 
eine ökologisch nachhaltige. kulturell verträgliche landv�'irtschaftIiche 
N u tz ung in Form von Permakultur entsteht.  

OFFE?"IE FRAGEN und BE1\l�UNGEN 
Es soll versucht werden, Rl C  ( Rainforest Information Center) fü r ein sol­
ches Projektdesign zu gewinnen. In den Proj ektgebieten soll jeweils ein 
Institut  für die Einrichtung solcher integrierter N u tzu ngen ents tehen. 
NlJTZWERTKA TEGORlEN 
Ein ganz e igener Projekttyp, der nicht in die Schemata der anderen Pro­
jekte hineinpaßt. 
ARBEITSlYKLUS und KOSTEN in ÖS 

Jeweils fü r j edes der beiden Länder: 
1 99 3  3 ,5 Mio 
1 994 3 ,5 Mio 
1 99 5  3 ,5 Mio 
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DURCHFÜHRUNGSORGANISATION VOR ORT 
RlC, Australien in Zusammenarbei t mit einer nationalen );GO 

TR.\G ERORG.�\1ISATIO!' 

noch offen 
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T IT E L  
Nac h h al t ige Wal d n u tz u n g  i n  I n a n  jaya 

LAr-..ro PROVll'.7 REGION 
In donesien , I rian j aya 

PRO IITTh'lT)\l:-- IER 

PRO IEKTG R UPPE 

PRO IEKnr"p 

4 3  

I 

Basisarbeiten vor einer Imp lemen tieru n g  
KURZBESCHREIBllNG 

Zwei e thnische: G ru ppen in Irian jaya sollen in der nac h h altigen �utz'Jng 
ihrer tradi tionellen \Naldgebiete u nters t ü tz t  werden. Im einzel nen sollen 
folgende Schri tte erreich t werden:  
1 )  Das Erzielen eines gesetz l ichen Sch u tzes für die Nutzung des tradi tio­
nellen Landes und fü r geistiges Eige n t u m  ( charakteristische Sch nitz­
u n d  We barbeiten ) .  
2 )  Das Erstellen von panizipatorischen Umweltprofilen u nd \"on �Iana­
gementplänen zur Bewinschaftu n g  der natürlichen Resso urcen . 
3 )  Eine .I.\nalyse des Poten tials u n d  dara u s  da n n  die En twickl u n g  verbes­
serter Marktstra tegien fü r bes t i m m te Nic h tholz prod u kte ( i m  besonde­
ren die traditionellen Schnitzar beiten.  Dammar-Harz und essen tielle 
Öle ) .  Es geh t u m  nationale und i n ternationale Märkte ( i n  deren Er 
schließung " C ultural Survival En terprises " spezielle Erfahru ng haU. 

Diese 1 8  Monate dauernden Planu ngsarbeiten sollen in Zusammenarbeit  
mit lokalen Gemeinden.  andere n  NGO's .  Unh"ersitäten und geeig neten 
Regieru ngs\"errretern in Irian jaya u n d  Jakarta geschehen. 

OFFE?\rE FR..\GE\f und BE\ I ERKllNG EN 

In  Zusammenarbei t m i t  U.S.-Asia E nvironmental Partners h i p  und e\" . 
noch mit  MacArthur Foundation und anderen Gebern. 

Ein Follow-up Projekt in der Größenordn u n g  von 3 Mio, das dann in die 
Implementierung geht ,  ist  geplan t.  

NUIZWERTKA TEGORlEN 
11 , 15 , ES . E 8 ,  E9 

ARBEITSlYKlUS und KOSTEN in  öS 

1 99 3  1 ,0 Mio 
1 994 0 . 5  Mio 
( 1 995 3 M i o  für e i n  nach folgendes Implemen tieru ngsprojekt )  
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DURCHFtl-fRUNGSORGA'1SATION VOR ORT 
Yayasan Sej a t i .  Djakarta 

TRÄGERORGANTSATION 
Cul tural Sur;iyal Enterprises. London 
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T I TEL 

Trad i t ionel le  Han dwerks e rz e u g n i s se u n d  Wal d sc h u tz in 
j e m p a n g  

L��D PRO\l 0:Z REGIO?\ 
Indonesien , Ost-Kaliman tan ( Borneo) , Gebiete am oberen � lah;lbm- und' 

Kayan-Fluß 
PRO IEKThLJ�I�IER 

PRO IEKTG RUPPE 

PROIEKITYP 

KPRZBE5CHREIBl �G 

S 3  

I 

Zwei indonesische NGO's ,  REKARJ und SEJATI planen eine Zusarnmenar:.. 
beit mi t tradi tionellen Benuaq Dayak Gemeinden. Das Proj ekt wird s.ich 
auf  die Verwendung und Erhal tung einer in den \'Väldern wachsenden 
Faserpflanze " Ulap Do)'o" konzen trieren.  Die Pflanze \\' ird \'on den lo�­
len Le uten für die kleinindustrielle,  dörfliche Produktion \'on Geweben 
geern tet.  Diese y\'e berzeug nisse sind auf nationaler Ebene angesehene 
Prod ukte. Diese Halbfertig-Erzeugn isse v�:erden in einer g[ößeren A.nz.ahI 
von Fertigprod ukten (Taschen. Sandalen, Hemden u.v.a. ) ven\'endet. 
Viele dieser Endprod ukte werden außerhalb Os t-Kaliman tans erzeugt. 
M i t  s teigendem Bedarf fü r diese Erzeugn isse s teigt  die Gefahr fü r Über:.. 
produktion und Erschöpfung der einst nachhal tigen Bestände der Fa­
serpflanze. Diese spezielle Heimindustrie ist aber die wesentliche und im 
manchen Fällen einzige Einkommensquelle für die Dayak Familien. Das 
grundlegende Wissen ü ber Ökologie und Möglichkei ten zur  Ku ltur für 
Ulap Doyo ist minimal und müßte dringend verbessert werden. 
Hauptsächliches Nahz iel des Projekts ist das Stimul ieren einer kri tischen 
Partizipation un ter den lokalen Gruppen, in Gebrauch , Sch utz und Pr0-
d u ktion der Fasern für lokales handwerkl iches We ben als Teil eines 
brei teren Konzepts von Ressou rcen-Managemen t  und mikro-ökonomi­
scher Entwicklung. Das soll durc h  die folgenden Maßnahmen erreicht 
werden: 
1 )  Eine Untersuchung des ökonomischen und ökologischen Potentials 
von Ulap Doyo in den lokalen Dayak Gemeinden in der Nachbarschaft 
von Jempang. 
2 )  Ein Anhe ben des Bewuß tseins der lokalen Bevölkerung für Erhaltung 
und Sch utz der natürlichen Waldressourcen. 
3 )  Das Arbei ten mit den lokalen Gemeinden an einer Verbesserung der 
Bereiche Verarbei tungstech nologie, Werbung, Prod uktentwicklung und 
Marketing von Ulap Doyo und anderen wertvol len Waldprodukten. 
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QFFE!\lE FRAGEN und BEMERKUNGEN 

NIJrZVvERTKATEGORIEN 
14,  I 1  0 
ARBEITSlYKLUS und KOSTEN in öS 

1 99 3  600.000,0 
1 994 600.000,0 
1 99 5  600.000,0 

DURCHFlJ11RL "NGSORGANISATION VOR ORT 
SEjATI. Djakarta mit REKARl . Ost-Kalimantan 

TR�GERORG.-\N1S.-\ TION 
80th Ends. Arnsterdam oder Cultural S ur\'ival - UK 
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TITEL 
Nac h hal tige s  Ern ten und Vermarkten vo n Nic h th o l z - Produkten 

in Palawan 
LAJ\1) PROVI NZ REGIO!\ 

Phil i ppinen ,  I nsel Pala\.,·an 
PRO IEKTh 1}j\ 1� [ER 

PRO IEKTG RUPPE 

PROIEKITYP 

Kl m:BESCHREIBl TNG 

42 

I 

Pilot Proj ekt 

Au f Palawan bekommt der konserYierende Wal dsch u tz in der Forstpoli­
tik der Regieru n g  eine hohe Priorität. Der Zu stand der Bewaldung und 
der natürlichen Ressourcen ist auf Palawan noch sehr g u t. Eine Stärku ng 
des Nich tholz-Sektors ist ein effektiver Weg .  die lokalen waldn utz€ndoen 
Gemeinschaften in die Bemühu ngen u m  einen wirksamen Sch u tz  €i.nzu­
binden. Diese Gemeinschaften würden wirtsch aftlich u n mi ttelbar \'OD 
einer Stärku ng des Nichtholz-Sektors profi tieren. 
Auf Palav·;an g i b t  es eine gut etablierte tri bale Organisation , NATRl'PAl -
ein Zusammenschluß der verschiedenen indigenen ethnischen Grupp-en 
der Insel. Diese Organisation wird von der Abtei l u ng fü r Umwelt u nd 
Natursc h u tz .  DENR, der Phil ippi nischen Regierung als wichtiger Partner 
anerkann t  und bekommt auch Unters t ü tz ung von verschiedenen NGO" s. 
Auf den Phil ippinen findet eine Stärku n g  des Nichtholz-Sektors inzwi­
schen breite Anerkennung. Die folgenden Schritte sind als unmiuelbarer 
Bedarf ermitte l t  worden: 
1 )  Eine Untersuchung,  um klare Demarkationen für die Nichtholz-Kon­
zess ionen einz u richten.  um z u kü nftige Konflikte z u  vermeiden. 
2 )  Beratu ng und Ausbild ung in verbesserten Emtetechniken fü r �-\lma­
ciga ( ein besonderes . wem'oIIes Harz ) ,  fü r Rattan und Honig. Er­
forschung der maximalen nachhaltigen Emtemengen . 
3 )  Eine Studie z u  den Möglichkeiten,  Rattan z usätzlich aus Kulturen zu 
gewinnen. 
4) Eine Studie, Erntemethoden für Almaciga zu finden, die eine bessere 
Regeneration der Bäume erlau ben. 
5 )  Eine S t udie ü ber ein geeignetes Wildtiermanagement. 
6) Unters t ü tz u n g  in der Vermarktung der Prod ukte. 
7 )  Im Anschl uß an das Pilotprojekt ist Startkapital  nötig,  um die Erfah­
rungen a u f  breiterer Ebene für die tri bale Befölkeru ng u mz usetzen. 
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OFFENE FRAGEN und BPvfERKUNGEN 

Palawan ist die fün ft g rößte Insel der Philippinen m i t  ca. 1 1 . 7 00 krn �  
Fläche. 

1\TtTTZ\VERTKA TEGORIEN 
1 1 , 13 , 14, 17 ,  ES , E8 ,  E9 
ARBEITSlYKlUS und KOSTE?'-J in öS 

1993 1 ,4 Mio 
1 994 ca. 1 Mio S tartkapital fü r die Implementierungsphase. 
1 9 9 5  

DLTRCHFÜHRUNGSORGA.:'1SATJON VOR ORT 
NatIipal mit Unterstützung \'on TFA ( TIi bal Phil i ppino Apos tolate ) 

TRÄG ERORGANlSATION 
Both Ends, Amsterdam oder Cultu ral SUI'Yi\'al .  Lon don 
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T ITEL 
D e l i neation der Cordil lera Ancestral 

LAND PRO'vlNZ REGION 
Phili pp inen . Hau ptinsel Luzon , Berg pro\'inz 

PRO IEKTh1J�1!--fER ' 

PROIEKTGRCPPE 

PROIEKITYP 

KURZBESCHREIBUNG 

44 

Pilot Proj ekt 

Cordillera Peoples Alliance ist eine s tarke Verbindung von tri baien Ge­
meinschaften ( S tammes\'ölkern wie zB.  den Igorot) , mit gemeinsamen 
Problemen. Das dringendste Problem liegt in adäq uaten Landrechten. 
weil die tradi tionellen Lebensformen mit  und aus den nat ürl ichen Res­
sourcen des Landes z u nehmend von äußeren Einflüssen gefährdet wer­
den. Falls geeignete Rechtstitel zur Nutzung ihrer traditionellen Territo­
rien für die Stämme zur Verfügung stünden, so wären diese die idealen 
Bewahrer der Ökosysteme. da d iese Funktion des Sch ü tz ens z u tiefst in 
ihrer Kultur und Rel i gion verankert ist. 
Die größten Umweltprobleme beinhalten großmaßstäbliche Eingriffe. wie 
A bholzung.  Einsatz von Pestiz iden und Ausbeu tung von Bodenschätzen. 
Das Ziel ist  die Anerkenn ung der traditionellen Rechte ü ber das Land .  
das den Stammesvölkern von ihren Ahnen ererbt worden war. Daz u ist 
aber z u nächst einmal e ine seriöse Bestandserhebung not\\'endig . die 
a usweist.  was dieses trad itionelle Erbe geograph i sc h- flächenmäßig und 
thematisch umfaßt. Dies soll zunächst einmal als Testvorla uf für einen 
Tei l  des Gebietes. die Bergprovinz. erarbeitet werden. Unmi ttel bare Ziele 
der Phase I des Projekts : 
1 )  EIne Bestandsaufnahme der ethnolinguistischen G ru ppen ( und ihrer 
Gebiete ) ,  die die Cordillera Central besiedeln. 
2 )  Erforschung der Wanderungs beweg ungen der Gruppen innerhalb des 
ancestralen Gebietes der Bergprovinz im Laufe der Zeit. 
3 )  Eine Beschreibung der wechselnden Grenzen der Gebiete ,  die die ein­
zelnen Gruppen besiedeln. 
4) Eine Sichtung aller Bemühiungen, vergangener und noch gegenwärti­
g er, um eine Delineation und Anerkenung des ancestralen Gebietes in 
der Cordillera. 
Die spätere Phase II soll die Analyse aus Phase I und das Ausarbei ten 
von Karten und Plan blättern für eine konkrete Impleme n tierung der 
Delineation beinhalten. 
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OFFENE FRAGEN und BEMERKUNGEN 

NlITZ\VERTKA TEGORIEN 
I l ,  1 2 ,  IS , 1 8 ,  
ARBEITSZ'YKLUS und KOSTEN i n  öS 

1993 Phase I ,  über 6 Mon·ate:. 90.000,00 
1994 Phase II , über IJahr: 260.000,00 
1 995  

DURCHRJHRUNGSORGANlSA nON VOR ORT 
Cordillera Peoples Alliance, Luzon 

TRÄGERORGANISATIO?\ 
Both Ends, Amsterdam oder Cultural Survival Enterprises, London 
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Bericht 
des 

Btmdesainisteriums fOr Land- und Porsarirtschaft 

über seine Aktivitäten betreffend 
den SC:butz des Regenwaldes 

�iC4l. !"orestry Action Programt der PAO 

Das Tropical Forestry �tiDn PrDgr� ( TFAP ' wurde 1985 von der FAO 
ins Leben gerufen , um der wachsenden Zerstörung der Tropischen 
Regenwälder , entgegenzuwirken .  Bine im Jahr 1990 ferti9gestellte 

Brhebung hat gezeigt, daA die Entwaldungsrote bei 16 Kill . Hektar 

pro Jahr l iegt. 

BEILAGE 2 

Das TFAP ist der einzige , weltweit verfügbare MechanisMUS der zu 

nac�tiger Waldbewirtschaftung �uffDrdert und die ait der tropi­

schen Entwaldung verbundenen · Problemkre ise au f einer weltweiten 

Basis anspricht . Dabei stel lt aber das TFAP in seinen ProgrllDll'Gen 

die lokalen Gegebenheiten in den Vorderqrund . 

Da.s TFAP sucht in seinem koordinierten Herangehen an die 'rropen­
waldproblematik durch Erhaltung , Erneuerung und nachhaltiger 

Nutzung der forstlichen Ressourcen zu einer sozioökonomischan 

Entwicklung beizutragen . Da viele Ursachen der Entwaldung außerhalb 
des Einflußbereiches der Forstwirtschaft l iegen , kann eine Lös\Ul.CJ 
des Xonfl iktes nur durch eine interdi sziplinäre Annäherung und ein 

verbessertes Zus�wirken von Forstwirtscha f t ,  Landwirtschaft und 
der angrenzenden Bereiche erzielt werden. 

Der Auftrag des TFAP ist die Schaf fung einer Partnerschaft zwischen 

den Industriestaaten und den Entwicklungs ländern , mit dem Z iel , die 

EntwiCklungs länder in ihren Bemßhungen die Wälder zu erhalten und 

e f f i z ient zu bewi rtschaften , zu unterstUtzen . 
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Die Hauptz iele des TFAP s ind nachfolgend definiert : 

ÖkanaRiscbe Entwicklung 

Die nationale und individuelle ökonomische Entwicklung soll 

di'e ' Nachhal tigkeit sichern und zukünftigen Generationen die 
Möglichkeit einer eigenen Entscheidung geben . 

Erhaltung der biophy.ikal ischen Prozesse 

Schutz der bioloqisChen und pbysikalischen Wlrkungsmechanismen 

Erhaltung der Biodiversität 

Schutz und Erhaltung der Ökosysteme und genetischen Ressourcen 

dgrCh eine stab�e und viel fältige Biosphire . 

In der Ausführung da. Planes stehen fßnf Gebiete im Vordergrund : 

Forstwirtschaft in der Landnutzunq 

Eine Brhaltung von Landressourcen für die Landwirtschaft wird 

unter Binhindung der Forstwirtschaft in da s  Landwirtschaftssy­
stem angestrebt , i.Ja allgemeinen wird auf eiDe zweckmäA ige Land­

nutzung hingez iel t. ' 

Industrielle Entwicklung aufbauend auf Forstprodukte� 

DurCh verbessertes Res50urcenmanaqeaent wird eine Förderung der 

auf Forstprodukten aufbauenden Industrie angestrebt . 

I 

Brennholz und Bnergie 
In Ländern mit Brennbolzmangel soll durch internationa�e Pro­
gramme eine ausreichende Brennholzversorgung erzielt werden . 
Bolz soll al s Snergieträger sowohl i. ländlichen Raum als auch 
in der Industrie eingesetzt werden. 

Erhaltung des Ökosystems Tropenwald 

Durch Sch�ffung von Schntzqebieten soll die viel fältige �auna 
und Flora s�ie insbesondere die genetischen Ressourcen erhalten 
werden . Die Einrichtung von SChutzgebieten und die Entwicklung 

von auf dem Nachhaltigkeitsprinz ip beruhenden Betriebs forwen 

wird angestrebt . 
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Institutionen 
-

Durch den , Au'fbau entsprechender Schulungs- ,  verwaltunqs- und 

Forschnngseinrichtungen sollen j ene Instrumente geschaffen wer­
den ,  die zu Erhaltung der Tropenwä1der notwendig s ind .  

Die f ür  die �lemeDtierun9 des T� ausgearbeiteten Richtlinien 

berücksichtigen durch ihre Flexibil it&t die viel fältigen Bedürfnis­

se der einzelnen Linder . 

Die Bntscheidung des TFAP in einem LAnd zu installieren , obl iegt 

der j ewei ligen Regierung -

Im Rahmen des TPAP tritt die Reqierung an die einzelnen Entwick­
lungsbilfeorqanisationen heran , wobei eine Orgonisation die Koordi­

nierungsfunktioR übernimmt .  Das TFAP z ieht vom Beginn an all e  in­
teressierten nationalen Partner in die P l anongsqespriche ait ein , 

um eine optimale AbstimanJnq ouf die nationalen ' Gegebenheiten zu 

erzielen . In weiterer Folge wird e ine gemeinsame Überarbeitunq des 

Planungsentwurfes vorq�en und anschließend der Pl�n von der 
Regierung angenommen . Rrst in einem dritten Scbritt tre ffen die 

Reqierunq und die Entwicklunqsbilfeorqani.ation zusammen ,  um die 

Inkraftset%Ußg des planes zu vereinbaren und die notwendigen opera­
tionalen schritte einzuleiten . 

Diese Vor9angsweise der Implementierung des Planes , insbesondere 

die völlige Entsche idungs freiheit der Regierung und die Einbindun9 

aller nationalen Kräfte paßt den Plan an d ie Geqebenhe iten des 
j eweil igen Landes optimal an. Wie bereits vorne angefübrt, umfeAt 

das TFAP e ine Vielzahl von Ha6nahmen , wobei die Entwicklung der 
Dolzindustrie nur einen Teilaspekt darstellt . 

Das Tropical Forestry Action Programm wird von e iner Forstl ichen 

Beratergruppe bestehend aus Vertretern der Geberländer • der Ent­

wicklungsbil febanken ,  internationaler Organisationen und der tropi­
schen Länder zweimal j ährl ich einer proj ekts�9'leitenden Überprü­

fung unterworfen . Auf seiner el ften Sitzung von 1 0 .  bi s 1 4 . Dezem­
ber 1 9 9 0  in Hels inki hat die Beratergruppe die guten Beziehungen zu 
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ITTQ herausgestrieben . wobei 
halten wurde . dat. das TFAP 

darstellt . 

- 4 -

seitens der Vertreter der ITTO testge­
den Rahmen fl1r d ie I'n'O-Aktivitäten 

Sond.erpJ:'09:1 .... für Kntwickluogsillnder ( SPDC )  des 
InternatiOD4.len Verbandes Forstlicher Porschunqu0JtSt4l.ten ( IUPRO )  

De r  Internationale verband Forstl icher Porschun9sa nstalten ( IUFRO ) , 

ein freiwil l iger Verb�nd forst�icher ForschungseinriChtungen , zu 

des sen Cründung vor 100 Jahren Österreich wesentlich beigetragen 

hat , beschloß auf se inem 1 7 . WeltkonqreA im September 1 9 8 1  in Ky­
o�o ,  Japan , grö&ere �trengungen im Bereich der 1'ropenwaldfor­

schunq ,  insbesondere in Verbindung mit der Bntwicklung des ländl i­
chen Raumes , der Enerqieproduktion und ihres Einsatzes sowie der 

Brhal.tung des Regenwaldes ,  zu unternehmen . 

Um diese Aufgabe zu erfüllen, hat IUFRO 1982 das SonderprOCJr4llDll für 

EntwicklungS lander ( SPDC) begründet und e inen Koordinator berufen . 
Oie Administration des Programmes erfolgt von Wien aus ,  wo 1973 das 

ständige Sekretariat der IOFRO eingerichtet worden ist . Das BMLP 

hat IUI'Ro-SPDC zwei akademisch ausgebildete ArbeitskrBfte ( 1  Forst­
wirt, 1 Oberseaer ) sowie die notwendigen ,Mwnlichkeiten an der 

Forstl ichen Bundesversochsonstalt zur Verfügung qestellt . 

Eine anfän9l iche �yse der Forscbungatätigkeiten in den Entwick­
lungs ländern ergab, daS ' insbesondere Unterstützung in den Bereichen 

Forstliche Forschungsplanung 

Training im ForschungsmanAgement 

Training in der OUrcbfßbrunq von ror�chun9sarbeiten 

Erleichterung des Informations flus ses für Forscher in Bntwick­

lWlg slände rn 
E inrichtung eines internationalen Fonds zur Förderung der forst­
l ichen Forschunq 

dringend erforderl ich ist . 

• 
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Seminare in hndy/Sri Lanka , 1 99 4  in Nairobi.lKenya 1 9 86 , und. 1 9 8 7 #  
-

sowie Bueraz , Peru 1981 und Li lonqwa , Kalawi 1 9 8 8  dienten zur �r-
fassung der spezifischen Probleme in den e inzelnen Erdteilen und 
zur Vernetzunq der Forschungseinrichtungan von Ländern mit g leich­

artigen Problemen. 

Zwei weitere Sea..inare in Hairohi 1 9 8 6  und 1 9 8 9  be faßten s ich mit 

modernen Verfahren des Forschun9smanagements . 

1987 wurde an der Forstl ichen Bundesausbildunqsstätte Orth be i  

Gmuoden ein mehrw6chlqer Tra lninqslehrganq für statistische 

Methoden abqehal ten , wobei c:lie ltosten dieser Veranstal tunq in Höhe 

von ca . 1 Mill ion Scbilling von Österreich getragen wurde . 

IJa September/Oktober 1 9 9 1  ist va.. SPDC an der Forstlichen 

Bundesausbildunqsstätte ass iach ein s lebenvöcb iqer Train inqskurs 

abgehalten worden , wobei der Schwerpunkt auf der Planung von 

Dauerversuchen in Tropischen Wäldern und ihrer Auswertung lag . 

Dabei wurden neu entwickelte Se1bst1ernprogramme eingeführt , die 
auch in den Entwicklungs ländern den lokal tätigen Wissenschafter 

als Grundlagen dienen sollen . Da s  Bundeskanz leramt hat dieses 

Projekt mit einem · f inanziellen Beitrag in der Grö!enordnunq von 

einer Mill ion Schilling unterstützt . 

Aufgrund des großen Informotionamangels in dett Entwicklungsländern 

gibt das SPDC in Zusaamenarbeit mit dem Commonwea lth Abstract Bure­

au einen InformationSdienst für Entwicklungs lander heraus . 

Mittel fristig wird eine verstärkte Zusammenarbe it mit dem Tropical 
Forestry Action. Programme ( TrAP ) der rAO anqestrebt . 
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• UNITED . 
• NATIONS A 

General Assembly Distr . 
GENElUU. 

BEILAGE 3 

WOR.LD CONFERENCE CN HUMAN R!GH'l'S 
Vi enna , H - 2 S  ';u..":.e 1993  

A/CONF . 15 7 / 2 3  
1 2  J�ly l � 9 3 

Original : C:UGL:Sa 

VIElmA DECLARATION AND PROGR.AMME OF AC':':ON 

Not� by eh@ secretaria� 

Attached is the text of the V1enna Declaration and Programme of Action, 
as adopte4 by the World Co�fer.nce o� H� Riqhts on 25 June �991 . 
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A!CONF . l. 5 7 / 2 3  
page 1 7  

2 3 . Tlle world. Conference o n  Human Riqhts s tresses �hat all persona who 

perpetrate or authori :e cri�l acts as.ociated with ethcic clean.ing are 
�vi�ually responaible an� accountable for such human right8 vio1at��. and 
that the international community should exere every e f fort to brinq those 
l egal ly responaible for such violations to j us tice . 

2 4 . Tbe World. Conferenee on Human Rights ealls on all S tates to take 
immeaiate meaaures , individually and coll.o�ively . Co combat the �ractica o f  
ethnic cleansinq to bring it quickly c o  an end . Victims o f  the abhorrent 

praetiee of e�e eleansing are entitled to appropr1ate and effect ive 
remedies . 

2 .  persons belonging to na;iena1 er et��ic, 
:;ligious and l;Mqui§�i; miMQrities 

2 5 . The worl� Centerenee on Human Rights c&lls on th4 Commis sion on HUmAn 

Rights to examina wayw and means to promote and proteet effectively the right. 

of � ersons belon�inq co minoricies as set out in the Oeclaration On ehe Riqhts 
of Persons belonging to National or Etbnic , ·  Religious and Linguistic 
Minorit ies . In this eontext , the world Conference on H\1.IlI&A R.iqhts cal1. upon 
the Cent re for Human Rights to provide , at the requa.t of Governments 
eoncer.n.� an4 as part of 1ts programme of advisory services and technical 
assistance , qualified expertise on mincrity iasuea and human rights , aa well 
aa on ehe praveneion an4 re.olution of di8�utes . to aasist in exiat�g or 
potential situations involving minorities . 

2 6 . Tbe Wor1d Cont.rance on Human Righta urg •• State. an4 the international 
community eo promote and proteee the right8 of persona belonging to naeional 
or ethnic . religious and linguistic minorities in accordanca with the 
Oaclaration on the Righta of Persona belonqing to National or Bthnic , 
Reiigious and Linqui�tie Minoritie • .  

2 7 . Measures CO be taken , where appropriate , sbould includ.. facilitation of 
their Eull Farticipation in all aspects of the political ,  eeono�c , soci�l , 
raligious an4 ��tural life of society and in the eeonomic progress and 
development in cheir eountrj .  

In�iqenoY9 people 

2 8 . Tbe World Conference on Human Rights calls on the Working arou� on 
Indigenous populaeions of the Sub- Commiss ion on Preveneion of Discrimination 
and Prot ection of Minorities to complete the drafting of a declaration on the 

rights of in�igenous people at ite el eventh sess ion . 

2 9 .  The Wor1d Conferance on Human Righta recommends that the Commiss ion on 
Human Rights consider t�e renewal and updating of the mandate of the Working 
Group on Indiqenous populat ions uP9n completion of ehe drafting o f  a 
declarati on on the rights of indigenous people . 

3 0 .  The World Conf erence on Human Rights also reeommends that advisory 
s e rvi ce s ·  and technical assis tance programmes within the United Nation� system 

respond pos i t iv e l y  to reque s t s  by S tates for assist��ce �hich would be o f  
dire c t  b ene f it to in�igenous p eopl e . 7he World Conference o n  Human Rights 

• 
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;,,/CONF . l S  7 / 2 3  
page 1 8  

�urthar recommends ehat adequace human and financial rasouree. b e  made 

available to the Cencre for Human Riqhts within ehe overall fram.work of 
s eren9thanin9 the cenere ' 8  aceivities as envi •• g.d by this dccument . 

3 1 .  �e World cenferenee on Human Rights urqe. StAtes to ensure ehe full and 
f ree p� �ci�aeion of indigenou8 people in all aspeccs o f  soc�ecy ,  in 
�arcicular �n macters of concern to �he m .  

3 2 . The werld Ccnierence on Human Rights recommen� t.hae ehe General A.s &embly 
proelaim an international deoada of the world' s indigenous people , to begin 
from January 1 9 9 4 , including aetion-orientated programmes , to be decided upon 
in parer:.ership wi t..b. incügenous people . An appropriate voluneary eruse fund. 
s hould be set up for thi s purpose . In the f ramework o f  such a decade , the 
establi shment of a permanent. forum for indigencus people in the unit.ed Natic� 
�ysccm shculd be considered .  

3 3 . The World Conference on Human Rights urges all S t.acea co guarantee the 
protection ef ehe human rignes of all mi grane workera and ehe1r fam11 i e s . 

3 4 . The world Cenferenee on Human Righes eons iders that ehe ereaeion o f  
eondit i ens to foster greacer harmony and tolerance between rnigrant workers and 
the rest of the society o f  the S taee in which they re s i de i s  of particular 
i mporeancc . 

3 5 . The World Conferenee on Human Right3 invita8 state. to eonsider ehe 
poseibil ity of signing and ratifying , at ehe earlieat p08.ible time , ehe 
Ineernational Convent ion on the Righes of All Migrant Workara and Members of 
Their Fami l i e s . 

3 .  The egual etatus and human rights of women 

3 6 . The World Conf erence on Human Rights urges ehe ful l and equal enj oymant 
by warnen cf al l h�an rights and that this be a priority for Governrnent s and 
far the Uh i t e d  Nations . The World Conf erence on HUman Rights a l s o  underlines 
the impartance of tbe integration and tull participation of women as both 
agents and bene f iciariea in the deve loprnent proeess , and reit erates the 
obj ectives e s tabl ished on globa: action for women towards sus taina b l e  and 
equitable development set forch in the Rio Deel.ration on Envi ronment and 

Oeve l opment and chapter 2 4  o f  Agenda 2 1 ,  adopted by ehe Uni ted Nat ions 
Conf e rence on Environment and Development (Rio de Jane i ro . Braz il , 
:3 - 1 4 JuI:.e 1 99::! ) . 

3 7 . The equa l s tatus o f  women and the human righes of women should be 

integrated into the ma�Stream o f  Uni ted Na tions sya t em- wide act 1vity . The� e  

i s sues s hould be regularly an d  sye tema�i cal ly addressed t�oughout rel evant 
un � t e d  Na t i ons bod i e s  and mechanisms . In pareieul ar , s teps should be taken t c  
increase cooperat ion and promote further integrat i on of obj e c t ives and goa l s  

between e h e  Commi s s ion o n  ehe S tatus of Warnen , t h e  Cemmi s s ion o n  HUman Right s . 
the Commi e t ee for the El imination of Diseriminat l on againsc wornen , ehe 
Un it ed Na t i ons D eve lopmene Fund : or Wornen , the Uni t ed Nations Development 

Pr�gramme and othe r Cni ted Nat ions agenc i es . In this context , cooperae ien and 
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